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Deutſcher Reichstag. 
147. Sitzung am 12. Februar. 


Zur Berathung ſteht ein Geſetzentwurf über die Auf⸗ 
kündigung der Frenndſchaftsverträge mit Tonga und Samoa 
und des Abkommens mit Zanzibar, die eine weſentliche 
Bedingung der Auftheilung von Samoa iſt, damit England 
in Tonga und Zanzibar, Deutſchland aber in Samoa freie 
Hand erhalten kann. 2 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Graf von 
Bülow begründete die Vorlage und theilte dabei mit, 
daß in freundſchaftlichem Einvernehmen mit Amerika und 
England ſowohl die Verhältniſſe auf Samoa wie die Ab⸗ 
grenzung von Togo im Hinterland der engliſchen Goldküſte 
geregelt werden. 

Abg. Haſſe (matlib.) erörterte die Vorgänge, die der 
Erwerbung Samoas vorangegangen find, beſprach dann die 
Beſitzergreifung ſelbſt und erhielt von dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär von Richthofen die Auskunft, daß dem Reichstag 
in der nächſten Woche ein Nachtragsetat für Samoa und 
der Schiedsgerichtsvertrag mit Amerika in nicht allzulanger 
Zeit zugehen wird. Damit wurden die vorgelegten Ver⸗ 
träge in erſter und zweiter Leſung unverändert angenommen, 
worauf ſich das Haus der Interpellation zuwandte, die 
von den Polen mit Unterſtützung einiger Centrums⸗ 
abgeordneten eingebracht wurde und die Anwendung 
des Dolmetſcherparagraphen behandelte. Durch das 
Bürgerliche Geſetzbuch iſt beſtimmt worden, daß auf die 
bloße Erklärung eines der Betheiligten, daß er der 
deutſchen Sprache nicht mächtig ſei, in Fällen der 
nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit ein Dolmetſcher hinzuge⸗ 
zogen werden müſſe. Früher alta dies nur dann, wenn 
der Richter ſich von der thatjächlichen Nichtkenntniß der 
deutſchen Sprache in dem betreffenden Falle überzeugt 
hatte. In Rückſicht darauf, daß ſeitens der polniſchen 
Agitation ſyſtematiſch in den Oſtmarken den Gerichten die 
polnische Sprache aufgenöthigt werden ſoll, hatte die preu⸗ 
ßiſche Regierung in den betreffenden Ausführungs⸗ 
geſetzen auf die Hinzuziehung eines Dolmetſchers bei der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit beſondere Gebühren geſetzt. 

’ Die Anfrage der Abgg. Czarlinski und Genoſſen 
autet: f 
1) Iſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß der 8 187 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes immer häufiger eine Auslegung 
erfährt, welche die Rechtspflege gefährdet, die Intereſſen vieler 
Reichsangehörigen ſchädigt und tiefe Erbitterung erregt? 
2) Iſt der Herr Reichskanzler bereit, zum Zwecke der Beſeiti⸗ 
gung dieſer Mißſtände eine Klarſtellung der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen des 8 187 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes herbei⸗ 
zuführen? 

Abg. v. Czarlinski (Pole) begründet die Juterpellation: 
Statt daß man eine Verſtändigung in der Dolmeticherfrage an⸗ 
gebahnt hat, iſt es in letzter Zeit zu brutalen Beſtrafungen 
gekommen. 

Präſident Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck als gegen 
die Ordnung des Hauſes verſtoßend. 

Abg. v. C arlinski fortfahrend: Die Mutterſprache will 
man den Polen mit allen Mitteln nehmen. Wie will man es 
jemand anſehen, ob er über genügende Keuntniß des Deutſchen 
verfügt? Ein Aſſeſſor in Nakel hat geglaubt, einem Polen die 
deutſche Sprache dadurch beibringen zu können, daß er ihn in 
zwei Terminen ſechs Tage lang „wegen Ungebühr vor Gericht“ 
einſperren ließ. Es iſt vorgekommen, daß vor Gericht Anträge 
auf Zuziehung eines Dolmetſchers, die auf Grund des 8 187 des 
Gerlichtsverfaſſungsgeſetzes geſtellt worden find, einfach abgelehnt 
worden ſind. Das Wichtigſte iſt, daß man in Preußen einen 
Gebührenzuſchlag bei Hinzuziehung eines Dolmetſchers eingeführt 
hat. Der preußiſche Juſtizminiſter hat dies als „Kampfwaffe“ 
. et 5 areas gegen ein Reichs⸗ 
geſetz. o blei a die Rechtseinheit und Rechtsſicherheit. 
(Beifall bei den Polen.) A 9 en 

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr. Nieberding: Auf 
die Interpellation habe ich zu erwidern, daß dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler bisher nicht bekannt geworden iſt, daß dem 8 187 des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes eine Auslegung gegeben wird, welche 
die Rechtspflege gefährdet. Dem Herrn Reichskanzler iſt es 
allerdings bekannt, daß in Gegenden mit polniſch redender Be⸗ 
völkerung zuweilen Klagen dieſer Art erhoben werden, anderer⸗ 
leits aber auch, daß die preußiſche Juſtizverwaltung bemüht iſt, 
ſolchen Beſchwerden, wo ſie im einzelnen Fall als ſachlich be⸗ 
gründet ſich ergeben, abzuhelfen und ihrer Wiederkehr für die 
Zukunft vorzubeugen. Die Frage, ob der Reichskanzler bereit 
ei, eine Klarſtellung der Beſtimmungen des § 187 herbeizu⸗ 
führen, kaun hieraus ſchon beantwortet werden. 

Das Haus tritt in eine Beſprechung der Interpellation ein. 

Preußiſcher Juſtizminiſter Schönſtedt: Bereits im Herbſte 
des vorigen Jahres erließ der Herr Interpellant in einem 
polnischen Blatte eine Aufforderung an alle diejenigen, welche 
ſich durch die Verhängung von Strafen beſchwert fühlten, auf 
die in Folge ihrer Erklärung, der deutſchen Sprache nicht mächtig 
zu ſein, erkannt worden ſei. Dieſe Beſtrafungen ſollten an der 
geeigneten Stelle zur Sprache gebracht werden. Nach dleſer 
Aufforderung konnte ich darauf gefaßt fein, daß der Herr Abg. 
v. Czarlinski mit einem Bündel von Beſchwerden im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe erſcheinen würde, um dort die Intereſſen 
ſeiuer Mandanten zu vertreten. Das Abgeordnetenhaus 
würde der richtige Ort geweſen ſein, wo dieſe Beſchwerden 
eine ſachliche Erörterung hätten finden können. Zu meiner 
Ueberraſchung iſt jedoch Herr von Czarlinski bei der Berathung 
des Juſtizetats im reußiſchen Abgeordnetenhauſe gar nicht mit 
7 Beſchwerden rvorgetreten. Danach durfte ich annehmen, 
ab die Klagen, die er heute vorbringen würde, ſich doch nicht 
am Preußen richten würden. Ich glaubte zu dieſer Annahme 
— ſo mehr 2 zu ſein, als ich in der vorigen Woche 
de Kant Juterpellanten den Wunſch ausſprechen ließ, mir 
* einzelnen Beſchwerdepunkte mitzutheilen, ohne 
aranf eine Antwert zu erhalten. Heute kommt nun der 


Abg. von Czarlinski mit einer Reihe von Einzelbeſchwerden, 
die mich unvorbereitet treffen, weil ich mich nicht informiren 
konnte. Die Berathung mag ſich ja zu agitatoriſcher Aus⸗ 
beutung eignen. (Große Unruhe bei den Polen und im 
Centrum.) Vielleicht mag die heutige Berathung geeignet ſein 
zu agitatoriſcher Ausbeutung, aber eine ſachlich erſchöpfende 
Verhandlung kann nicht wohl ſtatthaben. 

Herr v. Czarlinski hat angeknüpft an den 8 187 des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes. Dieſem vorauf geht 8 186, in 
welchem es heißt: „Die Gerichtsſprache iſt die deutſche.“ 
Einen Ausnahmefall behandelt der $ 187, der beſtimmt, daß 
ein Dolmetſcher zuzuziehen iſt, wenn eine der an der Ver⸗ 
handlung betheiligten Perſonen der deutſchen Sprache nicht 
mächtig iſt. Es iſt außer Zweifel und auch in der reichs⸗ 
gerichtlichen Rechtſprechung auerkaunt, daß die Frage, ob jemand 
der deutſchen Sprache mächtig ſei, durch das Gericht zu beant⸗ 
worten iſt, daß nicht etwa eine einfache Ertlärung einer 
Perſon für das Gericht bindend ſel. Nun iſt ja zuzugeben, 
daß die Enticheidung dieſer Frage nicht immer klar gegeben iſt 
und daß in ſolchen Fällen Fehlgriffe vorkommen können. Die 
Juſtizverwaltung wird, wenn ſo etwas vorkommt, alles thun, 
was ſie thun kann, um die Richter zu einer objektiven Prüfung 
der Frage zu beſtimmen. Daneben ſteht aber doch denjenigen 
Perſonen, welche glauben, daß ihnen Uurecht geſchehen ſei, der 
Beſchwerdeweg an das Oberverwaltungsgericht offen, 
ein Recht, von dem — ich möchte ſagen: zu meinem Bedauern 
— nur außerordentlich ſelten Gebrauch gemacht wird. Ich 
graube, der Herr Interpellant hätte beſſer ſeinen Einfluß in der 
tichtung geltend gemacht, daß er den Leuten bei der Erhebung 
von Beſchwerden behilflich geweſen wäre. 

Der $ 187 des Gerichtsverſaſſungsgeſetzes iſt feiner Zeit 
Gegenſtand ernſter Verhandlungen geweſen. Die verbündeten 
Regierungen, ſpeziell die preußiſche, haben ihn damals acceptirt 
in der Erwartung, daß es gelingen werde, im Wege der 
Landesgeſetzgebung diejenigen Mittel zu finden, die einen 
gewiſſen Schutz gegen den Mißbrauch der Beſtimmung ge⸗ 
währen. Sie haben dieſes Mittel gefunden in einer Beſtimmung 
des Gebührengeſetzes, wonach auf dem Gebiet der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit eine Erhöhung der Gebühren dann ein⸗ 
treten ſoll, wenn ein Dolmetſcher zugezogen wird. Die Mehr⸗ 
heit des Abgeordnetenhauſes hat |. Zt. der Beſtimmung zuge⸗ 
ſtimmt, wie ich glaube, mit vollem Recht. 

Abg. Dr. v. Dziembowski⸗Pomian (Pole) beſtreitet, 
daß die polnische Bevölkerung in Folge deutſchfeindlicher Agitation 
vor Gericht ſich weigere, die deutſche Sprache zu gebrauchen, 
obwohl ſie derſelben mächtig ſei. Die Gerichte zögen den 
falſchen Schluß, daß jeder, der die Schule beſucht hat, die 
deutſche Sprache kenne. Die polalſchen Kinder, welche die Schule 
verlaſſen, könnten zwar nicht polniſch leſen und ſchreiden, aber 
auch nicht deutſch. 

Abg. Baſſermann (natl.) vertheidigt den deutſchen Richter⸗ 
ſtand gegen den Vorwurf der Parteilichkeit. Die Partei des 
Redners könne nicht anerkennen, daß ein Bedürfniß für eine 
Aenderung der betr. Paragraphen vorliege. 

Abg. Roeren (Ctr.) betonte, der Reichstag habe das Recht 
und die Pflicht, darüber zu wachen, daß die Reichsgeſetze richtig 
ausgelegt und angewendet werden. 

Abg. Motty (Pole, früher Amtsgerichtsrath in Poſen) be⸗ 
merkte, daß ſolche Fälle, wie ſie der Abg. v. Czarlinski geſchildert 
habe, häufig vorkommen. Die polniſche Sprache dürfe nicht als 
fremde, ſondern müſſe als Landesſprache behandelt werden. (In 
Preußen giebt es nur eine amtliche und Landesſprache, 
das iſt die deutſche. D. Red.) 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Nach den Berichten der Ober⸗ 
landesgerichtspräſidenten in den betheiligten Bezirken haben 
früher verhältnißmäßig wenig Leute vor Gericht erklärt, daß 
ſie der deutſchen Sprache nicht mächtig ſeien. In der letzten Zeit 
find die Fälle häufiger vorgekommen, was wohl auf eine plans 
mäßige Agitation zurückzuführen iſt. So leugnen zum Bei⸗ 
ſpiel Zeugen, die eben aus der Schule gekommen ſind, oder drei 
Jahre gedient haben, die Kenntniß der dentſchen Sprache. In 
einem Falle hat ein Dienſt mädchen die Kenntniß der deutſchen 
Sprache geleugnet, während ihre anweſende Dienſtherrſchaft 
erklärte, es habe während der ganzen Zeit nur deutſch ge» 
ſprochen. 

Abg. Graf Stolberg⸗Wernigerode (konſ.): Die polniſchen 
Arbeiter kenne ich ſehr genau, ſie haben ein großes Sprach⸗ 
talent. Wenn die Arbeiter etwas vom Arbeitgeber wollen, 
ſprechen ſie ſehr gut deutſch, wenn aber der Arbeitgeber 
etwas von ihnen will, ſo ſind ſie der deutſchen Sprache „nicht 
mächtig“. 

Abg. Stadthagen (Soz.): Deutſch zu verſtehen und ſeine 
Gedanken in deutſcher Sprache auszudrücken, das iſt ein 
himmelweiter Unterjchied. Ich erinnere Sie nur daran, wie ein 
verehrtes Mitglied dieſes Hauſes, das auch deutſch verſteht (der 
Litthauer Smalakys iſt gemeint. D. Red.) ſich doch dieſer Tage 
veranlaßt ſah, ſeine Rede hier zu verleſen, weil er des freien 
Gebrauchs der deutſchen Sprache nicht mächtig genug war. 
Dazu iſt gerade das Juriſtendeutſch derart, daß es ſelbſt ein 
Deutſcher oft genug kaum verſtehen kann. Im Intereſſe der 
Wahrheit, der Gerechtigkeit, der Verhütung von Meineiden und 
nicht in letzter Linie im Intereſſe des Auſehens der deutſchen 
Rechtspflege müſſen wir es verlangen, daß den einſchlägigen 
Beſtimmungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und des Geſetzes 
über die freiwillige Gerichtsbarkeit ſeitens der Landesgeſetzgebung 
und feitens der Gerichtspraxis in vollem Umfange entſprochen 
wird. (Beifall bei den Polen, den Sozialdemokraten und im 
Centrum.) 

Miniſter Schönſtedt: Die Vorwürfe des Abg. Stadthagen 
find deshalb hinfällig, weil er eine Vermengung von Be⸗ 
ſtimmungen über die reti e Gerichtsbarkeit mit ſolchen über 
die freiwillige Gerichtsbarkeit vornimmt und daraus unhalt⸗ 
bare Schlüſſe zieht. 

Nächſte Sitzung: Dienstag. Dritte Leſung des Samva⸗ 
(Kolonialetat.) 


Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus. ] 22. Sitzung vom 12. Februar. 


Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem 
Spezialetat „Direkte Stenern“. Bei dem Einnahmetitel 
„Einkommenſteuer 150 Millionen“ bemängelt 
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Abg. v. Eynern (ul.) die große Zahl der Beanſtandungen 
von Deklarationen. Man müſſe im Prinzip annehmen, daß, 
wenn Jemand verpflichtet iſt, dem Staate die Wahrheit auzu⸗ 
geben, er auch die Wahrheit ſpreche. Vor allem ſeien die Frage⸗ 
ſtellungen zu tadeln, mit deren Hilfe man eine höhere Deklaration 
herauszupreſſen ſuche. Redner verlieſt ein Schreiben der 
Steuerbehörde an einen Deklaranten, in dem demſelben allerhand 
ungehörige Fragen vorgelegt werden, z. B. welche Papiere er 
erworben habe, ob dies in ſpekulativer Abſicht geſchehen ſei uſw. 
(Die Verleſung des Schreibens erregt Helterkeit und Entrüſtung.) 
Das Schreiben ſei in Formularform abgefaßt, an alle die⸗ 
jenigen verſchickt worden, die ihr Vermögen höher deklarirt 
hatten, als im Vorjahre. (Hört, hört!) In einem anderen 
Schreiben, das Redner verlieſt, wird der Deklarant gefragt, ob 
er Badereiſen mache, ob und welche Geſchenke er mache, wieviel 
Taſchengeld er verbrauche ꝛc. (Große Heiterkeit.) Das heiße 
doch wirklich, die Seele aus dem Leibe gefragt. Ein Bankbe⸗ 
amter iſt gefragt worden, ob und welche Gratifikation er zu 
ſeinem 25. Dienſtjubiläum bekommen habe. Dieſelbe ee er 
auf den Durchſchnitt der letzten drei Jahre vertheilen. (Heiter⸗ 
keit.) Die paar Millionen, die man insgeſammt durch dieſes 
Inquiſttionsverfahren herausſchindet, ſind kein Aequivalent 
für die tiefe Mißſtimmung, die darüber im Lande platz⸗ 
greifen muß. Wenn dieſes Syſtem nicht geändert wird, ſo bleibt 
nichts anderes übrig, als einen Steuerſchutzverein zu bilden 
(Heiterkeit. ) 

Generalſteuerdirektor Burghardt erwidert, die Angriffe des 
Herrn v. Eynern kämen ihm nicht überraſchend, da derſelbe 
einer der hartnäckigſten Gegner der Steuerreform geweſen ſei. 
Jene wunderlichen Fragen ſeien ja erſt im Aufklärungs verfahren 
geſtellt worden, und in der beſten Abſicht. Sie brauchten auch 
gar nicht alle beantwortet zu werden, im Weſentlichen handle 
es ſich immer nur um die Hauptfrage. 

Der Reſt des Steueretats wurde genehmigt, dann folgte die 
erſte Berathung einer Hohenzollernſchen Gemeindeordnung 
und eines Geſetzes betr. die Abänderung und Ergänzung der 
Hohenzollernſchen Amts⸗ und Landesordnung. Der Miniſter des 
Innern v. Rheinbaben begründete die Geſetzentwürfe, die dann 
nach einer eingehenden Beſprechung einer Kommiſſion von vier⸗ 
zehn Mitgliedern überwieſen wurden. 

Auf der Tagesordnung von Dienſtag ſteht der Stat des 
Miniſterjums des Innern. 


Zur Einführung einer Waarenhaus⸗ Steuer. 

Der in der preußiſchen Thronrede „im Intereſſe der 
Erhaltung und Stärkung des Mittelſtandes“ angekündigte 
Geſetzentwurf über die Sen der Waarenhäuſer iſt 
dem Abgeordnetenhauſe jetzt zugegangen. Der Begriff des 
Waarenhauſes wird in dem Geſetzentwurf in folgender 
Weiſe gefaßt: Es muß zunächſt ſich um Detailhandel in 
einem ſtehenden Geſchäft handeln. Der Jahres⸗ 
umſatz muß mindeſtens eine halbe Million Mark 
betragen; ferner muß das betreffende Geſchäft mehrere 
von folgenden vier zu unterſcheidenden Waarengruppen 
umfaſſen: 

A. Material- und Kolonialwaaren, Eh: und Trinkwaaren 
und Genußmittel, Tabak und Tabakfabrikate (auch Rauchuten⸗ 
ſilien), Apothekerwaaren, Farbwaaren, Droguen und Parfümerien; 

B. Garne und Zwirne, Poſamentierwaaren, gewebte, ger 
ſtrickte, gewalkte und geſtickte Waaren, Bekleidungsgegenſtände 
(Konfektion, Pelzwaaren), Wäſche jeder Art, Betten und Bett⸗ 
ſtellen, Vorhänge, Teppiche, Möbelſtoffe und die zu deren Ver⸗ 
arbeitung dienende Anfertigung von Zimmer ⸗ Dekorationen und 
Polſtermöbeln; 

©. Haus-, Küchen⸗ und Gartengeräthſchaften, Oefen, Glas-, 
Porzellan-, Steingut⸗ und Thonwaaren, Möbel jeder Art und 
die dazu dienenden Möbelſtoffe, Vorhänge und Teppiche; 

D. Gold⸗, Silber- und ſonſtige Juwelierwaaren, Kunſt⸗, 
Luxus⸗, Kurz⸗ und Galanteriewaaren, Papp⸗ und Papierwaaren, 
Bücher und Muſikalien, Waffen, Fahrräder, Fahr⸗, Reit- und 
Jagdutenſilien, ſonſtige Sportartikel, Nähmaſchinen, Spiel 
waaren, optiſche, phyſikaliſche, medizinische und muſikaliſche In⸗ 
ſtrumente und Apparate. 

Wie die Begründung des Geſetzentwurfs dazu bemerkt, 
ziele er nur auf die ſogenannten Großbazare; die Steuer 
würde alſo nicht ſolche Geſchäfte treffen, welche ſich auf 
nur eine Waarengruppe beſchränken, mag ihr Umſatz 
auch beliebig groß ſein. Zum erſten Mal ſoll die Waaren⸗ 
hausſteuer — wenn der preußiſche Landtag den Geſetz⸗ 
entwurf genehmigt — im Rechnungsjahr 1901 erhoben 
werden. Veranlagt wird die Steuer dann im Anſchluß an 
die Veranlagung der allgemeinen Gewerbeſteuer durch den 
örtlich zuſtändigen Steuerausſchuß der Gewerbeklaſſe I. 
Die Steuer für einen Waarenumſatz von 500000 Mk. bis 
550000 beträgt 7500 und ſteigt für jede weitere 50000 Mk. 
Umſatz um 1000 Mk. Für den Umſatz von einer Mill. Mk. 
werden 18000 Mk. Steuer erhoben. Von dann an flir 
jede angefangenen weiteren 100000 Mk. ſollen 2000 Mk 
Steuern erhoben werden. Zwei Prozent des Umſatzes 
wird von der Regierung als die äußerſt zuläſſige Grenze 
der Steuerbelaſtung angeſehen. 
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Von der Generalverſammlung des Bundes 
der Landwirthe. 

* Berlin, 12. Februar. 
Die ſiebente Generalverſammlung des Bundes der 
Landwirthe, die heute Mittag im Cirkus Buſch abgehalten 
wurde, darf als eine der größten Veranſtaltungen bezeichnet 
werden, die der Bund bisher überhaupt zu Stande gebracht 
hat. Selbſt die Stehplätze wurden diesmal in Anſpruch 
genommen und auch die Manege des Cirkus, in der ein 
Theil für die Vertreter der Preſſe reſervirt blieb, war 
vollkommen beſetzt. Auch die Betheiligung der Damen 
war diesmal ſtärker als ſonſt. Im Ganzen darf der Beſuch 


auf etwa 5000 Perſonen gejchägt werden. Die Kaiſerloge 
war mit Palmen und anderen Blattpflanzen geſchmückt 
und im Muſikpavillon hatten die Mitglieder des Vorſtandes 
Platz genommen. Hier wurde Frhr. v. Wangenheim bei 
ſeinem Erſcheinen mit lebhaftem Beifall begrüßt. Zur 
Annahme lag der Verſammlung folgende, vom Vorſtand 
ausgearbeitete Reſolution vor: 

1. Der Bund der Landwirthe ſpricht dem Beſtreben der 
verbündeten Regierungen, den Weltfrieden zu erhalten, ſeine 
volle Zuſtimmung aus. 

2. Der Bund der Landwirthe vermißt bisher auf wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiet bei den verbündeten Regierungen die that⸗ 
ſächliche Rückkehr zu den bewährten Grundſätzen Bismarck'ſcher 
Politik und zu entſchiedenem und wirkſamem Schutz der vater⸗ 
ländiſchen Arbeit, in welchem allein er die Vorausſetzung für 
— Aufrechterhaltung der Macht des deutſchen Reiches 
e t. — 

3. Der Bund der Landwirthe verlangt zur Zeit vor Allem 
die nachdrücklichſte Wahrung der deutſchen Intereſſen gegen- 
über denjenigen meiſtbegünſtigten Staaten, welche ihrerſeits uns 
fortgeſetzt die Vortheile der Meiſtbegüunſtigung vorenthalten. 

4. Gegenüber der Thatſache, daß wir in abſehbarer Zeit 
mit dem Verluſt eines Theiles unſeres überſeeiſchen Abſatzes zu 
rechnen haben, müſſen wir um ſo mehr auf die Wichtigkeit der 
Erhaltungeines aufnahmefähigen inländiſchen Marktes, 
namentlich im Intereſſe unſerer Induſtrie, aufmerkſam machen. 
Dieſe Aufnahmefähigkeit iſt aber abhängig von der Durchführung 
einer Wirthſchaftspolitik, welche der deutſchen Landwirthſchaſt 
eine angemeſſene Preisbildung für ihre Erzeugniſſe ſichert 
und ihr dadurch die Kaufkraft zurück giebt. — 

5. Der Bund der Landwirthe ſpricht gegenüber der neuer⸗ 
dings ſtärker hervortretenden Tendenz einer Welt machts ⸗ 
politik des deutſchen Reiches ſeine Ueberzeugung dahin aus, 
daß eine ſolche Politik als für das deutſche Volk heilſam nur 
daun erachtet werden kann, wenn ſie aufgebaut iſt auf der 
Grundlage einer geſunden Nationalwirthſchaft. 

Gegen 3/41 Uhr eröffnete Vorſitzender Dr. Noeſicke⸗ 
Görsdorf die Verhandlungen mit einer Anſprache, in der 
er zunächſt aus der mächtigen Betheiligung das weitere 
Blühen und Gedeihen des Bundes feſtſtellte. Er ſtreifte 
die letzten Vorgäuge der politiſchen Vergangenheit. Er 
wies auf die Kanalvorlage hin, die ein Jutereſſe weit über 
Preußen hinaus beſitzt, weil damit die Fragen der weiteren 
Verbilligung der landwirthſchaftlichen Einfuhr nach Deutſch⸗ 
land, der Zuſammendrängung größerer Arbeitermaſſen und 
damit der weiteren Entvölkerung des Landes in Zuſammen⸗ 
hang ſtehen. Der Bund habe ſich bemüht, im Parlament 
eine durchaus Bisten und ruhige Haltung einzunehmen, 
demagogiſches Wirken ſei dem Bunde fremd. In ganz 
Deutſchland hat ſich die Lebenshaltung gehoben, nur zum 
Bauernſtand jagt man: Kehre zurück zu deiner Einfachheit! 
Immer mehr tritt die Tendenz hervor, daß Deutſchland 
ein internationaler Großhandelsſtaat werden ſoll unter 
Zurückſtellung aller anderen Intereſſen. Dieſe Tendenz 
tritt auch in der Begründung der Flottenvorlage hervor, 
die nicht zum Schutz der inländiſchen Produkte, ſondern 
des Seehandels und der Einfuhr von Nahrungsmitteln 
dienen ſoll. Redner ſchloß: 

Gerade die Entwickelung der neueſten kriegeriſchen Ereigniſſe, die 
ſich zwiſchen England, dem Transvaal- und dem Oranſe⸗Freiſtaate 
abſpieien, haben gezeigt, daß das gewaltige Albion mit ſeinen 
unermeßlichen Reichthümern, mit jeiner gewaltigen Schiffsmacht 
eine Schranke an dem kleinen Volk der Buren findet. (Lebhaftes 
Bravo und Händekiatſchen.) Hieraus erſieht man, was die 
Erhaltung der nationalen Kraft, die Erhaltung der 
ſeßhaften Stände in einer Nation bedeutet. Das enge 
Verwachſenſein des Bauern mit der Scholle, die feſte Bindung 
der felbitändigen Exiſtenz des Mannes des Mittelſtandes an 
ſeinen Herd kann nicht erſetzt werden durch noch ſo viel Reich⸗ 
thum, durch noch jo viel Pracht und Glanz, den der Welt- 
handel bringen kann. (Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen.) 
Ju der freiwilligen Disciplin des Burenheeres finden wir 
die Autorität wieder, die ſich bei uns in monarchiſcher Treue 
darſtellt. Das Hohenzollernhaus hat ſeinen Thron ſtets auf 
eine feſte, ſeßhafte Bevölkerung zu gründen geſucht, und auch 
der heutige Träger der Krone, unſer verehrter und geliebter 
Kaiſer, wird dieſe Tradition feines Hauſes wahren. (Bravo!) 
Wenn auch ſeine Berather anderen Zielen zuſtreben ſollten, 
wir vertrauen auf ihn, daß ſeinem Willen es fern liegt, daß 
der Bauern- und Mittelſtand Deutſchlands in Kraftloſigkeit dahin 
ſieche. In dieſem Vertrauen und in der Bethätigung unſerer 
nie wankenden Treue bitte ich Sie, mit mir in den Ruf ein⸗ 
zuſtimmen, der überall erklingt, wo deutſch fühlende Männer 
verſammelt ſind: 

„Se. Majeſtät, unſer geliebter Kaiſer und König, 
Wilhelm II., er lebe hoch, Je hoch!“ 

Die Verſammlung ſtimmte unter Erheben von den Sitzen 
und Hüteſchwenken in dieſen Hochruf ein.) 

Der geſchäftsführende Direktor des Bundes der Land⸗ 
wirthe Ur. D. Hahn (ſtürmiſch begrüßt) erſtattete dann 
den Geſchäftsbericht. (Mittheilungen über die Mitglieder, 
206000 zahlende, waren bereits geſtern unter „Neueſtes“ 
im „Geſelligen“ gemacht worden. D. Red.) Im Jahre 
1899 ſind 367 große und 5012 kleine Verſammlungen 
abgehalten worden. Die Einnahmen betrugen 553850 Mk., 
die Ausgaben 552500 Mk. Die neue Buchführung iſt 
von 1028 Beſitzern eingeführt worden. Futtermittel ſind 
von der Geſchäftsſtelle weit über 2 Millionen Centner, 
Saatgut 172000 Kilogr. abgegeben. Dr. Hahn ging dann 
auf die Abtheilung „Preſſe“ näher ein und kritiſirte einige 
Gegner des Bundes. Redner führte dann weiter aus: 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat noch nichts weſentliches 
für die Landwirthſchaft gethan. Die Politik des greiſen Staats⸗ 
mannes hat zwar immer das Bismarck'ſche Wort im Munde, 
führe aber Caprivi'ſche Thaten aus. (Stürmiſche Heiterkeit und 
Beifall.) Die jetzige Regierung läßt unſer ganzes einheimiſches 
Wirthſchaftsleben fallen unter den politiſchen Rückſichten für das 
Ausland. Es muß u. A. proteſtirt werden gegen die billige 
Durchfuhr ruſſiſchen Zuckers und euſſiſchen Getreides. Das Bünd- 
niß zwiſchen Handel und Induſtrie muß eines Tages fallen und 
Platz machen einem Bündniß zwiſchen Induſtrie und Land⸗ 
wirthſchaft. Dieſe beiden müſſen zuſammenwirken, um einen 
Bas zu Schaffen, den die Landwirthſchaft nöthig hat, um 
onkurrenzfähig zu bleiben. Die In duſtrie wird dies müſſen, 
weil ſie die Gefahren ſieht, die auswärts drohen: den Abſchluß 
Nordamerikas durch rieſige Zölle, das Beſtreben, uns aus Süd⸗ 
und Mittelamerika herauszudrängen und das gleiche Beſtreben 
Englands, uns ſeine Kolonien zu verſchließen. Der einheimiſche 
Markt alſo bleibt ſchließlich übrig. Wir fordern alle Patrioten 
auf, uns in unſeren Bemühungen beizuſtehen, dem deutſchen Volk 
und Vaterland ſeine blühende Landwirthſchaft und ſeinen ſtarken 
Landwirthsſtand zu erhalten! (Lebhafter Beifall.) 

Mit lang anhaltendem Beifall wurde ſodann Freiherr 
eben begrüßt, der zur Flottenvorlage 
8 rte: g 

Die Flottenvorlage iſt nach meiner Anſicht ſehr unglücklich 
eingeleitet und für die Vorlage iſt ebenſo unglücklich agitirt worden. 
Die Landwirthſchaft hat keinen Vortheil von der Flotten⸗ 
vermehrung, denn dieſe Verſtärkung verſchärft die Arbeiternoth 
und verthenert Kohle und Eiſen. Der Bund will indeſſen in 
nationalen Dingen keine Schacherpolit ik treiben (lebhafter 
Beifall) und jedes Opfer bringen (Beifall). Deutſchland kann 
ſich auch die sgrirfe und Unverſchämtheiten anderer Mächte 


nicht gefallen laſſen. Vorbedingung für die Nee für 
die Vorlage iſt eine geſunde nationale Wirthſchafts⸗ 
politik. Zwei Grenzen müſſen wir auch unerbittlich für die 
Ausdehnung unſerer Seemacht ziehen: Niemals darf durch 
dieſe unſer Landheer in ſeiner Macht und Bedeutung geſchwächt 
werden. Auf deutſcher Erde, nicht auf oder jenſeits der See 
liegt unſere Stärke. Es wird die dringende Pflicht der ver⸗ 
bündeten Regierungen ſein, durch eine im nationalen Sinn er⸗ 
folgende, baldige Erledigung der Fleiſchbeſchauvorlage, durch Ge⸗ 
währung ausreichenden, Schutzes für die deutſche Produktion in 
Landwirthſchaft und Induſtrie nach Ablauf der jetzigen Handels⸗ 
verträge dafür zu ſorgen, daß der jetzt auf unſerm Gewerbe 
laſtende Druck endlich von uns genommen wird. (Bravo!) 

Wir ſollen nicht immer nach Staatshilfe rufen, ſagen 
unſere Gegner; ſehr ſchön geſagt, aber auf den Gebieten, auf 
welchen der Staat geiümbigt hat, auf welchen wir ohnmächtig 
ſind, kann auch nur der Staat helfen; hier müſſen wir ſein 
Eintreten fordern. (Bravol) Aber wir wollen es auf anderen 
Gebieten an Selbſthilfe nicht fehlen laſſen, wie wir das auch 
bisher nicht gethan haben. Wir können ſtolz darauf ſein, was 
wir durch genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß der ver⸗ 
ſchledenſten Art bereits geleiſtet haben, z. B. auf dem Gebiete 
der Spiritusinduſtrie. Daß ein Theil der Händler, welche 
früher allein den Markt beherrſchten, durch Praktiken von 
fraglicher Moral jetzt den Ring zu ſprengen ſuchen, darf uns 
ja nicht in Verwunderung ſetzen. Ich hoffe, daß auf dem ſo 
beſchrittenen Wege andere Organiſationen für unſere übrigen 
landwirthſchaftlichen 1 folgen und uns zu 
einer erſprießlichen Vereinigung mit denjenigen Gewerben 
führen werden, welche unſere Produkte verarbeiten. Es iſt die 
höchſte Zeit, daß wir der Macht Macht entgegenſtellen und ſelbſt 
an der Preisbildung für unſere Produkte thätigen Antheil 
nehmen. Geeint ſind wir die Stärkeren! 

Solange des deutſchen Volkes Macht im deutſchen Boden 
wurzelt, wird Deutſchland unüberwindlich ſein, gleich jenem 
Rieſen der Sage, den Niemand bezwang, ſolange fein Fuß die 
Mutter Erde berührte. In der heimiſchen Scholle wurzelt 
unſeres Volkes Macht, ſie zu erhalten und zu ſchützen iſt 
a Bauern Pflicht. (Stürmiſcher Beifall und Hände- 

atſchen. 

Der erſte Vizepräſident des Reichstages, Kammerherr 
v. Frege⸗Abtnaundorf, überbrachte, lebhaft begrüßt, die 
Glückwünſche derjenigen Reichstagsabgeordneten, die im 
Sinne des Bundes wirken. Gott möge geben, daß ſie die 
Mehrheit werden (Beifall). In Sachſen ſei es gelungen, 
alle Parteien im Kampfe gegen die Sozialdemokratie zu 
vereinen. Freilich, Freiſinnige, weder männliche noch weibliche, 

ebe es dort nicht mehr. Herr v. Frege ſchloß mit dem 
unſche, daß der Reichstag 1903 (vor Abſchluß der neuen 
Handelsverträge) einen Reichskanzler fände, der den Spuren 
des Fürſten Bismarck folge. (Stürmiſcher Beifall) 

Reichstagsabgeordneter Dr. Oertel, gleichfalls bei ſeinem 
Erſcheinen ſtürmiſch begrüßt, ſprach über nationale Pflich⸗ 
ten und wirthſchaftspolitiſche Fremdthümelei. Das 
Streben, es andern Völkern gleich zu thun hinſichtlich der 
Seeherrſchaft, des Schiffsbaues u. ſ. w., ſei nichts als eine 
Fremdthümelei, die unſere Augen ablenke von den wichti⸗ 
geren wirthſchaftlichen Aufgaben im Innern. 

Frhr. v. Lohn ſprach über Induſtrie⸗ und Agrarſtaat 
im Hinblick auf den Burenkrieg. Er unterzog den helden⸗ 
mlithigen Kampf der holländiſchen Bauern gegen England 
eingehender Betrachtung und ſuchte darzuthun, daß unſer 
Bauernſtaat einen ähnlichen Kampf gegen die internationale 
Macht des Großkapitals kämpfe. Es wurde auf ſeinen An⸗ 
trag folgendes Telegramm an den Transvaal⸗Geſandten 
Dr. Leyds gerichtet: 

„7000 im Cirkus Buſch verſammelte Landwirthe bitten Ew. 
Excellenz, unſeren tapferen Berufsgenoſſen in Südafrika unſere 
volle Hochachtung und unſere beſten Wünſche betreffs fernerer 
ruhmvoller Waffenthaten auszuſprechen“. 

Den Buren brachte die Verſammlung ein dreifaches 
ſtürmiſches Hoch. 

Die mitgetheilte Reſolution wurde hierauf ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Dann wurden die eingelaufenen 
Gruß⸗Depeſchen verleſen und die Sitzung mit einem Hoch 
auf den Bund der Landwirthe geſchloſſen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

Feldmarſchall Roberts befindet ſich jetzt, wie der eng⸗ 
liſche Kriegsminiſter Landsdown am Montage im Ober⸗ 
hauſe auf die Anfrage eines Parlamentsmitgliedes mit⸗ 
theilte, am Modder⸗River und hat den Befehl über 
ſämmtliche auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze befindlichen 
engliſchen Streitkräfte ſelbſt übernommen. Dem Lord 
Methuen iſt dort das Kommando abgenommen, an ſeine 
Stelle tritt General Carrington. 

In Kimberley iſt man (nach engliſchen Berichten) be⸗ 
reits auf Pferdefleiſch angewieſen Die Sterblichkeit hat 
ſich verdreifacht. Beſonders ſterben viele Kinder in dem 
befeſtigten Orte. iur a haben jetzt mit der Errichtung 
von Schanzwerken auch im Oſten der Stadt, faſt parallel 
mit dem Glacis der Feſtungswerke und etwa 4000 Meter 
von der erſten Mine entfernt, begonnen. 

Das Verheimlichen der Verluſtliſte der jüngſten Nieder⸗ 
lage Bullers am Tugela verurſacht in London große Er⸗ 
regung. Londoner Blätter erklären, man müjje ſich nun 
auf die Kapitulation von Ladyſmith und Kimberley mit 
all ihren Folgen gefaßt machen. 

Feldmarſchall Roberts hat aus Modder » River vom 
11. Februar nach London depeſchirt: Ich erhielt nach⸗ 
ſtehendes Telegramm von General Buller, datirt vom 
9. Februar: 

Nachdem der Vaalkrantz genommen war, erſchien es noth ⸗ 
wendig, denſelben als Pivot (Drehpunkt) für die weiteren 
Operationen zu befeſtigen. Ich fand aber nach zweitägigen 
Verſuchen, daß dies wegen der Natur des Bodens nicht aus⸗ 
führbar war; die Stellung war überdies dem Feuer aus 
ſchweren Geſchützen ausgeſetzt, das von Stellungen ausging, die 
unſere Artillerie beherrſchten. Es iſt weſentlich für die Truppen, 
die auf Ladyſmith durch die Harding⸗ oder Mongersdrift vor⸗ 
rücken ſollen, den Vaalkrantz in ſicheren Händen zu 
halten. Somit forcirten wir den Vormarſch auf dieſen Wegen 
nicht, da man den Vaalkrantz nicht befeſtigen kann. 

Zu dieſem mehr als wunderlichen Kriegs⸗Telegramm 
ſei bemerkt, daß die Engländer vom Vaalkrantz vertrieben 
ſind und daß dieſe Bulleriade lediglich eine neue „Er⸗ 
läuterung“ für die erlittene Niederlage darſtellt. 

— 
Berlin, den 13. Februar. 


— Der Kaiſer unternahm am Sonntag nach der 
Frühſtückstafel vom Schloß aus eine Ausfahrt im 
Schlitten und arbeitete dann allein. Am Montag Morgen 
unternahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang, hörte 
die Vorträge des Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus 
und des Staatsſekretärs des Reichs marineamts Vice⸗ 
Admirals Tirpitz und nahm um 1%, Uhr von le 
Brütt die Vorlage von Plänen für ein Denkmal Kaiſer 

Friedrich entgegen, 


Nachmittags gegen 3 Uhr beſuchte das Kaiſerpaar 
die Fabrik der Firma Schäffer u. Walcker in der Nuden⸗ 
ſtraße, um die von Profeſſor Uphues modellirte und in 
* Fabrik in Bronce gegoſſene i Friedrichs 

es Großen zu beſichtigen, die für die Weltausſtellung 
in Paris beſtimmt iſt. 

— Beim Finanzminiſter Dr. v. Miquel hat eine 
Beſprechung der Miniſter für öffentliche Arbeiten v. Thielen, 
des Handelsminiſters von Brefeld und des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters Frhrn. v. Hammerſtein ſtattgefunden, in 
welcher Uebereinſtimmung über die demnächſt dem Land⸗ 
tage zu machende Kanalvorlage erzielt worden iſt. 

— In den Kreiſen der Berliner Leitung des 
Bundes der Landwirthe haben über das Verbleiben 
des Abg. Dr. Hahn in ſeiner Stellung über Sonnta 
Beſprechungen ſtattgefunden; die Abgg. Dr. Röſicke un 
Bed v. Wangenheim aber haben ch, wie die „Natlib. 
korreſpond.“ mittheilt, in vollem Umfange perjünlich dafür 
eingeſetzt, daß Herr Dr. Hahn ihr Mitarbeiter in ſeiner 
bisherigen Stellung bleibt — trotz der öffentlichen 
Feſtſtellung im deutſchen Reichstage, daß der Reichstag 
abgeordnete Dr. Hahn das Centrum heimlich zur V' 
werfung der Flottenvorlage angeſpornt hat! 

— Zum Richter in Kiautſchon iſt der Amtsrichter Wil! 
vom Amtsgericht zu Schwedt a. O. ernannt worden. 

— 1200 eiſerne Bettſtellen mit Mosquitonetzgeſtell für 
die deutſche Garniſon in Tſintau im Klautſchaugebiet find 
vor kurzem bei einer Eiſenmöbelfabrik in Kaſſel von der 
Marineverwaltung beſtellt worden. Dieſer Tage iſt die Abnahme 
der fertigen Betten erfolgt, die aus 34800 einzelnen Theilen 
beſtehen und, in 436 Kiſten verpackt, in neun — — 
nach Wilhelmshaven gehen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die Verſuche, in dem in Teſchen 
(DOeſterr.⸗Schleſien) tagenden Einigungsamte eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den Grubenbeſitzern des Oſt rau⸗ 
Karwiner Bezirks und den ſtreikenden Bergarbeitern 
herbeizuführen, ſind als geſcheitert zu betrachten. Am 
Montag erklärte in der Sitzung des Einigungsamtes ein 
Vertreter der Arbeitergruppe, die Bergarbeiterſchaft ſei 
nicht in der Lage, die Vorſchläge der Beſitzer 2 
Er ſprach aber ſeine Bereitwilligkeit aus, ernſte Vorſchläge 
der Beſitzer vor dem Einigungsamte in Berathung zu 
ziehen, und beantragte die Vertagung des Einigungs⸗ 
amtes bis zu dem Zeitpunkte, wo eine der beiden Parteien um 
den Wiederzuſammentritt des Einigungsamtes anſuche. Hier⸗ 
auf erklärte der Vertreter der Beſitzer, über die bereits einge⸗ 
räumten Zugeſtändniſſe nicht hinausgehen zu können und auf 
die verlangte Vertagung des Einigungsamtes nicht einzugehen. 
Nach der von den Vertretern der Arbeitergruppe abge⸗ 
gebenen Erklärung, auf Grund der bisherigen Konzeſſionen 
nicht weiter verhandeln zu können, erklärte der Vorſitzende, 
die Verhandlungen ſeien abgebrochen, die Thätigkeit 
des Einigungsamtes beendet. 

Auch in Böhmen iſt es zu keiner Verſtändigung der 
Parteien gekommen. Die in Nürſchau auf den einzelnen 
Schächten mit den Arbeitern gepflogenen 66“ Arbeiten 
hatten nicht den gewünſchten Erſolg Von 6068 Arbeitern 
ſtreiken 4669. Die tägliche Kohlenförderung erreicht dort 
den kaum nenneuswerthen Betrag von 20 Waggons. 

Frankreich. In der Kammer brachte der Miniſter⸗ 
räſident einen Geſetzentwurf ein, welcher den Artikel 204 
es 1 NN mini abändert. Jener Artikel betrifft die 
gegen Biſchöfe zu treffenden Maßregeln, im Falle die 
Biichöfe Handlungen der Regierung in ihren Hirten⸗ 
briefen kritiſiren. Bisher and darauf die Strafe der 
Landesverweiſung, die thatſächlich wegen ihrer Strenge 
niemals zur Anwendung gekommen iſt. Der neue Geſetz⸗ 
entwurf verlangt dagegen für jedes ungeſetzliche Vorgehen 
der Biſchöfe gegen die Staatsgewalt eine Beſtrafung mit 
Gefängniß von drei Monaten bis zu zwei Jahren. 
Der Geſetzentwurf wurde einer Kommiſſion überwieſen. 


Prozeß Graf v. Arnim und Genoſſen. 
* Stettin, 12. Februar. 

Die heutige Sitzung ſtößt auf Schwierigkeiten, da von dem 
Arzt des Angeklagten Hempel folgendes Telegramm von ſeinem 
Rittergut Pribbernow eingegangen war: „Hempel derartig bett⸗ 
lägerig krank, daß er vorläufig nicht erſcheinen kann.“ Es findet 
dann ein Depeſchenwechſel ftatt. Juſtizrath Dr. Sello ſtellt im 
Namen aller Vertheidiger den Antrag, die Sache auf unbeſtimmte 
Zeit zu vertagen. — Der Präſident verkündet nach kurzer Be⸗ 
rathung: Der Gerichtshof hat beſchloſſen: Die Verhandlung 
gegen den Angeklagten Hempel auszuſetzen, im Uebrigen die 
Verhandlung gegen die anderen Angeklagten fortzuführen. Die 
eingelaufenen Telegramme laſſen nicht mit Sicherheit erkennen, 
ob Hempel in abſehbarer Zeit verhandlungsfählg fein wird. — 
Es wird alsdann der gerichtliche Bücher⸗Reviſor Simon (Berlin) 
vernommen. Er finde in der längeren Auflaſſung der Kaſſe Über 
den Dezember hinaus nichts Ordnungswidriges. Dies Verfahren 
geſcheye in ſehr vielen Geſchäften. - 

Der Sachverſtändige Bücherreviſor Heß (Stettin) hält 
dies Verfahren der Offenhaltung der Kaſſe, wenn ſie auch für 
Waarenhäuſer und die kleinen Kreditbanken angängig iſt, nicht 
für eine große Bank geeignet, welche für 40 Millionen Pfand⸗ 
briefe in Umlauf hat. 

Sachverſtändiger Bankdirektor Dr. Hedemann (Berlin): 
Damit die Bilanz ein richtiges Bild von dem Stand des 
Geſchäfts gebe, könne es nicht als korrekt erſcheinen, die Kaſſe 
über den Jahresſchluß hinaus offen zu laſſen, da dadurch das 
Bild offenbar gefälſcht werde. 

Es gaben noch eine ganze Anzahl Sachverſtändiger ihr 
Gutachten über die Bilanz ab. Nach der Vernehmung der 
Sachverſtändigen äußert Angeklagter Meyer, er müſſe geſtehen, 
daß er nach all den Ausführungen der Sachverſtändigen nicht 
klüger geworden ſei. 

Es werden die eidlichen gerichtlichen Ausſagen des am 
25. Februar 1899 geſtorbenen Kaſſenbuchhalters Albert Mellin 
aus dem Jahre 1898 als Zeuge verleſen Mellin war 27 Jahre 
Kaſſirer der Genoſſenſchaft. Er beſtätigt das Offenhalten der 
Kaſſe. Dieſe Art der Buchung iſt ſeit 7 Jahren geſchehen, und 
zwar um nicht einen zu großen Zinsrückſtand zu haben. Es 
geſchah auf Anordnung der Direktoren Thym und Uhſadel. 
Durch einzelne Buchungen erſchien der Betrag an Hypotheken 
höher, als erthatſächlich war. Das Beſtreben der Direktoren 
ging in den letzten Jahren darauf aus, eine Dividende von 
4 Prozent in den Bilanzen erſcheinen zu laſſen. Die Verleſung 
der Ausſagen, welche ſich auf alle Buchungen der letzten Jahre 
beziehen, nimmt über zwei Stunden in Anſpruch. Die Ver⸗ 
handlung wird dann auf Dlenstag vertagt. 


Prozeß Eppinger und Genoſſen. 
+ Roſenberg, 12. Februar. 
Heute begann vor der hieſigen Strafkammer ein ſehr 
umfangreicher Straſprozeß gegen den Rentier Reinhold Eppinger, 
den Buchdruckereibeſiter Oskar Bärthold und den Kaufmann 
G. A. Perl aus Dt.⸗Eylau wegen Unregelmäßigkeiten, die fie 
als Vorſtands mitglieder des Kreditverelns Di.-Eylau begangen 
haben ſollen. Schon einmal, und zwar vom 7. bis 
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November 1 hat dieſer Prozeß die hieſige Strafkammer 
beiäftigt. Damals waren außer den drei Genannten noch der 
Kaufmann Siegfried Fiſcher und der Buchhändler Guſtav 
Lorenz angeklagt. ach fünftägiger Verhandlung wurden 
damals die beiden Letztgenannten überhaupt, die Erſtgenannten 
in vier Fällen von der Anklage des Betruges freigeſprochen. 
Drei Fälle blieben noch zu erledigen. Auf Antrag des Ver⸗ 
theidigers Herrn Juſtizraths Dr. Sello- Berlin mußten die 
weiteren Verhandlungen wegen Erkrankung des Hauptangeklagten 
Eppinger vertagt werden. 

Der Prozeß bildet ein Nachſpiel zu den vor nunmehr faſt 
acht Jahren begangenen Unterſchlagungen des damaligen Kaſſirers 
des Dt.⸗Eylauer Kreditvereins Gaul. Dieſer hatte in Folge 
mangelhafter Kontrole durch den Aufſichtsrath und die übrigen 
Vorſtandsmitglieder 46000 Mark uuterſchlagen, indem er allein 
Sparkaſſenbücher mit ſeinem Namen unterſchrieb, darauf Ein⸗ 
zahlungen in Empfang nahm und allein quittirte. Nach Ent⸗ 
deckung der Unterſchlagungen wurde der Angeklagte Eppinger, 
der von 1889 bis 1892 Vorſitzender des Vorſtandes geweſen 
war, zum Kaſſirer und das bisherige Mitglied des Aufſichtsraths 
Bärthold zum Vorſitzenden des Vorſtandes gewählt. Beide 
waren nun beſtrebt, den durch den Verluſt des unterſchlagenen 
Geldes ins Wanken gerathenen Verein lebensfähig zu erhalten. 
In dieſem Beſtreben ſollen ſie ſich mehrmals des Betruges 
ſchuldig gemacht haben, insbeſondere durch Nichtanſtreugung der 
Regreßklage gegen den alten Vorſtand und Aufſichtsrath, durch 
Aufſtellung falſcher Bilancen, durch Nichtanmeldung des Konkurſes 
und durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen. Der dritte Ange⸗ 
klagte Perl, der erſt nach den Unterſchlagungen Mitglied und 
am 1. April 1894 Kontroleur des Vereins wurde, ſoll fie dabei 
unterſtützt haben. Es find 78 Zeugen geladen und für die Ver⸗ 
handlungen ſechs Tage in Ausſicht genommen. 

Die Verhandlungen begannen heute mit der Vernehmung 
der drei Angeklagten. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor 
Rauſcher⸗Elbing. Die Staatsanwaltſchaft vertritt Staatsan⸗ 
waltſchaftsrath Preuß⸗Elbing. Vertheidiger des Angeklagten 
Eppinger iſt als Vertreter des Juſtizraths Dr. Sello, der 
durch ſeine Theilnahme als Vertheidiger im großen Baukprozeß 
Arnim und Geuoſſen, der mit dieſem Prozeß einige Aehnlichkeit 
hat, am Erſcheinen verhindert iſt, Rechtsanwalt Marwitz⸗ 
Berlin; Vertheidiger der beiden anderen Angeklagten iſt Rechts⸗ 
anwalt Schulze⸗Elbing. 

Es wurden zunächſt die auf Grund des Geſetzes über Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. Mai 1889 aus⸗ 
gearbeiteten Statuten des Kreditvereins Dt.⸗Eylau verleſen, die 
die Thätigkeit der Mitglieder des Vorſtaudes feſtlegen. Ferner 
wurden die Beſchlüſſe mehrerer Generalverſammlungen, die nach 
Entdeckung der Unterſchlagungen des Gaul ſtattfanden, 
verleſen. Die Generalverſammlung vom 10. April 
1892 faßte den Beſchluß, daß der alte Vorſtand und 
Auſſichtsrath für die Unterſchlagungen haftbar gemacht werden 
ſollten, da dieſe die Reviſionen der Kaſſe mangelhaft ausgeführt 
hatten. Den Angeklagten Eppinger und Bärthold hätte die 
Ausführung dieſes Beſchluſſes obgelegen, ſie haben ihn aber 
nicht ausgeführt. Ferner beſchloß die Generalverſammlung am 
24. April 1892, nur die Sparkaſſenbücher für giltig anzuerkennen, 
welche mit zwei Unterſchriften verſehen und in die Geſchäfts⸗ 
bücher des Vereins eingetragen waren. Da von einem Mit⸗ 
gliede, dem Lehrer Skrodski, wegen der Giltigkeit der Bücher 
mit einer Unterſchrift Klage erhoben war, eutſchied das Reichs⸗ 
gericht am 27. Februar 1897, daß der Verein auch für 
Sparkaſſenbücheſ mit einer Unterſchrift haftbar ſel. 
Schon vorher, als der Prozeß in den erſten Juſtanzen ſchwebte, 
hatte der Vorſtand am 31. Oktober 1894, um die Verjährungs⸗ 
friſt zu unterbrechen, an die ſeit 1892 ausgetretenen früheren 
Mitglieder die ſchriftliche Aufforderung gerichtet, zur Deckung 
des Deftelts der Kaſſe bei einem ungünſtigen Aus⸗ 
falle des Prozeſſes ihr Geſchäftsguthaben um 100 Mark 
zu erhöhen. Dies macht die Anklagebehörde den Angeklagten 
zum Vorwurf, da die ausgetretenen Mitglieder zwar den 
Gläubigern des Vereins bei einem etwaigen Konkurſe, nicht 
aber dem Vereine nach ihrem Austritte haftbar blieben. Ferner 
wird dem Angeklagten Eppinger zur Laſt gelegt, nach 1892 neu 
eintretenden Mitgliedern falſche Vorſpiegelungen gemacht und 
ſie dadurch zum Eintritt in den Verein bewogen zu haben, und 
bei Vergleichsabſchlüſſen, die er auf Grund eines Generalver⸗ 
ſammlungsbeſchluſſes mit den Gläubigern des Vereins, die im 
Beſitz von Sparkaſſenbüchern mit einer Unterſchrift waren, 
leitete, ebenfalls durch falſche Vorſpiegelungen die Gläubiger zu 
einem Vergleich veranlaßt zu haben. Die Angeklagten beſtreiten 
ihre Schuld. Sie wollen das Genoſſenſchaftsgeſetz nicht jo 

ee gekannt und nur im Intereſſe des Vereins gehandelt 

aben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Februar. 


— [Von der Weichſel.] Die Waſſerſtände betrugen 
am heutigen Dienstag bei Thorn 2,24 Meter (geſtern 2,20 
am Montag), bei Fordon 2,32 M., Culm 2,18 M., Grau⸗ 
denz 2,66 M., Kurzebrack 2,96 M., Pieckel 3,24 M., Dir⸗ 
Kart 3,46 M., Einlage 2,50 M., Schiewenhorſt 2,36 M., 

arienburg 1,40 M., Wolfsdorf 1,26 Meter. In den Eis⸗ 
verhältniſſen ſind Aenderungen nicht eingetreten. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Montag bis Dienstag 
von 2,92 auf 3,05 Meter geſtiegen. 

Vom oberen Warthelaufe, aus Pogorzelice, wird 
Eisgang gemeldet. Zur Abwendung größerer Hochwaſſer⸗ 
gefahr fand am Sonntag im Regierungsgebäude zu Poſen 
eine Konferenz ſtatt. Auf Erſuchen des Magiſtrats er⸗ 
bat der Regierungspräſident vom Kriegsminiſter telegraphiſch 
militäriſche Hilfe. Dieſe wurde ſofort gewährt, und in 
der Nacht traf aus Glogau ein Pionierkommando von 
2 Offizieren, 5 Unteroffizieren und 50 Mann ein. Das 
Kommando begann am Montag früh mit dem Eisſprengen 
bei Rattaj. Den ganzen Tag erdröhnten die Sprengminen 
und ziemlich viel Eis ſchwamm ab. Die Eisſtopfung dehnt 
ſich etwa einen Kilometer aus. Das Eis liegt bis auf den 
Grund feſt und ragt über die Waſſerfläche hoch hinaus. 
Das Hochwaſſer Er in einem großen Bogen um die ver⸗ 

opfte Strecke herum, über die Eichwaldwieſen hinweg 
egen des Froſtwetters fällt das Waſſer. Vor allen 
Dingen wollen die Behörden die Eisſtopfung beſeitigen 
laſſen, um etwaigen Eismaſſen vom Oberlaufe den Weg 
freizumachen. 

— [Kreistagswahlen für den Landkreis Gra . 
Nachdem die Stadt Graudenz aus dem ee] 
gejhieden iſt, hat eine Neuwahl ſämmtlicher Kreistagsab⸗ 
geordneten ſtattzufinden. Nach der auf dem letzten Kreistage 
aufgeſtellten anderweitigen Vertheilung der Abgeordneten auf 
die einzelnen Wahlverbäude hat der Wahlverband der größeren 
Grundbeſitzer zwölf Abgeordnete zu wählen. Zur Vornahme 
dieſer Wahlen war heute, Dienſtag Mittag, ein Wahltermin im 
Kreistagsſaale des Kreishauſes in Graudenz anberaumt 
worden. Es wurden gewählt: 

E. v. Bieler Lindenau, Dobberſtein⸗Skurlew, Amtsrath 
b. Kries Schloß Noggenhauſen, Laudien + Bogdanten, 
Müller » Kittnau, Orlowius + Gubin, Pleſchel ⸗ 
Thiemau, Reichel Tursnitz, Temme Wangerau, Oß⸗ 
mann Sallno, Wartze⸗ Ollenrode und Frieſe ⸗ Neuvorwerk. 

Aus dem Wahlverbande der Landgemeinden wurden am 
10. und 12. d. Mis. folgende Herren gewählt: Jäniſch⸗Neu⸗ 

rf, Gultad Wichert-Gatſch, Hermann Horſt⸗Mockraa, 
Nobert Adolph Dorf Noggenhauſen Wladislaus 
Blitt . Neubret, Robert Oſ ching ki⸗ Kl. . Schönbrück, 


Schulz ⸗Ludwigsort, 
Richnowo, 
Victorowo und Schnacken burg Mühle Schwetz. 


Leſſen 
Franz Szpitter; in Rehden Bürgermeiſter Schenk. 


werbe 
preußiſcher Baugewerks⸗Genoſſenſchaften, deſſen Sitz 
in Danzig iſt, das Recht zur Wahl des Reviſors für die dem 
Verbande angehörenden Genoſſenſchaften verliehen, 


gebäudes auf dem Centralbahnhof iſt ſowelt gefördert worden, 
daß es zum 1. Juni 
können. 
fünf Millionen Mark, von denen etwa 800 000 Mark auf das 
Empfangsgebäude entfallen. 


weſens, traf heute zur Inſpizirung der Kriegsſchule hier ein. 


Greinert fand geftern eine mehrſtündige Konferenz zur Be⸗ 
ſprechung des Projektes einer Gleisver bindung mit Stroh- 
deich und dem Holm ſtatt, an welcher auf Einladung Vertreter 
des Oberpräſidiums, der kaiſerlichen Werft, des Magiſtrats, 
des Vorſteheramts der Kaufmaunſchaft und der Aktiengeſellſchaft 
„Holm“ theilnahmen. 
zwei Entwürfe vorgelegt und beſprochen und hierzu die Wünſche 
der Intereſſenten entgegengenommen. 2 
nicht gefaßt, es ſollen vielmehr in dieſer Angelegenheit noch 
weitere Erhebungen augeſtellt und Erörterungen zwiſchen den be⸗ 
theiligten Behörden gepflogen werden. 


ſetzte Komitee, welches im vergangenen Jahre hier die kultur⸗ 
hiſtoriſchen Vorträge des Herrn Profeſſor Schmitt über 
Friedrich den Großen veranlaßt hatte, hat in dieſem Jahre für 
vier der allgemeinen Volksbildung dienende Vorträge Herrn 
Profeſſor Zimmermann gewonnen. 
das Leben und Schaffen von Michael Angelo, Ra 
und Holbein und beginnen Anfang nächſten Monats. 


ganz außerordentlich große Ausbreitung gewonnen; u. a. ſind in 


Unteroffizieren und Mannſchaften iſt daher das Verlaſſen des 
Kaſernements bis auf Weiteres verboten worden. 
finden nur aus dienſtlichen Gründen ſtatt. 


Frauen⸗Verein feierte die 
patriotiſches Feſt mit Muſik, Geſang, Deklamation und lebenden 
Bildern. 
Koſten mehrere Hundert Mark dem Verein überwieſen werden 
konnten. 
Sonntag wiederholt werden. 


von Kirchengängern auf der Chauſſee von Groß⸗Przesdzenk nach 
der Stadt 
Przesdzenk todt aufgefunden. 
ſpät in der Stadt aufgehalten hatte, iſt auf dem Heimweg wohl 
gefallen und erfroren. Er hinterläßt eine aus ſechs kleinen 
Kindern beſtehende Familie. 


paar beging geſtern ſeine Diamantene Hochzeit. 
mittage verſammelte ſich die Gemeinde in der feſtlich geſchmückten 
Synagoge zu einem Gottesdienſt. 


Schlieter⸗ 
felno, Elfert« 


Aus dem Wahlverbande der Städte wurden gewählt: in 
Bürgermeiſter Chroscielewki und Ackerbürger 


Kuhn ⸗ 8 Sch 
Foth⸗Maſſauken, v. ieler 


Der Minifter für Handel und Ge⸗ 


— (Baugewerbe. 
und weſt⸗ 


hat dem Reviſionsverbande oſt⸗ 


A Danzig, 13. Februar. Der Bau des großen Empfangs- 
dem Verkehr wird übergeben werden 
Der ganze Bau der Centralbahnhof⸗Anlage koſtet rund 
Generalleutnant Oidtmann, Inſpekteur des Kriegsſchul⸗ 
Unter dem Vorſitz des Herrn Eiſenbahn⸗Präſidenten 


Von der Eiſenbahn⸗Verwaltung wurden 


Beſchlüſſe wurden noch 


Das aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft zuſammenge⸗ 


Die . fee Fa yo 
ae ver 


Marienwerder, 12. Februar. Die Jufluenza hat hier 
er Unteroffizierſchule nahezu 100 Mann erkrankt. Den 


Ausnahmen 


Pr. ⸗Friedland, 12. Februar. Der Jater län diſche 
Jahrhundertwende durch ein 


Der Beſuch war ſehr groß, ſo daß nach Abzug der 
Auf allgemeinen Wunſch wird dieſe Aufführung am 
* Willenberg, 11. Februar. Heute Vormittag wurde 


der Losmann Samuel Makowka aus Klein- 
M., welcher gen Tag vorher ſich 


* Witkowo, 12. Februar. Das J. M. Cohn'ſche Ehe 
Am Bor 


T Oſtrowo, 12. Februar. Heute fand im Haufe, in der 


Druckerei und in der Buchhandlung des Herausgebers der polniſchen 
Zeitung „Gazeta Oſtrowska“, W. Leitgeber hierſelbſt, eine 
Hausſuchung ſtatt, der einige höhere Beamte und ein Kriminal- 


beamter aus Poſen ſowie die hieſige Polizei beiwohnten. Nach 


der Hausſuchung wurde Leitgeber verhaftet und nach Poſen 
abgeführt. 
Verhaftung Leitgebers iſt, wie uns von anderer Seite gemeldet 


Eine Anzahl von Werken ift beſchlagnahmt. (Die 


wird, auf Erſuchen des Oberreichsanwalts in Leipzig wegen Ver⸗ 
dachts des Hochverraths erfolgt. D. Red.) 

* Kolmar i. P., 12. Februar. Heute Nachmittag wurde 
der Tagearbeiter Martin Bruszalski aus Wils bach von dem 
Königl. Forſtaufſeher Klein erſchoſſen. Klein wollte bei 
Bruszalski, der wegen Forſtdiebſtahls im Verdachte ſtand, eine 
Hausſuchung abhalten. Bruszalski ſetzte ſich indeß zur Wehr 
und bedrohte den Beamten mit einem Beile. Dieſer feuerte nun 
auf den Angreifer, mit dem er ſich zuſammen in einem engen 
Hausflur befand, einen Schuß ab, welcher den B. in die Bruſt 
traf und ihn auf der Stelle tödtete. 

* Samotſchin, 12. Februar. Am Sonntag feierte die 
hieſige Schützengilde ihren Faſtnachtsball. Hierzu hatten ſich 
zwei Abtheilungen, eine als Buren, die andere als Eng⸗ 
länder maskirt. In dem Schützenhausſaale kam es zu einem 
Zuſammenſtoß, wobei die Engländer unter ihrem Anführer 
„General Buller“ Hiebe bekamen. Hierbei ſchlug einer mit dem 
Gewehrkolben an eine niedrig hängende Lampe; dieſe explodirte, 
und ein Feuermeer verbreitete ſich. Die Damen eilten in wilder 
Flucht aus dem Saal, ohne jedoch verletzt zu werden. Durch 
beſonnenes Handeln der Männer wurde das Feuer gedämpft. 

GE Landsberg a. W., 12. Februar. Im Theater hielt 
geſtern vor einem großen Publikum der Mahdi⸗Gefangene Karl 
Neufeld einen längeren Vortrag über ſeine Gefangenſchaft 
beim Chalifen. Reicher Beifall lohnte den Redner. 


Schwurgericht in Graudenz. 

Für die am 5. März beginnende erſte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode ſind folgende Herren als Geſchworene ausgelooſt 
worden: Oberlehrer Arnsberg ⸗Schwetz, Beſitzer Bohrſch⸗ 
Mockrau, Kaufmann und Beſitzer Damrath⸗ Neuenburg, Haupt- 
mann a. D. Dittrich⸗Graudenz, Beſitzer Heinrich Franz II.⸗Gr.⸗ 
Lubin, Landſchafts⸗Buchhalter Gellert⸗ Marienwerder, Beſitzer 
Goetz⸗Moutau, Profeſſor Gortzitza⸗Graudenz, Mühlenbeſitzer 
Hildebrandt⸗Buſchin, Gutsbeſitzer Heeſe⸗Plement, Mühlen⸗ 
beſitzer Jaeniſch⸗Neudorf, Beſitzer Bernhard Kopper⸗Montau, 
Beſitzer Paul Kornblum⸗Doſſoczyn, Rittergutsbeſitzer Kurtius⸗ 
Altjahn, Maurermeiſter Lau Neuenburg, Beſitzer Johannes 
Nehlipp⸗ Schönau, Regierungs⸗ und Schulrath Deltjen- 
Marienfelde, Grundbeſitzer Otte-Sprauden, Grundbeſitzer Ernſt 
Paſſarge⸗Gr.⸗Bandtken, Fabrikdirektor Reppling⸗Marien⸗ 
werder, Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Roſenberg⸗Hochzehren, 
Gemeindevorſteher Roſenfeldt⸗Bratwin, Rittergutspächter 
Richter⸗Brieſen, Regierungsbaumeiſter Schröder - Marien- 
werder, Gutsverwalter Sieg-Topolno, Gutspächter Temme⸗ 
Kgl.⸗Dombrowken, Beſitzer Thimm „Unterberg, Stadtrath 
Ventzki⸗Graudenz, Beſitzer Rudolf Wilhelm⸗Kl.⸗Lubin, Beſitzer 
v. Wyſocki⸗Gr.⸗Partenſchin. 


Verſchiedenes. 


— [Gattenmord.] Ehelicher Unfriede hat am Montag in 
Berlin zu einer Blutthat geführt. Der iu der Oderberger⸗ 
ſtraße 60 wohnende Poſt⸗Unterbeamte Otto Neumann hat, wie 
geſtern ſchon kurz gemeldet wurde, ſeiner 43 Jahre alten Frau 
Caroline geb. Krüger mit einem Beilhiebe den Schädel 
geſpal ten, jo daß die Gehlrnmaſſe heraustrat. N, der Auf⸗ 
ſeher bei einer techniſchen Abtheilung des Fernſprechweſens iſt, 
gilt als ein ſehr jähzorniger Menſch. Montag Mittag kam er 
vom Dienſt nach Hauſe und bald hörten die Nachbarn Hilferufe. 
N. erſchien kurz darauf vor der Stubenthür und ſagte zu einer 
Nachbarin: „Holen Sie einen Schutzmann und laſſen Sie 
mich verhaften! Meine Frau liegt im Sterben. Ich habe ſie 
erſchlagenl“ Er wurde nach der Polizeiwache gebracht und 


in Haft 
unglücklichen Frau als hoffnungslos. 
Verdacht gehabt, daß ſie einen Ball ohne ſeine Genehmigung 
mitgemacht habe, doch iſt dies noch nicht erwieſen. 


beſetzt. 
Pr. Brivatgebäude hatten zu Ehren des Prinzen Heinrich 
geflaggt. 
das Staats miniſterium, au der Spitze Fürſt Hohenlohe 
und die Generalität. f 
dem Bahuhofe Aufſtellung genommen. 
ſchien mit großem Gefolge. 
Admiralsuniform den Zug verließ, 
Kaiſer und der Prinz, ſich mehrmals küſſend. Die Fahrt 
durch das Brandenburger Thor zum Schloſſe wurde im 


enommen. Die Aerzte erkannten den Stans der 


N. hat die Frau im 


— [Der ſchnellſte Weg.] Herr (zu einem Berliner): 


Ach, entſchuldigen Sie, wie komme ich wohl am ſchnellſten nach 
der Charitee? — Berliner: Ach, das iſt ganz einfach; ſtellen 
Sie ſich nur Es 
Chamberlain!“ dann ſollen Sie mal ſehen, wie ſchnell Sie 
nach der Charitee kommen. 


hier hin und ſchreien Sie: lebe 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 13. Februar. Viele Tauſende hielten die 
Straßen von dem Schloſſe nach dem Anhalter Bahnhofe 
Die Schulen hatten frei, die öffentlichen und 


Zum Empfange waren auweſend die Prinzen, 
Eine Ehrenkompagnie hatte au 
Der Kaiſer er⸗ 


Als Prinz Heinrich in 
umarmten ſich der 


offenen Wagen zurückgelegt, wobei der Prinz neben dem 


Bed fahr. Die große Menſchenmenge brach in Hochrufe 
aus. 


* Berlin, 13. Februar. Staatsſekretär Graf Bülow 


iſt an einem Jufluenza⸗Aufall erkrankt. 


* Berlin, 13. Februar. Der Reichstag nahm in dritter 
Leſung den Geſetzeutwurf betr. Samoa und Sanſibar an. 

: London, 13. Februar. „Times“ meldet aus Kim⸗ 
berley vom 9. Februar: Die Beſchießung dauert in 
heftiger Weiſe fort und richtete bisher beträchtlichen 
Schaden an. 

: London, 13. Februar. Japan geſtattete, daß die 
britiſche Regierung vier 47zöllige Schnellfenergeſchütze, 
welche von Japan der Armſtrong⸗Geſellſchaft in Be⸗ 
ſtellung gegeben waren, übernehme. Einige europäiſche 
Staaten (welche ?) geſtatteten ebenfalls die Uebernahme 
ihrer Beſtellungen bei der Maxim⸗Geſellſchaft. Die 
engliſche Regierung gelangt auf dieſe Weiſe in den Beſitz 
von 100 Kauonen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 14. Februar: Normale Temperatur, wolkig, 
vielfach heiter. — Donnerſtag, den 15.: Wolkig, feuchtkalt, 
Nebel, Niederſchläge, wındig. — Freitag, den 16. Meiſt bes 
deckt, lebhafte Winde, Niederſchläge, Nevel, normale Temperatur. 


1. Beute 1 ausgem, Kalben 
DEN Schlachtwaare 30 Mark. ausgemäſt. Hr 
E Kübe 


u. weni 1155 entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—27 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
näbrie f be u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 20—21 Mk. 1 : 

Kälber 91 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch-Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. Fr Saug⸗ 
kölber 36—33 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 25 Stück. I. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
2. Aelt. Maſtbammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 889 Stück. 1. Vollfleiſchig dis 114 J. 36 Mark. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
31—33 Mk. 4. Ausländiſche — — Mk. E 

Biegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 13. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


——— ben u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 


une ſogen. Faktorei⸗Proviſion us ancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
12. Februar. 


13. Februar. 

Weisen, Teudenz: Lebhafte Frage, theil⸗ Gute Kaufluſt, 

weiſe etwas beiler bez. 1 ME. böber. 

Umſa gg 300 Tonnen. 450 Tonnen. 
ini. hochb. u. weiß 862. 766 Gr. 134-150 Mk. 646, 769 Gr. 130-149 Mk. 
ellbunt . 658, 750 Gr. 124-142 Mk. (03, 774 Gr. 132-145 Mk. 


rot 734, 783 Gr. 136-145 Mk. 724, 750 Gr. 134-142 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w. 113,00 Mk. 112,00 Mt. 
0 ellbunt 108,00 „ 107, 25 
„roth beſetzt 10700 „ 106,00 „ 
Ro gen Tendenz! Unverändert, Matt. 
in ndiſcher, neuer 697, 744 Gr. 132-133 Mk. 667. 726 Gr. 130-133 Mk. 
ruſſ. poln. 4. Truſ. 99,00 Mk. 99,00 Mk. 
Gerste gt (674.704)1638 Gr. 125,00 „ 116—137,00 „ 
„ (815.608 Gr.) 110,00 » 110,00 „ 
Hater inl.;.... . 100—-120,00 „ 109—120,00 „ 
Erbsen inl, ... 116,00 „ 115,00 „ 
„ 9,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. ... .| 112—120,00 „ 115—120,00 „ 
Pferdebohnen . .| 117—118.00 „ 700 „ 
Rübsen inn.. 203,00 203,00 
F 211,00 „ 211.00 „ 
Kleesaatenp.50kg en —— , 
Weizenkleie), , 390440 = 3,873, 97½ „ 
Roggenkleie)" 410 » 415 „ 
Spiritus. Tendenz: —.— —.— 
= tonting. . “ 


zucker. Tran bat: Ruhig, 9,95 Geld. Rublg. 9,95 Geld. 
SN. co. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 0 o. incl. Sa ct. 
Nach rodust, 70%) 


Nendement ... H. v. Morſtein. 


Königsberg, 13. Februar. Getreide - Depeſche. 
(Preije für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je uach Qual. bez. v. DIE. er Tend. unverändert 


7.70 bez. | 7,35—7,721/2 bez. 


Rogge 33,0 „ unverändert 
—— * * * * * * 125,00 en 
denn „ „ „ 7 000: 11100 5 behauptet, 


Erbsen, nordr. weiße Kochiv. „„ 1 8 
rosen. fuhr: inländiſche 58“ ruſſiſche 28 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 13. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bür.) 


Spiritus. 13.2. 12.72. 13.2. 12,2, 
ſoco 7U er 47,10 147,20 | Deutiche Bankakt. |213,001213,10 
Werthvapiere. 13.2. 12 12. | Dist.⸗Com⸗Anl. 195,10 195,60 
/ oſogteichs⸗A. kv. 98,10] 98,40 | Drsd. Bankaktien 165,00 165,25 
30/0 or 88,10] 88,30 | Oeſter. Kreditanit.| 237,40/238,25 
ZU Pr. St.⸗A. kv.“ 98,10 93,25 | Hamb.⸗A. Badtf.-A| 129,001128,25 


tordd, Lloydaktien 124,75|124,60 
Bochumer Gußſt.⸗A. 273,001 273,00 
I 94,70| 94,70 5 56 Aktien | 227,751227,60 
30% „ 2 I 85,30 85,60 | Dortmunder Union 140,10| 141,20 
30/0 neul. II 85,60 | Laurahütte 274,10/275,40 
Biphopr.idj. Pfb. 94 Oſtpr. Südb.⸗Attien 91 60 91.10 
3½% pom. , „ 95,90] 26,10 
3½ % poſ. „ 


Marienb.⸗Mlawka 
1 Oeſterr. Noten 84,60) 84,70 
Italien. 4% Rente 91,40 Ruſſiſche Noten 216,602 16.60 
Deſt. 4% Goldrnt. 100,70 100,75 Schlußtend d. Fdsb.) ſcwach ſſchwächer 
Ung. 4% — 99,20 99,40 | Privat⸗Diskont 3/80%% | 38/% 
Chicago, Weizen, —— b. Mal: 12./.: —.—1 10./2.: 688% 
New⸗Hork, Weizen, —— b. März: 12/2: ——1 10/2: 76% 
Bank⸗Diskont 5¼ /. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ 9.0% 


weitere Marktpreiſe ſiebe Viertes Blatt. 


82,00 82,00 


im 39. Lebensjahre. 


Wir werden 
bewahren. 


Nach kurzem Leiden starb heute der Lehrer 


Herr Przeperski 


0 Er war ein lieber, 
Kallege und ein treues Mitglied unseres Vereins. 
ihm stets ein ehrendes A 4814 


Briesen, den 11. Februar 1900. 


Der Lohrer-Verein Briesen. 


braver 


146 


f 


— 


lief fan Mittag ent⸗ 
ſchlief ſanft zu einem 
beſſeren Leben meine 
unvergeßliche theure 
Frau, die gute Mutter 
unſeres Kindes, unſere 
eliebte Tocht., Schweſt., 
chwiegertochter und 
Schwägerin Ida Poppke 
geb. Kotsch, im noch 
nicht vollendeten 25. 
Lebensjahre, was bier⸗ 
mit anzeigen 8 
Graudenz, d. 13.2.1900. 
Die tieſbetrübten 
Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 15. d. 
Mts., 3% Uhr, vom; 
Trauerh., Kaſernenſtr. 9, 
aus auf dem neuen ev. 
Friedhof ſtatt. [8025 


E Heute Mittag 12 Uhr 
entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod unſern einzi⸗ 
den, inniggeliebten, un⸗ 
vergeßlichen 18099 


Alfons 


im Alter von 9 Mo⸗ 
naten, was wir allen 
Verwandten, Freunden 
und Bekannten tiefde⸗ 
trübt anzeigen. 
Dtremba, : 
5 den 12. Febr. 1900. Bay 
Die trauernden Eltern. 
Kryn, Lehrer, u. Frau. 


Die Saat eng findet 
Donnerſtag, d. 15., ſtatt. 


8203] Die Geburt eines kräf 
tigen Mädchen zeigen hiermit an 
Paul ER u. Frau 
geb. Reteike. 
Hamburg. 


9992 


9 Mathilde Dahm 
Ernst Knoblauch 


9 beehren ſich ihre Verlo⸗ 
bung hiermit anzuzeigen. 


Wiederſee. Kl. Tarpen. 
Februar 1900. [8024 
>29 


S+99599 


Hermann Herbig 
Luise Herbig 


geb. Dähncke 
Bermählte 


Joinville (Südbraſilien) 
im Januar 1900. 


1 12889 


Bekanntmachung. 

8184 Die Lieferung von: 

11000 qm Bretter, 

4500 m Latten, 

1500 qm Dachpappe, 

1075 kg Eiſendraht, 

25000 m fünfdrähtige Eiſen⸗ 

d ahtlitze, * 

3100 kg Drahtnägel, 
511.0 m Baumwollenzeug, 
2000 m Scheibenleinewand 
ſoll vergeben werden. 

Angebote find ſchriftlich einzu⸗ 
reichen. Eröffnungstermin der⸗ 
ſelben am 22. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſchafts⸗ 
zimmer der Schießplatz⸗Verwal⸗ 
tung auf dem Schießplatze Thorn. 

Bedingungen können dort ein⸗ 
geſehen, auch gegen 75 Pf. Schreib⸗ 
gebühr überlaſſen werden. 

Thorn, den 12. Februar 1900. 

Schießplatz⸗Verwaltung. 


7847] Die Bauverwaltung des 
E Kanals bedarf 
die Anlieferung frei Ufer des 
Kanals oder der Seeen von rd. 

2500 Raummeter Faſchinen u. 

10000 Stück kiefernen Buhnen⸗ 

pfählen. . 

Die Bedingungen liegen in dem 
Beſchäſtszimmer des Unterzeich⸗ 
neten während der Dlenſtſtunden 
zur Einſicht aus, können auch 
gegen orto= und beitellgeldfreie 

inſendung von 50 Pfennig be⸗ 
zogen werden. 

gebote auf die ganze Liefe⸗ 
rung und auch auf Theilliefer⸗ 
ungen werden ſchleunigſt erbeten. 
351p bei Maldeuten, 
den 9. Februar 1900. 
Der Waſſerbaninſpektor. 


Postkarten mit Anſicht 
liefert nach eingeſandt. Pho⸗ 
tographie zc. in e 
Ausfi 15 Muſter 


befindet 
firaße, 


Zurückgekehrt 


Dr. Meltzer. 


7834] Ich bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Gerichts⸗ 
tages am Freitag, den 16. Fe⸗ 
bruar 1900, dortſelbſt im Hotel 
Wegner zu ſprechen. Dr. Stein, 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


Meine Wohnung 


ſich jetzt Brücken⸗ 
beim Kaufmann Herrn 


H. Wodtke 18168 


Pelnga Dunker, 
Bezirkshebamme, 


Strasburg Weſtpreußen. 


führt ſachgemäß aus 


Die Vermeſſungen ſind 


Konkurs maſſe, 
gehörige Lager, beſtehend aus 


Leder, sowie allen zum Schuh⸗ 


Vermeſſungen und 


Meliorationen 
17392 
Krandenburg. 
Regierungs⸗Landmeſſer, 
Allenſtein, Jacobſtraße 21a. 
ataſter⸗ 
amtlich gült g. 


Das zur H. Basner'ſchen 
Nieſenburg, 


nachergewerbe erforderlichen 
Materialien und Utenſilien, 


ſoll aus freier Hand Braun 
r 


werden. Die Taxe iſt bei m 


einzuſehen. Reflektanten wollen 
ſich wegen Beſichtigung d. Lagers 
bei mir melden. 8010 
Der Konkurs⸗Verwalter 
Paul Kliewer, 
Rieſenburg, Zuckerfabrik. 


Bekanntmachung. 


Am Sreitan, d. 16. Februar, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich in 
Schwetz a. W. einen zur Carl 
Gannott ſchenKonkursmaſſe ge⸗ 
börigen oſſenen Weichſelkahn 
nebſt Zubehör, 3 
2532 Ctr., öffentlich meiſtbietend 
verkaufen. — 18069 
Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 
EB Kintritt täglich. 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 
Graudenz 
31 Oberthoruerſtraße 31. 

Gut ausgebild. Buchhalter, 
Kassirerinnen,Buchhalterinnen, 
auch solche, welche bereits in 
Stellung waren, weist den 
Herren Chefs kostenfrei nach 


Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerstrasse 31. 


Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher⸗Reviſor. 
Grandenz, 

31 Oberthornerſtraße 31. 


8064] Dom. Herzogswalde 
bei Sommerau Weſtpr. kauft 


200 Centner 
geſ. Pferdebohnen 


und bittet um bemuſterte Offert. 


Ia Nene Gänsefedern 
Bruſtfedern mit allen Daunen, 
reinweiße 10 Pfd. freo. 20 Mk. 
zartgraue 10 Pfd. fro. 16 Mk., 
gröbere z. Selbſtreißen 

10 Pfd. freo. 4,50 Mk. 
empfiehlt in Poſtcollis gegen 
Nachnahme [7621 

Arno Ross, T.leit, 
Gefl.⸗Mäſtereien. 


8101] Eine noch gut erhaltene 


Drillmaſchine 


von der Firma Siedersleben & 
Co., Saxonia, 3 Meter breit, iſt 
zu verkaufen. 

Weidenhof bei Kamlarken. 


Fahnen 
Vereinsabzeichen 
Franz Rainecke, Hannover. 


18040 | # 


us Deutsches ws 
55 Superphosphat es 


trocken und fein pulverisirt. 


»„Thomasphosphatmehl =s 


feinster Mahlung und hoher Citratlöslichkeit. 


1 Kainit wa 
bei 200 Otr. zu Stassfurter Preisen. 


5" Prima Chili-Salpeter us 
1 Düngergyps. = 


A. Dutkewitz, Graudenz 


Bedachungsgeſchäft und Baumaterialienhandlung, 


Portland⸗Cement, 
Stückkalk 


zum Bezuge in Waggons und kleinen Poſten, 


aelSichten Kalk, 
Kalkmörtel 


für ganze Bauten und in kleinen Quanten. 


zen 
FRE 
1140 =. 
* 
SS * 
328 
— 
88.83 
223 
Ei 
sung 
8 
S 


18175 


Nur die Marke,, P feilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„Janolin-Poiete-(rean- anolin“ d 


ante PFW 


Baubölzer 


Bretterwaaren 
Fuſzböden etc. 


in allen Stärken und jeder Art liefert nach Liſten, zugejchnitten 
und zugerichtet frei allen Stationen. [176 


Holz u. Bau⸗Jnduſtrie, Eruſt Hildebrandt Akt.⸗Geſ. 


Maldenten Oſtpr. 


Man verlange nur 


Ss ‚Peilnne-Lanolin-Grean 


und weise Nachahmungen zurück. 


Nuübertroffen find immer noch: 


Karl VBeermann's Paftentſäemaſchiuen 
Carl Beermann“ 


für Berg und Ebene. 

E Patent- Normalyfüge, 2 
Maſſey⸗ 
Stahlrahhmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


carl Beermann, Bromberg. 


16396 


. 


— 


Drillmaſchinen 


16578 


Harris⸗ 


f. Pflaumenmus 
Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern au p. Centner Netto inkl. 
Mk. 16,00 ab hier 12714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


Lanz ſche Lokonobile 


20 pferdig, 1 Jahr gebraucht, ſo 
wie kompl. Transmiſſion, Ver⸗ 
größerungs halber zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen u. Offerten an 
Dampfziegeleiwerk Kalthoff 

bei Königsberg i. Pr. [8158 


Patent-Reiormdämpler 


mit Quetsche 


Dämpfzeit ca. 40 Minuten. 
Kein freiliegendes Fe: er. 
Ablauf des schädlichen 

Fruchtwassers. |811 


Aet.-ben, I. . bekerl 


Bromberg. 


8050] 
ſüß u. wohlſchmeck, aus eriter | Alt⸗Kiſchau find einige 100 Etr. 


9 Neue Seradella à Mk. 6,50, 


gutes Kuhhen 


zu verkaufen. 


II 


Klteſamen 


200 Ctr. Rothklee, 1 20 5 
A Mk. 50— 70,00, 
Schwediſchklee, ſeidefrei, 
a Mk. 4568,00, 
„Weißklee, ſeidefrei, 
a Mk. 35— 50,00, 
vori. Wundklee, ſeidefr., 
& Mk. 40,00, 
Gelbklee, ſeidefrei, 
a Mk. 16—18,00, 
200 Etr. Stleeabgän 7 
100 Etr, Thymothee, ſeidefrei, 
* a Mk. 20— 24,00, 
Prov. Ates Raygräſer ic. 
offerirt billigſt und bemuſtert 
franko [81 


Gustav Dahmer, Briesen 
Weſtpreußen. 


preiswerth zu verkaufen. 


waare, 1¼“, 2%, 2 ſtark, 
giebt billigt ab 18009 
Erw. Glitza, Dampfſägewerk, 


PTT 
25000 gut ausgebrannte Dach⸗ 


* NN 


Ich erlaube mir hier⸗ 
durch ergebenſt mitzu⸗ 
theilen, daß ich das 


Varbier⸗ u. 
Friſeurgeſchäft 


85 meines verſtorbenen 
Mannes weiterführe. 

85 Ich bitte das meinem 
Manne geſchenkte Ver⸗ 

2 trauen gütigſt mir über- 
tragen zu wollen, und 


verſichere prompte Be⸗ 
dienung. [8167 
& Wwe. Julie Geyar, 
Stradburg Weitpr. 
RNA 
Verkzeugmaſchinen 


für kleineren und größeren Ma⸗ 
ſchinenfabrikbetrieb paſſend, in 
tadellofer, faſt neuer Beſchaffen⸗ 
beit, aus der Chemnitzer Werk⸗ 
zeugmaſchinenfabrikqoh. Zimmer- 
mann ſtammend, ſind zu ver⸗ 
taufen. Näheres Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 84, varterre. 


25 
25 


& 
* 


l 
wegen Aufgabe 


A. R. Ender, Rohrweberei, 
Pr.⸗Holland. 


Silberlachſe 


in allen Größen a Pfund 
80—90 fg. 
ſowie Awmtliche 
Tafelfiſche 

in lebend friſcher Waare ver⸗ 
ſendet täglich 

Alexander Heilmann Nachil.. 
8157] Danzig. 


„TTT 
8169] Wir offeriren in unſer m 
Gubitter Walde, 3 km von 
Vahnſtation Ziegenberg gelegen, 
einen Briten 


Lierbäume 
ſowie Kieferuſtangen. 


Gebr. Lessheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


Kiefern⸗Bohlen 


trockene, eingeſchuppte Tiſchler⸗ 
2% 2½“ u. 3 


Marienwerder Weitpr. 


pfannen hat zu verkaufen. 
J. Janz, Marienwerder. 


Rothllte 


ſehr ſchön, ſelbſt gebaut, grob⸗ 
körnig, ſeidefrei, zu Mk. pr. Ctr., 
N * ra U Mä I. 
rofeſſor Marder 
beſte und ertragreichſte Saatkar⸗ 
tonel, zu 2,25 Mk. pr. Etr. frei 
Dirſchau oder Sobbowitz verkauft 
Dom. Lukoſchin bei Dirichau. 


1 = 


ergeht 


900 Mik. 


z. 1. Stelle z. cediren geſ. Meld. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 8022 0. d. Geſ. erb. 


28 000 Mart 
zur erſten Stelle auf Eckgrund⸗ 
ſtück in n baldigſt zu 
cediren geſucht. tiethe über 
5000 Mk. Meld. werden briefl. 
m. d. Auſſchr. Nr. 6250 d. d. Ges erb. 


Nun IF FE 

heiſhaber m. 3000 M. Einl. 
I. e. Jutta. Geſch. geſ. Meld. 
( 


sub J. R. 51 hauptpoſtlag. 


Königsberg i. Pr. erbet. W 
75 


.. Hejrathen- 


Verm,, liebensw., j. Dame wünſcht 
Brie, m. mit höh. Beamten, Arzt, 
verm. Apothek. od. Landw. zw. 
Heirath. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 8202 
durch den Geſelligen erbeten. 
Welch ein Beamt., a. Milit., 
möcht. ein jung. munteres Mädch. 
ohne Verm. den Weg d. Lebens 
geleiten? Nicht anonyme Meldg. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8095 
durch den Geſelligen erbeten. 
Fabrſtant, 45, angen. Erſchein, 
wünſcht Heirath m. vermögend. 
Dame. Vermög. w. ſichergeſtellt. 
Mild. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 7734 
d. d. Gef. erb. Anonym Papierkorb. 


TTT 
Ernitgemeinies Heirathsgeſ. 
Gaſtwirth, Wwer., ev. 40 J. a., 
mit 1 Kinde, der im Beſitze ein. 
Na Geſchäfts auf dem 
ande iſt, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Damen im Alter von 
20 bis 30 Jahren, mit Vermögen, 
Wittwen ohne Anhang nicht aus⸗ 


Wohnungen. 


Zum 1. April wird zu miethen 
geſucht ein 


oder Chauſſeehaus oder Land ⸗ 
haus mit Garten. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8032 durch den Geſelligen erb. 
Ju Oliva "ur 

neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Min, 
vom Walde entfernt, ſind p. 
ofort aut eingerichtete helle 

zohnungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mä dchenkammer u. ſonſt. 
Zubehöe billig zu vermieth. 
Näheres beim Spediteur 
Scheffler, Oliva u. Meller 
& Heyne, Danzig, Hundes 
gaſie 108. 16489 


Neustadt Westpr. 


8144] In beſter Lage der Stadt 
iſt ein großer reſp. zwei kleinere 
Läden, zu jedem beſſeren Ge⸗ 
ſchäft geeignet, mit auch ohne 
Wohnung, zum Juli oder Oktbr. 
zu vermiethen. L. Eichler, 
Neuſtadt Weſtpreußen. 


Nürſehnerei 


In meinem Hauſe in Neuſtadt 
Weſtöyr, am Markt, habe eine 
Wohnung vom 1. 10. cr. zu ver⸗ 
miethen, worin bis dahin ein 
Kürſchnergeſchäft (das Einzige 
am Ort) mit gutem Erſolg be⸗ 
trieben wird. [8093] M. Krieſe. 


Thorn. 
7382] In guter vage ⁊horn's 


1 Laden mit Wohnung 


von ſof. od. 1. 4. 1900 4.vermieib, 
J. Murzynski, Thorn. 


Braunsberg. 
8161] Em geräumiger 


Caden 


nebſt Wohnung, in beſter Lage 
Braunsberg's Oſtpr. gelegen, 
für jedes Geſchäft paſſend, iſt 
ber ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft 
ertheilt 

Paul Schulz, Braunsberg 

Oſtpr., Eiſenbaudlung. 


Heilsberg. 


ee 
In Heilsberg iſt in beſter 
Lage am Markt ein großer 


Laden 


nebſt Wohnung, worin ſeit Über 
20 Jahren Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben, vom 1. April 
ab, eventl. früher, zu vermieth. 
Nähere Auskunft ertheilt [8150 

J Meyer, Bartenſtein. 


Schneidemühl, 
Laden 


Centrum, lebh. Gegend, m. o. obne 
gr. Wohnung, ſof. z verm. Radde, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 


In meinem neu erbauten Eck⸗ 
hanſe iſt noch ein Lokal mit 
groß. Schaufeunſt. und 
Kellerräumen per ſofort reſp. 
1. April zu vermiethen. Es iſt 
die verkehrs reichte Gegend der 
Stadt, großer Babngang, mithin 
eignet fin die Lage für jedes 
Geſchäft. Ein Haushaltungsbazar 
wäre ſehr am Platz. Für Kon⸗ 
ditoren und Reſtauration ſehr 
gelegen. 1 7592 
Ad. Karger, Schneidemühl. 


Felsenburg in Fomm. 


Laden zu bermiethen. 


In Falkenburg in Pommern, 
günſtigſte Lage, iſt ein Laden m. 
einem Nebenzimmer per ſofort 
oder 2. zu vermiethen. Eign. 
e für jedes Geſchäft, beſonders 
ür Uhrmacher, da bis dahin v. 
ſolchem inne gehabt. Näheres b. 
Robert e 
Treptow a. R. 8107 


finden ebevolle Auf⸗ 
damen 


nahme bei Frau 
Brombera, 


Hebeamme Dans, 
chleinitzſtr. Nr. 13 


Geſucht zum 15. April 
Peuſion 
für ruhigen Herrn, der zeitweiſe 
zum Genuß geiſtiger Getränke 
neigt, in iſolirt liegend. Förſter⸗ 
oder Landhauſe. Meldungen m. 
Penſiousanſprüchen werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 7521 durch 
den Geſelligen erbeten. 


38 1 Heirathsvermittler 


eſchloſſen, werden gebeten, ihre 
teldung, unt. Klarlegung ihrer 
Verhältniſſe möglichſt mit Phot. 
vertranensvoll mit der Aufſchr. 
Nr. 8098 d. den Geſelligen eine 
reichen. 3 wird auf 
Ebreuwort zurückgeſandt. 


v. Mo zart. 


Bromberger Stadt-Thoater, 

Mittwoch: Concert. Pablo de 
Saraſate und Berthe Marx⸗ 
Goldſchmidt. 


onneritag: Das Frieden 
Henle & Blätter, fätter, 


wird gegen hohe Brovifion ge⸗ 
wünſcht. Meldg. briefl. mit der 
ne r. 8007 b. V. Gef erb. 


1 


er 4 Ai ei moin a Ana de 


wind! 


BEE Le 


s"7ye® 


— 


— 2 


— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Handelskammer zu Graudenz. 


Die Kammer hielt, wie ſchon kurz berichtet, am Montag 
Nachmittag im Grandenzer Rathhauſe eine Sitzung ab. Der 
Präſident der Handelskammer, Herr Stadtrath Ventzki, er⸗ 
öffnete dieſe erſte Sitzung im neuen Jahre mit einer Anſprache, 
in welcher er den Verſammelten einen herzlichen Neujahrsglück⸗ 
wunſch zurief. Er führte dann weiter etwa Folgendes aus: 
Laſſen Sie uns auch der guten deutſchen Sitte folgen: Im 
neuen Jahr ein Gruß, ein Wunſch dem Kaiſer. Gerade wir, 
die wir im Erwerbsleben ſtehen, haben alle Veranlaſſung, mit 
wahrhafter Verehrung zu unſerem Kaiſer aufzublicken. Weder 
ein zeitgenöſſiſcher noch je ein Fürſt vor ihm ſtand ſo mitten im 
pulſirenden Leben, wie er, den man mit Recht den modernen 
Kaiſer nennt. Noch nie hat ein regierender Fürſt die Gleich⸗ 
berechtigung aller Erwerbsſtände ſo klar erfaßt und zum 
Ausdruck gebracht, wie Wilhelm II. Noch nie iſt ein Fürſt wie 
dieſer in alle wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſeines Landes ſo tief 
eingedrungen. Laſſen Sie uns all' unſere gegenſeitigen Wünſche 
für das begonnene Jahr und das kommende Jahrhundert in 
einen Wunſch zuſammenfaſſen: „Gott erhalte uns noch lange 
unſern Kaiſer und weiſe ihm auch fernerhin die richtigen Wege. 
Möge ſeine raſtloſe Arbeit und mit ihr die Arbeit ſeiner Unter 
thanen allzeit eine geſegnete fein. Se. Majeſtät, unſer 
Kaiſer und König, lebe hoch!“ Die Verſammlung ſtimmte 
kräftig in den Ruf ein. 

Der Syndikus der Kammer, Herr Dr. Freymark, erſtattete 
hierauf einen ausführlichen Bericht über die Thätigkeit der 
Kammer ſeit der letzten Sitzung. Zunächſt wurde einer inner⸗ 
halb der Kammer eingetretenen Veränderung gedacht, Herr 
Fabrikbeſitzer Budnik⸗Graudenz iſt in Folge Wegzuges von 
Graudenz aus der Kammer ausgeſchieden. Die Erſatzwahl 
ſoll erſt bei den nächſten Neuwahlen vorgenommen werden. 
Weiter wucde berichtet: Die Kammer hatte ſich an den Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts mit der Bitte um Auskunft 
gewandt, ob es ihr geſtattet ſei, ſich bei unfrankirten Briefen des 
Vermerks „Portopflichtige Dienſt ſache“ zu bedienen. Es 
iſt hierauf eine ablehnende Antwort erfolgt mit der Begründung, 
die Kammer könue nicht als öffentliche Behörde gelten. 
Dieſer Beſcheid ſei, jo führte der Syndikus der Kammer aus, 
nicht zutreffend. Denn einerſeits ſtehe durchaus nicht feſt, daß 
die Kammer nicht als öffentliche Behörde zu gelten habe, viel⸗ 
mehr ſei ihr dieſe Eigenjchaft vom Oberverwaltungsgericht des 
öfteren zugeſprochen worden. Andererſeits ſteht das Recht zur 
Verſendung portopflichtiger Dienſtſachen nicht allein den ſtaat⸗ 
lichen Behörden, ſondern auch Korporationen, wie z. B. den 
Kirchengemeinden, zu. Ueberdies hat auch das Reichspoſtamt 
dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig jene Be 
fugniß zugeſprochen. Man könne alſo der Kammer jenes Recht 
nicht vorenthalten, da ſie im höheren Maße öffentliche Funktionen 
ausübt. Die Angelegenheit ſoll weiter verfolgt werden. 

Die Kammer hatte den Herrn Reglierungspräſidenten 
gebeten, fie in Sachen von Kleinbahnprojekten gutachtlich 
zu hören. Der Herr Regierungspräſident hat ſich daraufhin 
dereit erklärt, der Kammer von beabſichtigten Kleinbahn⸗ 
ausführungen Kenntniß zu geben. Die Kammer kann dann ihre 
Wünſche geltend machen. — In der vorigen Sitzung war be⸗ 
ſchloſſen worden, eine Eingabe um Einrichtung verſchließbarer 
Abholungsfächer bei den Poſtämtern nach amerikaniſchem 
Muſter zu befürworten. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
hat daraufhin erwidert, daß er der Anregung ſympathiſch 
gegenüberſtehe, daß die Erwägungen darüber aber noch nicht 
zum Abſchluß gelangt ſeien. — Bei der Kammer waren 
Beſchwerden darüber eingelaufen, daß bei telephoniſchen 
Geſprächen nach auswärts häufig mehrere Stunden vergingen, 
ehe der Auſchluß erreicht wird, und daß auch in Fällen, in 
welchen Geſpräche nicht zu Stande kommen, Gebühren 
erhoben werden. Die Kammer wird die Sache im Auge 
behalten und ev. weitere Schritte thun. Der Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts hat außerdem den Fortfall der Gebühren 
bei nicht zu Stande kommenden Geſprächen in Ausſicht geſtellt. 

Weiter berichtete der Herr Syndikus über die beantragte 
Errichtung eines Poſtamtes in der Culmer Vorſtadt zu 
Graudenz. Eine Rückſprache mit dem Poſtamte ergab, daß 
hierüber bereits Erwägungen angejtellt worden find, daß man 


aber zuerſt an die Errichtung eines Poſtamtes in der 
Lindenſtraße wegen des größeren Poſtverkehrs in der 


dortigen Gegend gehen will; ſpäter wird wahrſcheinlich auch 
die Culmer Vorſtadt ein Poſtamt erhalten. In der Ange 
legenheit des von der Stadt Mewe erſtrebten Bahnbaues von 
Mewe nach Morroſchin iſt ſ. Z. im „Geſelligen“ eingehend be⸗ 
richtet worden. Erwähnt wurde, daß in den nächſten Tagen 
eine Petition in der Sache an das Haus der Abgeordneten 
abgehen wird. Der Präſident der Kammer brachte bei dieſer 
Gelegenheit ein zum Jahreswechſel von den Mewer ſtädtiſchen 
Behörden an die Kammer gerichtetes Telegramm zur Verleſung, 
welches, wie der Präſident bemerkte, in rührender Weiſe davon 
Zeugniß ablegt, wie dankbar die Mewer Bürgerſchaft denen 
gegenüber iſt, die den auf die neue Kräftigung der alten Ordens⸗ 
ſtadt abgeſehenen Beſtrebungen wohlwollend gegenüberſtehen. 
Ein neuer Antrag auf Errichtung einer neuen Kopframpe auf 
dem Graudenzer Güterbahnhof iſt von der Eiſenbahnbetriebs⸗ 
inſpektion an die Eiſenbahndirektion Danzig mit der Bitte um 
Berückſichtigung weiter gegeben worden. Die Verhandlungen 
darüber ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion hat zugeſagt, dem Antrage auf Errichtung eines Lade⸗ 
krahns mit einer Tragfähigkeit von 15000 kg bei Gelegenheit 
des Neubaues des Bahnhofes näher treten zu wollen. 
Zu dem Punkte „Errichtung eines ſtarken Ladekrahns 
u. ſ. w. auf Bahnhof Hardenberg“ referirte Herr Mierau⸗ 
Neuenburg. Auch in dieſer Angelegenheit iſt ſ. Zt. vom „Geſ.“ 
berichtet worden. Der jetzt vorhandene Ladekrahn iſt zu ſchwach, 
um ſtärkere Stücke dort verladen zu können; auch fehlt eine 
Wagenrampe. Die Jutereſſenten aus Neuenburg, ſowie die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer in der Nähe u. ſ. w. können deshalb ſchwere Stücke 
nicht auf Bahnhof Hardenberg, der 5 Kilom. von Neuenburg ent⸗ 
fernt iſt, verladen, ſondern ſind gezwungen, Bahnhöfe, die etwa 
10 Kilom. entfernt ſind, aufzuſuchen. Hierdurch entiteht natür⸗ 
lich ein großer Verluſt an Zeit und Geld. Den mehrmaligen 
Anträgen hat die Eiſenbahndirektion Danzig nicht entsprochen. 
Referent beantragte im Namen ber Neuenburger Bürgerſchaft 
und der Bewohne der Umgegend, über die kurze und nicht ſach⸗ 
liche Behandlung der Angelegenheit durch die Eiſenbahndirektion 
Beſchwerde beim Herrn Eiſenbahnminiſter einzulegen. Die 
Kammer erklärte ſich hiermit einrſtanden. 
_ Ein Mitglied der Kammer aus Dt.⸗Eylau hatte, wie der 
Syndikus welter berichtete, Beſchwerde bei der Kammer darüber 
geführt, daß die Frachtſätze bei dem Getreideverkehr nach Danzig 
für Dt.⸗Eylau höher ſeien, als für die dahinter liegenden Stationen. 
Die Eingaben der Kammer ſind inſofern bereits von Erfolg ge⸗ 
ae x: a une: Bahn die Frachtſätze zum 
var bereits herabgeſetzt hat, ı ü ilogr. 
von 650 auf 0,49 Wit gejegt hat, und zwar für 100 Kilogr 
Weiter iſt aus dem Bericht zu erwähnen: Die Kammer war 
bei dem Herrn Regierungspräſidenten um Ermäßigung des 
Brückengeldes bei der Graudenzer Eiſenbahnbrücke vorſtellig 
geworden. Es wurde erwidert, eine Ermäßigung werde in Er⸗ 
N gezogen, könne aber vorläufig noch nicht verfügt werden, 
a der Pachtvertrag noch nicht abgelaufen ſei. Zu dieſem Zeit⸗ 
punkte möge man nochmals an den Herrn Regierungspräſidenten 


Der Geſellige. 
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herantreten. — Auf die Auträge, die auf Verſtaatlichung des 
Fährbetriebs bei Neuenburg Hinzielen, iſt noch keine end- 
giltige Entſcheidung erfolgt. 8 

Amerikaniſche Induſtrielle beabſichtigen, nach der Pariſer 
Weltausſtellung in Rußland eine Ausſtellung von Maſchinen 
u. ſ. w. zu verauſtalten. Der deutſch⸗ruſſiſche Verein hatte bei 
der Kammer augefragt, ob nicht auch von deutſcher Seite eine 
derartige Veranſtaltung erfolgen könne, und um ein Gutachten 
erſucht. Die Kammer hat eine ſolche Ausſtellung befürwortet, 
eine hauptſächlich in Betracht tommende Fabrik hat die Beſchickung 
bereits zugeſagt. — Die Kammer hat beſchloſſen, bei den Markt⸗ 
kommiſſionen der einzelnen Städte auf eine ſachgemäße Zu⸗ 
ſammenſetzung und ſachgemäße Führung der Geſchäfte hinzuwirken. 
In Rieſenburg iſt es von der Kommiſſion bisher ſo gehandhabt 
worden, daß die Preiſe einfach nach Einvernehmen mit dem Bro- 
viautamt feſtgeſetzt werden. Der Magiſtrat von Rieſenburg iſterſucht 
worden, hierin Wandlung eintreten zu laſſen, ferner für eine 
andere Zuſammenſetzung Sorge zu tragen, d. 9. ſtatt der 
Materialwaarenhändler eher Getreidehäudler und ftatt eines 
Fleiſchermeiſters einen Müller der Kommiſſion beizugeben. Biss 
her iſt noch keine Antwort erfolgt. Es ſoll ev. Beſchwerde 
erhoben werden. 

Der deutſch⸗ ruſſiſche Verein hatte bei der Kammer ange 
fragt, ob in Graudenz ein Bedürfniß für Einrichtung eines 
Kurſus für ruſſiſchen Sprachunterricht vorhanden ſei. Eine 
vom Verwaltungsausſchuß veranlaßte Umfrage hat aber ergeben, 
daß die Betheiligung zu gering ſein würde. Es wird des halb 
gänzlich von der Einrichtung abgeſehen werden. 

Zu Punkt II der Tagesordnung „Erweiterung des Be⸗ 
zirks der Kammer“ wurde beſchloſſen, die nöthigen Schritte 
zu thun, um die Kreiſe Tuchel und Konitz mit ſeiner lebhaften 
Suduftrie in den Bezirk der Kammer einzubeziehen, eine 
eventuelle Erweiterung auf noch andere Kreiſe ſoll einer ſpäteren 
Zeit vorbehalten bleiben. (Schluß folgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Februar. 

— Für das Kaiſermanöver ſtellt das II. Armeekorps 
eine neue (41.) Diviſion auf, beſtehend aus der zum XVII. Korps 
gehörenden 71. Jufanterie⸗Brigade in Danzig (Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 und Juf. Regt. Nr. 128 in Danzig) und der 


74. Jnfanterie⸗Brigade in Stettin (Jufanterie⸗Regimenter Nr. 148 


in Stettin und Nr. 149 in Schneidemühl), nebſt Kavallerie, 
Artillerie u. ſ. w. Zu der ebenfalls am Kaiſermanöver theil⸗ 
nehmenden, beim II. Armeekorps befindlichen Kavallerie⸗Diviſion A 
werden u. a. der Stab der 9. Kavallerie⸗Brigade in Glogau, 
das Ulanen⸗Regiment Nr. 10 in Züllichau und das 2. Leib» 
Huſaren⸗Regiment in Poſen herangezogen. 

Größere Pionierübungen werden bei den Herbſt⸗ 
mandvern an der unteren Weichſel und Nogat abgehalten. 
Näheres beſtimmt die Generalinſpektion des Ingenieur- und 
Pionierkorps und der Feſtungen. 

— Der Viehtransport auf den Eiſenbahnen ſoll durch- 
greifenden Veränderungen unterzogen werden. Im Mini⸗ 
ſterium der öffentlichen Arbeiten wird jetzt darüber berathen. 
Beſonders richtet man das Augenmerk auf Verhütung der 
Seuchenverbreitung und auf die Iſolirung der einzelnen 
Viehſendungen. In Ansſicht genommen ſind dichte Scheide⸗ 
wände, welche die vollſtändige Trennung der einzelnen Sendungen 
von einander wie von den unbenutzten Räumen ermöglichen. 
Auch bei den Gepäckwagen, die zu Thierſendungen benutzt 
werden, und den Hundeabtheilungen ſollen Sicherheitsmaß⸗ 
regeln eingeführt werden. Der Eiſenbahnminiſter hat zunächſt 
die Direktionen um gutachtliche Aeußerungen und Berichterſtat⸗ 
tung darüber erſucht, in welchem Umfauge die Sammelwagen für 
den Viehtransport Verwendung finden, welche Desinfektions- 
beſtimmungen beobachtet und in welcher Art die Wagen benutzt 
werden ꝛc., ob Käfige zur Beförderung von Kleinvieh beſchafft 
worden ſind und wie ſich dieſe Cinrichtung bewährt hat. 

— [Heizung der Perſonenwagen in den Eiſenbahn⸗ 
zügen.] Die Eiſenbahndirektion Danzig hat die Dienſtſtellen 
angewieſen, bei dem häufig eintretenden ſchroffen Witterungs- 
wechſel beſonders darauf zu achten, daß in den Perſonenwagen 
jederzeit eine angemeſſene, der Außentemperatur entſprechende 
Wärme erhalten, und Ueberheizungen verhütet werden. Auf den 
Zugabgangsſtationen ſoll in den einzelnen Abtheilen eine Wärme 
von zehn Grad O herrſchen; in den Wagen, deren Heizung vom 
Zugperſonal ſtändig überwacht und regulirt wird, iſt eine möglichſt 
gleichmäßige Wärme von 12 bis 15 Grad C zu halten. Niemals 
darf jedoch in den Wagenräumen eine größere Wärme als 20 Grad © 
vorhanden ſein. Um die Temperatur jederzeit feſtſtellen zu 
können, hat das Zugperſonal ein kleines Thermometer bei ſich 
zu führen. Zugleich iſt bekannt gegeben, daß nunmehr faſt 
ſämmtliche Berjonenwagen für D⸗Züge mit der Zuſatzheizung 
ausgerüſtet ſind, welche den Reiſenden in den D⸗Zügen die 
Regelung der Wärme in den Wagen innerhalb gewiſſer Grenzen 
ſelbſt ermöglicht. 

— I[Poſtverkehr.] Im Verkehr mit dem deutſchen Poſt⸗ 
amt in Konſtantinopel ſind fortan Briefe und Käſtchen mit 
Werthangabe bis zum Betrage von 8000 Mark (10000 Franken) 
zuläſſig. Die vom Abſender zu entrichtende Taxe ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen: für Werthbriefe aus dem Porto und der feſten Gebühr 
für einen Einſchreibbrief von gleichem Gewichte nach Konſtantinopel 
und aus der Verſicherungsgebühr von 28 Pfg. für je 240 Mark 
oder einen Theil von 240 Mark; für Werthkäſtchen aus dem 
Porto von 2,40 Mk. und aus der Verſicherungsgebühr von 
28 Pf. für je 240 Mark oder einen Theil von 240 Mark. Ueber 
die ſonſtigen Verſendungsbedingungen geben die Poſtanſtalten 
auf Verlangen Auskunft. 

— Nach dem Jahresberichte des Hirſch⸗Dunker'ſchen 
Gewerkvereins der deutſchen Maſchinenbau⸗ und Metall- 
arbeiter hatte die Generalrathskaſſe im Geſchäftsjahr 1899 eine 
Einnahme von 206475,92 Mk. gegen eine Ausgabe von 
198036,87 ME Das Vermögen im Nennwerth betrug 
445 439,09 Mt. Es wurden im Ganzen 52 538,83 Mk. an Unter⸗ 
ſtützungen gezahlt. Von den Vereinen gingen im Ganzen 
143 822,03 Mk. ein. 

+ — [Prüfungs⸗Kommiſſion.] Die Kommiſſion zur Ab⸗ 
haltung von Prüfungen folder Lehramtsbewerverinnen, 
melche nicht an einem der entlaſſungsberechtigten Seminare der 
Provinz Weſtpreußen vorgebildet ſind, iſt für das laufende Jahr 
aus den Herren Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer⸗Danzig 
als Vorſitzender, Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Rohres⸗ 
Danzig, Gymnaſial⸗Oberlehrer Profeſſor Lüke⸗Konitz und 
Seminarlehrer Zieſemer-Marienburg als ordentlichen Mit⸗ 
gliedern zuſammengeſetzt. 

— [Ferien.] Die Regierung zu Bromberg hat auf An⸗ 
regung der Landwirthſchafſtskammer zu Poſen eine neue Ver⸗ 
fügung erlaſſen, welche beſtimmt, daß die Sommerferien 
nur 14 Tage, die Herbſtferien aber vier Wochen dauern 
ſollen. 

— [Weſtpreußiſcher Provinzialverein für Bienenzucht.] 
Der Vorſtand hielt am Sonnabend in Danzig eine Sitzung ab. 
Es wurde der Voranſchlag für das Vereinsjahr 1900 in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 4375 Mk. feſtgeſtellt. Für zwei abzu⸗ 
haltende Lehrkurſe wurden 1300 Mk., für Nebenkurſe 600 Mart 
ausgeworfen. Für eine Ausſtellung in Culm ſee bezw. 
Jablonowo wurde eine Beihilfe von 150 Mk. ausgeſetzt. Ein 


Honigmarkt ſoll im nächſten Jahr abgehalten werden, wozu 
eine Beihilfe von 100 Mk. ausgeworfen wurde. Die Jahres⸗ 
verſammlung ſoll am 17. April in Marienburg für beide 
Gauvereine gemeinſchaftlich ſtattfinden. Auf der Tagesordnung 
ſtehen ein Antrag über Haftpflichtverſicherung gegen Bienenſchäden 
(Berichterſtatter Herr Nahrius⸗Dammfelde), Satzungsänderung 
und Eintragung des Vereins im Vereinsregiſter. Nach der ge⸗ 
Sa ue Sitzung tagen die beiden Gauvereine noch ge⸗ 
rennt. 

E I[Ordeusverleihungen.] Dem Kirchenpatron, Herzog⸗ 
lich Braunſchweigeſchen Kammerpräſidenten a. D., Kammerherrn 
und Rittergutsbeſitzer v. Hantelmann auf Baborowko im Kreiſe 
Samter iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Gemeindevor⸗ 
ſteher Naujock zu Drutſchlauken im Kreiſe Inſterburg, dem 
Stenererheber Segadlo zu Groß⸗Weſſolowen im Kreiſe Angers 
burg, dem Bahnwärter Heyer zu Rokietnice im Kreiſe Poſen 
Weit, dem Eiſenbahn⸗Wagenarbeiter Henſchke zu Stargard in 
Pom und dem Gutsnachtwächter Waſchke zu Raitenburg das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Dem Ober⸗Stabsarzt erſter 
Klaſſe a. D. Dr. Liedtki, bisher Regiments⸗Arzt des Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 4, iſt der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, oem Bahn⸗ 
meiſter a. D. Troſchke zu Berlin, bisher in Heiligenbeil, der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— [Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Hebamme 
Wittwe Ülrike Beier in Stettin in Anerkennung ihrer Kjährigen 
treuen Pflichterfüllung eine goldene Broche verliehen. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Referendar Radke 
iſt zum Gerichtsaſſeſſor im Bezirk des Oberlandesgerichts Poſen 
ernannt. 

— lAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Löbau iſt der Gutsbe⸗ 
ſitzer Schmid zu Lekarth zum Amts vorſteher für den Amtsbe⸗ 
zirk Skarlin ernannt. 

+ — Zum Standesbeamten iſt der Gutsbeſitzer Ferdinand 
Tornier zu Jonasdorf für den Standesamtsbezirk Katzuaſe, 
Kreis Marienburg, ernannt. 


Tho ru, 12. Februar. Aufſehen erregt hier die Ver⸗ 
haftung des Feldwebels Klammer vom Bezirkskommando. 
Er ſoll bei der von ihm verwalteten Kaſſe Unterſchlagungen verübt 
haben, welche aber ſchon längere Zeit zurück liegen. Die Unter 
ſchlagungen wurden erſt jetzt entdeckt. Ueber die Höhe des Fehl⸗ 
betrages ſteht noch nichts feſt. Klammer wurde bereits am 
I Freitag verhaftet. Aber gleich nach ſeiner Einlieferung ins 
| Militärgefängniß gelang es ihm, zu entfliehen. Am Sonnabend 
wurde er in Folge einer an ſeine Angehörigen gerichteten 
Depeſche in Nakel ermittelt, von Neuem verhaftet und hierher 
zurückgebracht. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 11. Februar. Der freie 
Lehrerverein der Thorner Stadtniederung hielt am Sonnabend 
in Penſau eine Sitzung ab. Als Vorſitzender wurde Herr Lehrer 
Gutſchke⸗Penſau und zum Beiſitzer im Vorſtande des Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrervereins an Stelle des Herrn Kuhn⸗ Marienburg 
Herr Lehrer Neuber⸗Raudnitz gewählt. 

* Podgorz, 11. Februar. Der Kriegerverein, der 176 
Mitglieder zählt, hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Die 
Einnahmen betrugen 1728 Mk., die Ausgaben 1121 Mk. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Eiſenbahn⸗Kontrolleur Schvenborn⸗ 
Thorn gewählt. 

( Jaſtro w, 11. Februar. In der geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung des Lehrervereins wurde Herr Hauptlehrer 
Hohenſee zum Vorſitzenden gewählt. 

Konitz, 10. Februar. In der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer weigerte ſich die als Zeugin geladene Arbeiterfrau 
Katharina Redzynski aus Czersk bei Beginn der Verhandlung 
hartnäckig, deutſch zu ſprechen, erklärte vielmehr auf polniſch, 
nur polniſch ſprechen zu können. Nachdem die Angeklagte und 
eine Zeugin aber bekundet hatten, daß die Redzynski ziemlich 
gut deutſch könne, ſprach ſie nach Verwarnung durch den Vor⸗ 
ſitzenden nicht nur den Eid deutſch nach, ſondern gab auch die 
ganze Zeugenausſage in fließendem Deutſch ab. Wegen Un⸗ 
gebühr vor Gericht wurde die Redzynski in eine Geldſtrafe 
von 10 Mk. ev. zwei Tage Haft genommen. Von der Staats- 
anwaltſchaft waren zwei Tage Haft und ſofortige Abführung 
beantragt. 

» Aus der Tucheler Haide, 12. Februar. In der 
mondhellen Nacht zum 10. Februar gelang es dem königlichen 
Forſtaufſeher Herrn Schroeder zu Lonsk unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen, einem Wilderer aus Lonskipieſc, welchem er 
ſchon lange auf den Ferſen war, ſein Handwerk zu legen. Der 
Frevler hatte ſoeben einen Haſen geſchoſſen. Dies iſt bereits 
der dritte Wilddieb, der innerhalb 1½ Jahren von Herrn 
Schroeder dingfeſt gemacht worden iſt. Der Beamte, welcher 
auch als Raubzeugfänger Hervorragendes leiſtet, iſt vom All⸗ 
gemeinen deutſchen Jagdſchutzverein mehrmals mit Ehrengaben 
ausgezeichnet worden. 

P Aus dem Kreiſe Schlochan, 12. Februar. Am 
Sonntag feierten die Eigenthümer R. ſchen Eheleute aus Jambin 
die Hochzeit ihrer Tochter. Auf der Rückfahrt von der 
Trauung feuerte einer der Hochzeitsgäſte einen Schuß ab, 
welcher den Eigenthümer Dobbek, der auf einem vorderen 
Wagen ſaß, in den Oberarm traf und ihn ſchwer verletzte. 

* Pr.⸗ Friedland, 11. Februar. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der Vorfiand gewählt und 
zwar die Herren Seminarlehrer Roeske als Vorſitzender, Ober⸗ 
lehrer Thiem als Stellvertreter, Buchhändler Koslowski 
zum Schriftführer, Gutsvbeſitzer Wegner ⸗Beateuhof zum Stell⸗ 
vertreter. Es wurde beſchloſſen, eine ſtädtiſche Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe zu gründen. 

Putzig, 11. Februar. In Menkewitz iſt ein Muſikverein 
für Krockow und Umgegend gegründet worden. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr Dr. Schlomka⸗Krockow gewählt; Dirigent iſt Herr 
Organiſt Krieg ⸗Krockow. 

M Elbing, 11. Februar. Geſtern fand hier eine gemein⸗ 
ſame Sitzung der Lehrervereine des Landkreiſes Elbing 
ſtatt, in welcher Herr Lehrer Setzke⸗Kraffohlsdorf einen Vortrag 
über die Theuerungsverhältniſſe auf dem Lande hielt. Ein⸗ 
ſtimmig wurde bejcjloffen, für den aus dem Vorſtande des 
Provinziallehrervereins ausgeſchiedenen Herrn Landwirthſchafts⸗ 
ſchullehrer Kuhn Herrn Lehrer Mielke ⸗ Elbing zu wählen. 

* Alleuſtein, 10. Februar. Ein umfangreiches Projekt 
wurde in der heutigen Stadtverordnetenverſammlung ge 
nehmigt. Der immer mehr zunehmende Verkehr namentlich in 
der Obervorſtadt, der Richt⸗ und Oberſtraße ließ immer von 
neuem die Herſtellung einer neuen Verbindungsſtra ße 
zwiſchen der Obervorſtadt und der Liebſtadterſtraße nöthig er⸗ 
ſcheinen. Zur Ausführung dieſes Projekts muß das evangeliſche 
Pfarrhaus fallen. Auch iſt der Bau einer Brücke über die Alle 
nöthig. Da der jetzige Eigenthümer eines Gartens für die Her⸗ 
gabe eines kleinen Theils des Gartens eine zu hohe Ent⸗ 
ſchädigung verlangte, beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung 
heute den Ankauf des ganzen Gartens vom Bauunternehmer 
Scholz für 40000 Mark. 

* Oſterode, 12. Februar. Vor einigen Tagen ſtarb hier 
im 74. Lebensjahr der Kutſcher Jakob Junker, der in den 
letzten Jahren bei der Familie Samulon fein Altersbrod er⸗ 
hielt, nachdem er drei Generationen der Familie Samulon 43 
Jahre hindurch treu als Kutſcher gedient und Leid und Freud 
ſeiner Herrſchaft getheilt hatte. 
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Liebemühl, 11. Februar. Der Männergeſangverein 
wählte in ſeiner Hauptverſammlung den bisherigen Vorſtand 
wieder und zwar zum Vorſitzenden Herrn Lehrer Wichert, 
zum Dirigenten Herrn Kaufmannn Orlowski. 

g Tilſit, 12. Februar. Geſtern früh hat ſich der 17 Jahre 
alte Kupferſchmiedelehrling N., nachdem feine Mitlehrlinge 
ſich entfernt hatten, mit einem Meſſer den Hals durch ſchnitten. 
Nachdem er nach dem Krankenhauſe gebracht war, ſtarb er. 
Der Grund des Selbſtmordes iſt der, daß ſich der Lehrling be⸗ 
trunken und auf den Namen ſeines Meiſters Schulden gemacht 
hatte. Aus Furcht vor Strafe hat er Hand an ſich gelegt. 

L Bromberg. 10. Februar. Das Schwurgericht hat 
am 6. Dezember v. Js. die Wirthsſöhne Franz, Joſef und Julius 
Kocifowsti aus Kronſchkowo wegen Ermordung ihres 
Vaters verurtheilt, und zwar die beiden erſten zum Tode, den 
letztgenannten, der erſt 17 Jahre alt iſt, dagegen zu 15 Jahren 
Oefängniß. Die Reviſion der drei Angeklagten, welche haupt⸗ 
ſächlich prozeſſuale Beſchwerden enthielt, wurde vom Reichs⸗ 
gericht verworfen. 

* Mogilno, 11. Februar. Von zwei Poliziſten wurde 
hier am Sonnabend ein Mann verhaftet, welcher auf Grund 
einer gefälſchten Vollmacht Gaben zum Bau für katholiſche 
Kirchen in Inowrazlaw einſammelte. Der Betrüger hatte auch 
in der That Gaben von 10, 20 und 30 Mk. erhalten. In ſeiner 
Freude über den Erfolg trank er ſich einen Rauſch an, verlor 
. ee dieſe wurde gefunden und dadurch die That 
entde 


(Po ſeu, 12. Februar. Der Verein zum Schutze der 
Giehzüchter und Viehhändler in der Provinz Poſen hielt 
heute ſeine Hauptverſammlung ab. 
v. Is. gegründet, zählt er bereits 237 Mitglieder. Der Vor⸗ 
ſigende theilte mit, daß dle Petitionen an den Regierungs- 
präſidenten, den Oberpräſidenten und den Landwirthſchafts⸗ 
miniſter wegen Milderung der Sper rvorſchriften bei Ausbruch 


ſind. Daher ſammelt der Verein Unterſchriften für Petitionen 
an den Reichs⸗ und Landtag wegen Aufhebung bezw. Ab⸗ 
änderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Viehſeuchengeſetz. 
30000 Unterſchriften von Landwirthen, Viehhändlern und 
Kaufleuten ſind bereits eingegangen. 


H Ex in, 11. Februar. Der Haushaltsplan für unſere Stadt 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 27395 Mark feſtgeſetzt. 

Wreſchen, 11. Februar. In voller Rüſtigkeit feierten 
geſtern die Przybyls ki'ſchen Eheleute in Slomonko das Feſt 
der goldenen Hochzeit. 

u Pleſchen, 11. Februar. Am Freitag Abend kamen zwei 
Landſtreicher in das Wirthshaus zu Baranow. Ein dort 
anweſender Händler ließ den beiden für 10 Pfennig Schnaps 
Fenz welchen aber der eine von ihnen, der von hier ſtammende 

aworski, allein auf einen Zug austrank. Der Händler ließ 


nochmals für 10 Pfg. Schnaps geben, der von J. wiederum in 


Obwohl erſt am 13. Auguſt | 


der Maul⸗ und Klau enſeuche ablehnend beſchieden N 


einem Zuge ausgetrunken wurde. Kaum hatte er dieſen Schnaps 
ausgetrunken, als er todt zu Boden fiel. 

* Lobſens, 11. Februar. Sein 90 jähriges Beſtehen 
feierte dieſer Tage der Krankenpflege⸗Verein der hieſigen 
israelitiſchen Gemeinde. In der feſtlich erleuchteten Synagoge 
fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Ein Chor, der von Herrn Kantor 
Baumſtein eingeſchult war, ſang vortrefflich. Herr Baumſtein 
trug Sologejänge vor. Die Feſtpredigt hielt Herr Lehrer 
Bernſtein. Nach dem Gottesdienſt fand im Lewinskiſchen 
Hotel ein Feſteſſen ſtatt. 

A Januowitz, 11. Februar. Um den deutſchen Hand⸗ 
werkern Gelegenheit zu bieten, gerade in den kleinen Städten 
des Oſtens ſich niederlaſſen zu können, werden auf der An- 
ſiedelung Janowitz mehrere kleinere Parzellen von der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion mit den nöthigen Gebäuden verſehen und 
an deutſche Handwerker aus dem Weſten vergeben. Bisher haben 
ſich ein Sattler und ein Schornſteinfeger dort niedergelaſſen. 
Für ihr Fortkommen ſorgt zunächſt der hieſige deutſche Wohl⸗ 
fahrtsverein, der ſich zur Aufgabe gemacht hat, die deutſchen 
Handwerker kräftig zu unterſtützen. 

[| Rummelsburg, 11. Februar. Die Sattlermeiſter 
Graſe'ſchen Eheleute feierten geſtern ihre goldene Hochzeit. 
Herr Superintendent Rewald überreichte dem Jubelpaare die 
Ehejubiläumsmedaille. 


Verſchiedenes. 


— Die Opfer des Brandes, welcher in Karlsruhe 
(Baden) das Waarenhaus Gebr. Landauer zerſtört hat, ſind 
drei junge Mädchen, von welchen zwei erſt ſeit dem 1. 
Februar in dem Geſchäft als Näherinnen thätig find Der 
Brand, der im Vorderhaus vom Ladenfenſter ausging, ver⸗ 
breitete ſich mit raſender Geſchwindigkeit in dem 20 Meter 
langen Ladenraum und ſprang in das angrenzende Hinterhaus 
über, in welchem im erſten Stockwerk die drei Mädchen in einem 
verſchloſſenen Raum mit noch anderen Arbeiterinnen ſich be⸗ 
fanden. Als der Feuerruf zu ihnen drang, durchſchlugen ſie die 
Scheiben der geſchloſſenen Glasthüre, halfen einer Frau mit 
einem Kinde noch hinaus und folgten dann ſelbſt. Während die 
Frau noch den Ausgang im Hofe zum Vorderhaus gewann, ſind 
die Mädchen in ihrer Angſt, als ihnen die Flammen von allen 
Seiten entgegenſchlugen, die Treppe des Hinterhauſes wieder 
hinaufgeeilt, wobei die Eine noch ausgerufen haben ſoll: „Die 
Feuerwehr wird uns ſchon holen!“ In wenigen Minuten aber 
war auch das Hinterhaus ergriffen, und ſchon nach einer halben 
Stunde ſtürzte der Junenbau des Hinterhauſes in ſich zuſammen 
und hat die drei Mädchen begraben. Ihre verkohlten Leichen 
ſind am Sonnabend aufgefunden worden. 

— [Von der Rechtspflege in Deutſch⸗China.] In 
Kiautſchau iſt (am 19. Dezember) eine Hinrichtung (die 
zweite ſeit Begiun der deutſchen Pachtung) durch das 


Konkursverfahren. 
8038] Das Konkursverfahren über das Vermögen der Garderoben⸗ 
1 Franz und Valerie geb. Wiſchniewski — Wrob⸗ 
ewski'ſchen Eheleute in Graudenz wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Graudenz, den 13. Januar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


Der Magiſtrat. | 


7710] Die Ausführung der Rohbauarbeiten zum Neubau ver 
evangeliſchen Kirche in Rudnick⸗Piasken, Kreis Graudenz, aus⸗ 
chließlich Lieferung der Maurermaterialien, ſoll unter Zugrunde⸗ 
egung der für Staatsbauten geltenden, in Nr. 13/1899 des Amts⸗ 
blatts der Königlichen Regierung in Marienwerder bekannt ge⸗ 
machten Beſtimmungen in einem Looſe verdungen werden. 

„Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote find bis zum 
Eröffnungstermin am 


22. Februar d. Is., Vormittags 11 Uhr, 


hierher pıftfrei einzureichen. 

Die Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im Geſchäftszimmer, Rehdenerſtraße 22, 1, zur Einſicht aus, 
von wo erſtere auch gegen poſt freie Einſendung von 2 Mark be⸗ 
zogen werden können. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 


Graudenz, den 9. Februar 1900. 
Königliche Kreisbauinſpektion. 


Zwangsverſteigerung. 

78211 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Leibitſch, Kreis Thorn, Band — Blatt 57 — und 
Kaszezorek, Band I — Blatt 29 — auf den Namen der: 1. Frau 
Sattlermeiſter Julianne O szewskf geb. Karlowska in Leibitſch, 
2. Stellmacher Adalbert Karlowski dajelbit, 3. die Kinder der 
Frau Franziska Traeger geb. -Karlowski, a) Bronislaus Traeger, 
b) Frau Valentine ib Traeger, o) Wladislawa Traeger. 
d) Hedwig Traeger, e) Monica Traeger und 4. die Kinder des 
Albert (Adalbert) Karlowski: Leo, Eliſabeth Leocadia, Martha, 
Bronislawa, Geſchwiſter Karlowski eingetragenen, zu Leibitſch im 
Dorfe bezw. in Kaszezorek an der Grenze mit Bielawy belegenen 
Grundſtücke (Bauernhof) 


am 11. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 


or dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 22, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 1,41 Thlr. bezw. 11,05 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,6 1,29 bezw. 24.90, 0 Hektar zur 
3 mit 180 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
eranlagt. 


Thorn, den 30. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

8039] Bei dem Konojader Spar⸗ und Darlehnskaſſen⸗Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, zu 
Kono jad Wor. iſt heute in das Genoſſenſchaftsregiſter ein⸗ 
etragen: Der bisherige Vereinsvorſteher, Piarrer Gems ky, der 
chmiedemeiſter Adolf Schoen, der Beſizer Friedrich Kühn 
nd aus dem Vorſtande ausgeſchieden. Das Vorſtandsmitglied 
onrad Lemke in Goral iſt Vereinsvorſteher geworden. Der 
Tae Michael Senkbeil zu Godzisken und der Beſitzer 


nguft Kom ni domi 
— Abr mnick zu Buggoral ſind zu Vorſtandsmitgliedern 


Strasburg, den 30. Januar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 
- 8131] Der Konkurs über das Vermögen des Meiereipächters 
Nikolaus Scheuber zu Abbau Kauernik wird nach erfolgter 


Schlußvertheilung hierdurch aufgehoven. 
Neumark, den 9. Februar 1900, 


Sönialihes Amtsgericht. 


Matroſen⸗Artilleriedetachement vollſtreckt worden. Der Ber- 
urtheilte, der einen chineſiſchen Vorarbeiter mit der Piſtole be⸗ 
droht und ihm zehn Dollars aus dem Bruſtbeutel geraubt hatte, ließ 
ſich, wie jetzt berichtet wird, völlig gefaßt und beinahe eine ge⸗ 
wiſſe Neugier darüber an den Tag legend, wie ſich die Sache 
abſpielen werde, an den Pfahl binden. Die Truppen präſentirten; 
Marine + Auditeur Dr. Eichheim verlas das Urtheil, Dolmetſcher 
Mootz überſetzte es und, nachdem wieder Gewehr abgenommen 
worden war, erfolgte die Vollſtreckung. Mit einem leiſen 
Seufzer ſank der Getroffene nach rückwärts über, ſämmtliche 


zehn Kugeln hatten ihr Ziel erreicht; der Tod war ſofort ein« 
getreten. 


.... —. —— . 


Standesamt Graudenz 
vom 4. bis 10. Februar 1900. 


Aufgebote: Arbeiter Kaſimir Rutkowski mit Julianne 
Jablonski. Handlungsgehilfe Amandus Martin Heinrich Meſecke 
mit Margarethe Emma Alice Hubrich. Arbeiter Karl Ludwig 
Goertz mit Julianne Boemert geb. Boehm. Kutſcher Karl Julius 
Geruſel mit Pauline Emilie Hintz. Handlungsgehilfe Bernhard 
Nicodem Kasprzycki mit Anna Ryglelski. Hausmann Anton 
Likirski mit Julie Pietroszewski. Landwirth Eruſt Auguſt Kurrek 
mit Marga Daszynskt geb. Lindowski. Steindrucker Georg Ludwig 
Bernhard Gerber mit Marie Friederike Ahlers. Arbeiter Her⸗ 
mann Steffen mit Marie Brückner. Fabrikarbeiter Ludwig Johann 
Babuſch mit Martha Steinke. Arbeiter Franz Grotha mit 
Anaſtaſta Krajewski. Ziegler Johann Skibickt mit Franziska 
Gackowski. 

„Heirathen: Steinſetzer Johann Friedrich Braun mit Pauline 
Wilhelmine Lienau geb. Janz. Kaufmann Eugenius Buſch mit 
Katharine Emma Tiedemann, Arbeiter Karl Reinhold Schultz mit 
Johanne Leszinski. Schneider Joſef Andreas Tendera mit 
Enns Templin. Arbeiter Ferdinand Laſarski mit Veronkka 
Stanicki. 


Geburten. Arbeiter Johann Kacierzewski, T. Arbeiter 
Theodor Chilinski, S. Arbeiter Joſef Lindenau, S. Maurer 
Theodor Lorenz Hinz, S. Arbeiter Michael Wilszinski, T. Fiſcher 


Franz Wroblewski, S. Arbeiter Johann Szezesny, T. Arbeiter 
Anton Dluzinski, S. Arbeiter Anton Steyer, T. Arbeiter Johann 
Eckmann, S. Schuhmacher Lucas Chmilewski, S. Schmied Her⸗ 
mann Puck, T. Arbeiter Anton Grudzinski, S. Maurer Auguſt 
Gedward, T. Schloſſer Guſtav Fiſch, S. Realſchul » Direktor 
Maximilian Grott, T. Arbeiter Ferdinand Auguſt Schwarz, S. 
Arbeiter Hermann Konopatzki, S. Arbeiter Aude Wisniewski, 
Na Zimmermann Friedrich Wilhelm Voß, T. 
Zimmermann Daniel Chuſt, S. Müller Emil Krüger, S. Loko⸗ 
motivheizer Franz Schacht, T. Arbeiter Franz Wisniewski, S. 
Fleiſchermeiſter Wilhelm Haberland, T. 

Sterbefälle: Ernſt Gerwangti, 1 J. 2 M. Paul Willy 
Mucharski, 17 Tage. Aufwärterin Ottilie Pielecki geb. Kaczewski, 
60. J. 1 M. Hertha Harder, 15 Tage. Erich Bruno Stothut, 3 M. 
Bäcker Johann Nowakowski, 52 J. 1 M. Paul Bernhard Schuſter, 
1 M. Hertha Anna Gamers, 20 Tage. Wilhelmine Mau geb. 
Maczkewecz, 67 J. 3 M. Julius Mahlke, 70 J. 6 M. Elfriede 
Lydia Sprang, 12 Tage. Emma Marohn, 19 3. 


Bekauntmachung. 


7715] Die neu errichtete Stelle des 
Kontrolleurs bei der Kämmereikaſſe und Stadtſparkaſſe 
ſoll zum 1. April d. 38. beſetzt werden. Vom Stelleninhaber 
wird verlangt mehrjährige Beſchäftigung bei ſtädtiſchen Kaſſen, 
vollſtändige Vertrautheit mit Kaſſen⸗, Rechnungs⸗ und Steuer⸗ 
ſachen und Befähigung zur Vertretung des Rendanten, 

Anfangsgehalt 1350 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 250 Mk. Ge⸗ 
haltszulagen von 3 zu 3 Jahren, viermal zu 150 Mk. 
kommen 2200 Mk. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen werden 
ſchleunigſt erbeten, Verſorgungs berechtigte erhalten bei 
gleicher Befähigung den Vorzug. Kaſſenbeamte in gleicher oder 
ähnlicher Stelle, wie die zu beſetzende, werden in erſter Reihe 
berückſichtigt. 8 3 

Var feſter Anſtellung Probedienſtleiſtung von mindeſtens 
6 Monaten. Bei guter Befähtgung und guten Leiſtungen kann 
auswärtige Dienſtzeit ganz oder theilweiſe angerechnet werden. 


Pr.⸗Stargard, den 9 Februar 1900 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7714] In unſerer Verwaltung fit zum 1. April 1900 eine neu 


errichtete Sen 
Polizeiſergeanten⸗Stelle 
zu beſetzen. 

Gehalt 900 Mk. nach je 3 Jahren ſteigend um 150, 100 und 100 
Mk. bis auf 1250 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 175 Mk. oder freie 
Wohnung, Kleidergeld 75 Mk., letzteres nicht penſionsberechtigt. 

Vor feſter Anſtellung Provedienſtleiſtung von ‚vorläufig 
6 Monaten. 5 

Bewerber, nicht über 35 Jahre alt und mindeſtens 1,70 Meter 
groß, müſſen ſchriftliche Anzeigen ſachgemäß erſtatten können, 
geſund und kräftig, zuverläſſig und energiſch ſein. 

Bewerbungen mit Zeugn ſſen, einem ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf und einem Kreis⸗Phyſikats⸗Atteſt find alsbald hier ein- 
zureſchen. Verſorgungsberechtigte werden, beſonders, wenn ſie 
ſchun eine derartige Stelle bekleidet haben, in erſter Linie ber 
rückſichtigt. er 

Pr.⸗Stargard, den 9. Februar 1900. 
Der Maniitrat, 


Bekanntmachung. 


8121] Die Stelle des Polizei⸗Sergeanten hierſelbſt ſoll zum 
1. April er. neu beſetzt werden. Die Anſte lung erfolgt zunächſt 
probeweije auf 6 Monate. Das penſionsfähige Gehalt beträgt 
300 Mk. jährlich. Außerdem werden 60 Mk. jährlich Kleidergelder 
gezahlt und 2 Gärten zur Nutzung gegeben. a ! 

Bewerber müſſen der polniſchen Sprache mächtig ſein. Civil⸗ 
verſorgungsberechtigte werden bevorzugt. Meldungen ſind bis 
zum 1. März er. bei uns einzureichen. 


Gorzuo, den 12. Februar 1900. 
D 


8074] Am 27. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, en im 
Deutſchen Haufe in Garnſee zum Ausgebot: Eichen: 6 Nubenden, 
26 rm Kloben, 25 rm Stubben; Kiefern: 26 rm Kloben, 214 rm 
Stubben. Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


Königliche Oberförſterei Gnewau. 8 


8113) Handelsholzverkaufstermin am 21. Februar er., von 
Vormittags 9 Uhr ab, im Gaſthauſe von J. Klein zu Rheda Wpr. 
Zum Aus gebot gelangen: Eichen: ca. 327 Stück Nutzh 4 mit 170 fm, 
16 rm Schichtnutzholz I III. Kl.; Birken: ca. 94 Stück mit 48 fm; 
Erlen: ca. 30 Stück mit 12 fm; Kiefern: ca. 1480 Stück Bauholz 


mit 1424 fm und eiwa 600 rm Schichtnutzholz II. / III Kl. Die; 
Holzhändler erhalten ſpeeielle Bekanntmachungen. Daran 


anſchließend Brennholzverkauf, nicht vor 12 Uhr beginnend. 


Holzverkauf — 


Dounerſtag, den 22. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr 
im Vereins hauſe zu Briefen. 18140 
Zum Verkauf kommen: 
600 Stämme Bauholz und Stangen I., II. u. III. Kl. 
aus der Forſt des Anſiedelungsgutes Czyſtochleb. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


Holztermin in Nielub 


am Dienſtag, den 20. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, im Vereins⸗ 
hauſe zu Brieſen. 18147 

Zum Verkauf kommen 

ca. 600 Meter Birken⸗ und Aspen⸗Kloben, Knüppel, 

Stubben und Reiſig, einige Aspen u. Eichenpfahlholz. 

Die Gutsverwaltung. 


Höchſtein⸗ weil 


9 25 2 
* 


Königliche Oberförſterei Pflaſtermühl 
bei Prechlau Wpr. 


7895] Sonnabend, den 24. Februar d. J8., von Vormittags 

10 Uhr ab, gelangen in Knuth's Hotel in Prechlau die Kiefern⸗ 

auöhölger aus folgenden Schlägen zum öffentlich meiſtbietenden 
erkauf: 

A Haudelshölzer. Verkauf in großen Looſen, ſtärkeklaſſen⸗ 

eiſe 


J. Eiſenhammer. Jagen 146: 1 Stück I. Kl. = 2,08 fm, 2 
Stück II. Kl. = 3,17 fm, 27 Stück III. KI. = 33,05 fm, 204 Stück 
IV. Kl. = 137,67 fm; Jagen 148: 16 Stück I. Kl. = 40,70 fm 
37 Stück II. KI. = 62,84 fm, 99 Stück III. KI. = 120,16 fm, 417 
Stück IV. Kl. = 301,79 fm; ag 251: 5 Stück III. Kl. = 5,82 
fin, 123 Stück IV. KI. = 81,04 fm. 

II. Fahlbruch. Jagen 20: 14 Stück I. Kl. = 36,84 fm, 28 


= 123,02 fm. Jagen 264: 21 Stück I. Kl. = 50,16 fm, 31 Stüd 
II. Kl. = 53,49 fm, 46 Stück III. Kl. = 57,20 fm, 85 Stück IV. 
Kl. = 59,25 fm. 

IV. Fuchsbruch. Jagen 277: 3 Stück II. Kl. = 5,11 fm, 44 
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3,04 fm, 41 Zöpfe mit 9,37 fm. 
Stück V. Kl. = 169,83 fm, 7 Stück L Kl. A 


er ea tr Sid IV. 5 — 10,71 fm, 2 Stück V. Kl. — 
„94 fm, 112 Zöp e = 22,93 fm. 

Sagen 251: 358 Stück V. Kl. = 108,42 fm, 2 Stück IL Kl. A 
= 3,55 fm, 11 Stück III. Kl. A = 13,35 fm, 35 Stück IV. Kl. A 
— 24,18 fm, 1 Stück II. KI. + = 1,67 fm, 10 Stück III. KI. + = 
2 tra, 1 en Kl. + = 963 tm, 2 Stück V. Kl. + =0,856 
m, 37 Zöpfe = 6, "m. x 

II. 8 Jagen 20: 267 Stück V. Kl. = 74,78 fm, 14 
Stück I. Kl. A = 36,01 fm, 7 Stück II. Kl. A = 11,88 fm, 15 
Stück III. Kl. A = 19,70 fm, 12 Stück IV. Kl. A = 9,76 fm, 12 
Stüd I. Sl. + = 35,93 fm, 12 Stüct II. . 4 = 20,12 tm, 15 
Stück III. Kl. + = 1817 fm, 11 Stück IV. Kl. ＋ 8,71 fm, 
4 Stück F. Kl. F. = 1,50 fm, 114 göpfe 20,74 fm. 

Jag. 70: 450 Stück /. Kl. 144,17 fm, 1 Stück I Kl. A= 2,11 
fm, 15 Stüd II. Kl. A 2407 fm, 56 Stück IL. Kl, A — 66,50 
fm, 130 Stück IV. Kl. A = 96,72 fm, 9 Stück III. Kl. +=11,80 
fm, — Stück IV. BE 25 — 18,79 fm, 5 Stück V. Kl. + = 2,06 
m, 2 öpfe = 4,71 fm. 2 a 

TE Jagen 107: 296 Stück V. Kl. = 83,24 fm, 3 
Stück II. KI. A = 54: fm, 9 Stück III. Kl. A = 10,67 fm, 16 

t = 


üd IV. Kl. A 
II. Kl. + = 1,59 fm 


12,63 fm, 3 Stück J. Kl. 2. 
3 Stück III. KI. . = 3, „2 
V. Kl. + = 0,84 fm, 41 Zöpfe = 8,13 


7 2 

V. Kl. = 9,01 fm, 4 Stück I. Kl. A 
. 11,98 fm, 22 Stück III. Kl. A 
7,13 fm, 3 Stück III. KI. +—= 


8.650 
— 
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2. 4 0 
2 
Ip 
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Jagen 264: 12 
= 33,03 fm, 7 Stũ 22 
23,79 fm, 29 Stück IV. Kl. 
4,34 fm, 2 Stück II. 


& 
A 
es 
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„70 fm, 20 Stück III. KI. A 

„25 fm, 2 Stück I. Kl. + = 

m, 12 Stück III. Kl. 14,41 

fm, 14 Stück IV. Kl. + 10 fm, 2 Stück V. Kl. + = 0,78 fm, 
66 göpie = 17,76 fm. 


& ’ u : 0 N 1 SER * 11 ni 218,75 fm, 
1 Stück IV. KI. + = 0,60 fm, Zöpfe = 21,86 fm. 

Jagen 289: 358 Stück J. Kl. = 110,30 fm, 3 Stück II. KI. A 
4,67 fm, 29 Stück III. KI. A = 34,14 fm, 65 Etüd IX. Kl. A 
= 45,73 fm, 1 Stück III. KI. = 1,45 fm, 9 Stück IV. Kl. 
6,04 fin, 4 Stück V. Kl. + — 1,48 fm, 429 Zöpfe = 75,4 fm. 
Jagen 299: 78 Stück V. Kl. = 31,40 fm, 4 Stück III. Kl. A 
— 5,38 fm, 23 Stück IV. Kl. A = 16,42 fm, 6 Stück IV. Kl. += 
3,79 fm, 3 Stück V. Kl. += 1,16 fm, 301 Stüg Zöpie = 51,26 fm. 
Die Belaufsbeamten werden die Hölzer auf Wunſch vorzeigen. 


Pflaſtermühl, den 10. Februar 1900. 
Der Königliche Oberförſter. Littmann. 
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Oberförſterei Argenau. 
8185] Am 22. Februar 1900, 

Vormittags 10 Uhr werden in 

Pfeiler's Gaſthof zu Argenau 

olgendefiefernbölzer veriteigert: 
nterwalde: Jagen 89 10 * 
360 Stück Rundholz IL bis V. 
Klaſſe. Jagen 118 Schlag 640 
Stück Rundholz II. bis V. Kl. 

Bärenherg: Kunde 154 Schlag 
550 Stück Rundholz III. bis 
V. Klaſſe in kleinen Looſen, 

22 rg 5 Bingen 
eedorf: Jagen urchlor⸗ 
ſtung 1100 Stangen I. bis III. 
Klaſſe, 15 Hdt. Hopfenſtangen. 
Trockeuhieb Rundholz und 
Bohlſtämme. 

Dombken: Jagen 34 und 61 
Durchforſtungen 590 Boh ⸗ 
ſtämme und Stangen. Trocken⸗ 
bieb Rundholz, Bohlſtämme 
und Stangen. 

Darnach Scheite, Knüppel und 

Reiſer in kleinen Looſen zum 

Lokalbedarf. 


A In Dom. Brunau bei 
Culmſee ſtehen 40 imp. 


a oſfrieſ. Zuchthullen 


12 Mon. alt, ſchwarzbunt, zum 

Verlauf Theil ſprungfähig, gr 
erkauf. Wagen PEulanſee n⸗ 

meldung) Bahnhof Culmſee. 


Die 
„Auktion 
über 21 Bullen im Alter 
von 9 bis 16 Monaten aus 


der hieſigen Original Holländ. 
Stammheerde findet am 


Dienſtag, d. 20. Fehr. 9. J., 


Mittags 1½ Uhr, 


ebe 


Rappfiute 


7iährig, de“ groß, von edlem 
Vereinshengſt tragend, vorneh⸗ 
mes Wagenpferd, auch geritten, 


Er alte nn |in Heinriettenhof ftatt. 
Juli Heinriettenhof liegt einen 
Verkäuflich Kilometer vom Bahnhof 


Pr.⸗Eylau der Ditpreuf. 
Südbahn. 4203 

Fuhrwerke zu den Zügen 
von Proſtken und Königs⸗ 
berg werden am Bahnhof ſein. 

Verzeichniſſe werden auf 
Wunſch geſandt. 

Die Bullen ſind mit Tuber⸗ 
kulin geimpft und haben nicht 
reagirt. 


Valentini, 


Mitglied der Oſtpreußiſch. 
Heerdbuchgeſellſchaft. 
8042] Dom. Limbſee b. Frey⸗ 


ſtadt Weſtpreuß. verkauft ſprung⸗ 
fähige und jüngere 


ber 
und Sauen 


der reinblütigen Berkſhire⸗Race 
von hervorragenden Eltern ab⸗ 
ſtammend. 


Holländer Bullen 


ſprungfähig, ſchwarz⸗ weiß, von 
Herdbuchthieren ſtammend, ver⸗ 
käuflich in Annaberg ver 
Melng Weſtpreußen. 16056 
Bei Anmeldung Wagen Mielno. 


zwei Oiſtzierpferde. 


Fuchsw. 1.70 gr., 7 jähr., trägt 
180 Pfd. Preis Mk. 650. 
Rappw., 1,70 gr., 14 jähr. trägt 
200 fd. und darüber. Preis 
Mk. 350. Beide Pferde ſind ge⸗ 
ſund auf den Beinen und von 
vornehmem Exterieur. 
Näh. Gerder, Graudenzer 
Tatterſall. [8207 
Wegen Parzellirung meines 
Grundſtücks habe noch 
chſe 


2 Gold: Fü 


2 3. alt, gut gebaut, zu verkauf. 
Preis beide 450 Mark. 
F. Manitowski, Barloſchno 
7499] per Czerwinsk. 

7540] In Sulienbof bei 
Raudnitz Weſtpr. ſtehen preis⸗ 
werth zum Verkauf: 


» Fuchswalach „Appell 


7jährig, 6 Zoll, 


» Fuchswall. „Maguire“ 


11jährig, 5 Zoll, 
beide Pferde ſind kompl. geritten, 
ruhig und ſicher im Gelände, 
ohne Untugenden und Fehler. 
Nr. 2 iſt auch gefahren und unt. 
Dame gegangen. 


Ein Nappwallach 


5' 2", edel, flotter Gänger, Ahr., 
ſteht zum Verkauf. Preis 600 
Mark. 18082 

Rahn au per Pr.⸗Holland. 
Nach Wahl verkäuflich: 


Rappwallach 


7⸗jährig, 7½“, vornehmes Kom⸗ 
mandeurpferd; [7526 


appiiute 


8-jährig, 4 Zoll, für Kompagnie⸗ 
Chefs, geht auch im Wagen, 
1000 Mark. Beide Pferde geſund 
und fehlerfrei. 


Zuchtſchweineverkauf 
—  ° d. gr. frühreifen 
ö a Yorkid.- Raiie, 

jährige, dau⸗ 

ki Le, ernd geſunde 

45 — Züchtung, wer⸗ 

den 5—ti 3 ane 
Vochen alt, 25 Mk. 

Ferkel, per Stück, jederzeit 

abzugeben, bei Abnabme von 

5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 

ſtation. [2861 

C. Baltzer, Vorw. Moesland 


Hofmann, ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 
Hauptmann u. Kompagnie⸗Chef[ NI. tan hi 
im Inf.⸗Regt. 176 Vollblut-Schweinezucht! 


‚Thorn, Sriedrichitrage 10/12, 
4 junge, fette, holländer 


ſen 


hat zum Verkauf 17117 
Napromski, Werners dorf. 


Hochtragende Kuh 
ca. 11 Ctr. ſchwer, 5jähria, ver⸗ 
käufl. Blümchen b. Laskowitz. 

7858] Auf Dom Kozielee per 
Neuenburg Weſtpr. (Bahnſtation 
Hardenberg) ſtehen 50 hervor⸗ 
ragend gut geformte 


„„üuferfcpweine 


Auf Pfarrgut Blandau bei 
Bare ſtehen 4 Stück 5jähr. 


oſtyreuß. Zug och ſen 


— Verkauf. Meldungen an 
om. Pillewitz b. Gottersfeld. 


d gute Arbeilsochſen 


5 Jahre alt, ca. 15 bis 16 Ctr. 
ſchwer, ferner ea. 6⸗ bis 8000 
Ctr, geſundes 


Winter⸗ und 


75131 Einen ſelten gut ge⸗ 
formten älteren 


Eber 


(aus England import.), der hier 
abgedeckt, ſowie ſchön geformte 
Nachzucht, ſprungf., und jüng. 


ber⸗ 
u. Sauferkel 


verkauft 
Dom. Seubersdorf b. Garn⸗ 
ſee Weſtpreußen. 


8193] Ein ſtichelhaariger 


Hühnerhund 


11/4 Jahr alt, undreſſirt, billig 

zu verkaufen. 
Sauerhering, 

Rapendorf Oſtpreußen. 


e Zwei junge, 5 Monate 
e 


Jagdhunde 


ein 10 Monat alter 


Jagdhund 


billig zu verkaufen. 


Sommer⸗Stroh Ra au, Wrotzlawken, 
bat zu ſehr billigen Preiſen ab⸗ Poſt⸗ und Babnſtatton. 
zugeben 17573 7981] Große, ſehr wachſame 


Bauer, Bergho 
bei Nentichtan. J 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
ugeben Dom. Mysleneinet 
ei Bromberg. [2407 
1589] Rittergut Metgerben 
er hat aus jeiner — . 
weißen holländiſchen Hebrdbucz⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine DR 


Dogge 
für jeden Preis zu verkaufen. 
Otto Hering, Graudenz. 
CCC 
Echte, 
f 
inorka- 


Hähne 


99er Brut 
verk. pro 
= Stück für 
3 Mark, exkl. Porto und 
Verpackung 17789 
Dom. Kopriewe, 
Poſt Foerſtenau, Bez. 
Bromberg. 


alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallge 
jede w Woch 
— ei * 


art 


ſchr. Nr 6809 d. d. Geſellg. erb. 


Reitpferd 


für älteren Herrn (2 Centner), 
nicht firmer Reiter, daher abſolut 
ſicher und zuverläſſig im Gelände, 
7“ bis 8“, zu kaufen gejucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8130 durch 
den Geſelligen erbeten. 


den Geſelligen ervet en 
7580] Ich juche 50 bis 60 junge 


Rambonillet⸗ Mütter 


zu kaufen. 
Pol ln au, Subk au Weſtvr. 


77761 Kaufe einen Poſten 


Läuferſchweine. 
elbe Beſitzer 


rtel, Gr.⸗Lubin 
b. Graudenz. 


Wer verkauft 


Zuchtziegen u. öde 


des hornloſen Saanenſchlages? 
Meldungen werden brieflich mit 
der Au ſchrift Nr. 8073 durch 
den Geſelligen erbeten. 


unn —_ _ _— 
8142] Geſucht 50 Schweizer 


Sahuen⸗Zibben 


Dom. Domkau p. Geierswalde 
Oſtpreuß n. 

8141] Zwei Paar zweijähr., 

zuchtfähige 


fauen 


ſuche zu kaufen. Meldungen mit 
Preisangabe erbittet 
Heſſe, Landmeſſer, 
Allenſtein. 


„ BVerkauſe 
mein Grundſtück 
3 Kilom. Bahnhof und Chauſſee 
194 Morgen groß, 28000 Mar 
Landſchaft, Weizenboden, alles 
drain, ſehr gut. Juvent., 14 Milch⸗ 
kühe, todt. Inventar überkompl. 
Meld. w. briefl.mit der Aufſchr. Nr. 
7425 durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Hausgrundſtück 
in Rehden Weſtpr., am Markt, 
in beſter Geſchäftslage, iſt unter 
günſtigen Bedingungen jofort zu 
verkaufen. 17943 
Wierzbowski, Culm a W. 
Meine, im großen Kirch⸗ 
dorf gelegene 17941 


Gaſtwirthſchaf 


mit Saal, 3 Fremdenzimm., 
40 Morgen gutem Acker inel. 


Wieſen und Torf, will ich 


anderer Unternehmungen 

halber von ſofort preiswerth 

verkaufen. 

II. Kleefeld. Reichwalde, 
Kr. Pr. Polland. 

Die in Medderſin in beſtem 
Gange befindliche Molkerei mit 
Waſſerbetr., gut. Mühlengrundſt. 
und Landwirtbichaft, Verfauis- 
preis ca. 16000 Thaler, ſoll am 
28. d. Mts. ſubhaſtirt werden, 
worauf ich Reflektanten auf⸗ 
merkſam mache; auch ertheile 
auf Anfragen nähere Auskunft. 

Otto Knaak, Schweslin 
b. Gr.⸗Boſchvol. 

66271 Meine in Tremeſſen 
ſeit 1872 beſtehende 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei 
will ich unter günſt. Bedingung 
verkaufen. Tichmann, 
Gärtner, Tremeſſen. 


Eine größere 


Werkſtätte zur Tiſchlerei 


mit auch ohne Wohnung iſt Um⸗ 
ſtände halber ſofort zu verkaufen 
bezw. zu verpachten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5477 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein gutgehendes 


erſtes Hotel 


in einer kleinen Gaxniſonſtadt, 
iſt von ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8072 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7409] Ein in einem groß. 
Kirchdorf des Kreiſes Stolp 
befindlicher 


Gaſtho 


mit Saal und Kegelbahn 
und etwa 15 Morgen Acker 
inkl. Wieſen, iſt ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Jacoby, 
Rechtsanwalt und Notar zu 
Stolp i. Pomm. 


Ein Grunditüd 


in Harnau, mit 19 Morgen 
Land, Wohnhaus nebſt Stall 
und Scheune, ein Pferd, zwei 
Kübe, drei Schweine, Inventar 
2c., iſt wegen Todesf. des Be⸗ 
ſitzers Laskowski bis zum 22, 
Februar cer. zu verkaufen. Näh. 
durch 18150 
F. Kornblum, Harnau bei 
Freyſtadt Weſtpr. 


e! fir 7 

ine Schmiede 
nebſt Wohnhaus, in gut. Lage u. 
m. a Kundſch., in ein. mittl. 
Stadt Oſtpr., iſt m. Handwerks⸗ 


zeug and Umſtände halb. zu ver⸗ 
faufen. Meld. br. mit der Auf⸗ 


Selegenheitskauf. [8031 
1 Beſißung, 215 Morg. Weizen, 
Gerſte⸗, Rogg⸗ u. kleefäh. cker 
15 Mrg. weiſch. Wieſ., 4 Mrg. Torf 
m. g. Geb. Ernte, 12 u. t. Invent. 
Milch w. v. d. Molk. abg, daz. geh. e. 
Gaſtw. m. g. Geb. 500 M. j. P. i. Dorfe 
d. d. Ch. km v. Bahnh Kreisſtadt 
Tuchel, m. 6000 M. Anz. R. f. Hypoth. 
Gerſon Gebr, Tuchel Wpr. 
Wegen Todesfall. 
8013] In einer größ. Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt iſt ein groß. 
Carten⸗Lokal unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Preis 52000 Mark, Anzahlung 
10000 Mark. Zu erfr. bei 
Guſtav Radtke, 
Stargard in Pommern. 


Gelegenheits kauf. 


Ein altes, gut eingeführtes 
Speditions- und 
Höbeitransport-Geſchüfl 
Holz- U. Kohlenhaublung 


mit oder ohne Grundſtück, 
krankheitshaber bei geringer 
Anzahlung billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8116 
durch den Geſelligen erbeten. 


56939] Todesfall und Ausein⸗ 
anderſetzungs halber iſt 


tine Ningofenziegelei 


mit vorzüglichem, reichem, tief. 
Lehmlager, beſtem Abſasgebiet, 
von anderen Ringöfen weit ent⸗ 
ſernt gelegen, mit ſehr guten 
Trockenſchuppen, zwei maſſiven 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäud., 
einer Scheune, zwei Röhrenpreſ⸗ 
ſen ꝛc., zu verkaufen. Reflektant., 
welche nähere Erkundigungen 
einziehen und ihr Kapital gut 
anlegen wollen, bitte, Meldung. 
poſtlagernd unter A. F. 99 
Ltebſtadt Oſtpr. einzuſenden. 


Ein Grundſtick 


in welchem ein Materialwaaren- 
Geſchäft mit unbeſchränktem 
Schankkonſens, großer Auffahrt 
u. Stallung iſt in Elbing preis⸗ 
werth zu verkaufen. 

Meldungen poſtlagernd unter 
O. 101 Elbing. 


Eine rentable Molkerei, mit 
Handbetrieb, in Gymnaſial⸗ und 
Garntiſonſt., krankheitsh. abzug. 
Erforderliches Kapital 5000 Mk. 
Meld. werd. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8089 durch d. Geſell. erbet. 


Gute Brodſtelle. 


8020] Zur Uebergabe nächſten 
Herbſt ſtelle m. altren. 


Giiemnanren- und 
Virthſchaftsartikelgeſch. 


zum Verkauf; bin leidend u. ſetze 
mich zur Ruhe. Zahlungsf hig. 
Käufern ertheile gern Auskunft. 
A. Heiſer, Darkehmen Oſtpr. 


dumbinnen. 
Das Grundſtück der 


Vürger⸗Reſſource 


wird zum 1. Oktober er. zum 
Verkauf geſtellt. Anfragen zu 
richten an 17006 


Den Vorſtand. 
J. A.: F. Olivier. 


8151] Mein im Dorfe Illowo 
unter Nr. 13 belegenes 


Grundstück 


beſtehend aus 70 Morgen Acker⸗ 
land und guten Wirthſchafts⸗ 
gebänden, beabſichtige ich aus 
freier Hand für 12000 Mark zu 
verkaufen. 

Jacob Jankowski. 

Für Kaufmann, 
Bäcker und Konditor 

ſehr wichtig. 
7587] Ein maſſiv., 2 ſtöck. neues 
Grundſtück in Thorn, ſehr gute 
Lage, nahe vieler Kaſernements, 
worin Schank u. Matexial, ſow. 
eine Bäckerei erfolgreich de rieb. 
wird und noch für Privatwoh⸗ 
nungen Miethe einbringt, bei 5⸗ 
b. 7000 Mark Anz. zu verkaufen. 
Näher. bei Louis Leß, Thorn, 
Breiteſtraße 6. 


Günſtige Gelegenheit 


zum Erwerb einer beſtreuom⸗ 
mirten, reutablen Choko⸗ 
laden- und Conſitürenfabrik. 
Nur Selbſtreflettauten wollen 
Meldungen mit Mittheilung ihrer 
perjönlihen Verhältniſſe brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4725 
durch den Geſelligen eiuſenden. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
38911 Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs balber zu 
verkaufen. 8 


Mein Grundſtück 


ca. 150 Mrg. g. Acker u. Wieſ., ca. 
5 Min. v. d. Kreisſtadt Berent, 
wo lohnend. Milchabſ. iſt, geleg., 
paſſ. f. Fam., deren Kind. h. Schul. 
beſuchen ſollen. gute maſſ. Ge⸗ 
bäude, Wohnhaus neu eingericht., 
mit 2 hübſch. Wohngelegenh., bin 
ich willens, bei 12- bis 15000 Mk. 
Anz. zu verk. Gefl. Meld. unt. 
N. . poſtl. Berent Weſtpr. erb. 


Herrschaftl. 


in Bad Aiblin 


Besitzung 


(bayr. Vorland), 20 Zimmer enthaltend, mit 


Treibhaus, Stallung, Gärtnerwohnung, prachtvollem grossen 
Park, auch zur Errichtung einer Pension oder eines Sana- 
toriums geeignet, zu verkaufen oder zu verpachten. 


Briefe unter M, ©. 4082 an Rudolf Mosse, 


E. Honigtuchenfabr., erſte am 
Pl., derb. m. Konditor u. Bäcker. 
v. gl. evtl. ſpät. krankheitsh. m. 
Eintr. u. Vorr. zu verk. Meld. m. 
d. Aufſchr. D. L. 50 w. br. an d. 
Annahmeſt. d. Geſ. i. Bromberg erb. 

Das in Adl.⸗Randen beleg., 
bisher von dem verſtorb. Rentier 
Ernſt Meſeck bewohnte 


Grundſtück 
iſt zu verkauf. Größe 1 Hektar. 
Gefl. Meldung. br. mit der u 
ichrift Nr. 7964 D. D. Bejellg. erb. 


Schuhwaarengeſchäft 


in ein. größ. Warniſonſtadt Weſtpr. 
in gut. Lage, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halb. von ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme find 
etwa 3000 Mark erforderlich. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7609 durch d. Geſellg. 
erbeten. 

And. Unternehmungen halber 
bin ich Willens, mein 


Windmählen- Grunditüd 


direkt an Chauſſee geleg., 2 klm. 
v. Stadt, preisw. zu verkaufen o. 
zu verpächten, ſehr g. Gebäude, 
36 Morg g. Land, 3 Morg. zwei⸗ 
ſchnitt. Wieſe, Torfſtich ꝛc. Mühle 
jeit 4 Jahren verp., g. erhalten, 
flotte kundenmüllerei vorhanden. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8087 durch den Geſelligen erbet. 


8133] Die mir gehörige 


Holl. Mühle 


in Marsdorf (Eifenbahn- 
ftation Sorgu⸗Sagan) — So. 
rau 4 km, Sagan 7 km entfernt 
— in veſtem baulichen Zu 
ſtande (majjiv), der Neuzeit 
eniſprechend eingerichtet, mit 
Wohnhaus, Scheune, 11 Morgen 
gutem Acker, l. u. t. Inventar, 
verkaufe zu außergewöhnlich 
günſtigen Bedingungen 
ſehr preiswerth. 

Anzahlung 3000-5000 Mk. 

In guter Gegend, inmitten 
ſehr bevölkerter und induſtrie⸗ 
reicher Gegend gelegen, war die 
Mühle für Lohn⸗ und Geſchäfts⸗ 
müllerei voll und lohnend be 
ſchäftigt. Näheres brieflich. Hy⸗ 
poiheten und andere gute Ob⸗ 
jekte nehme in Tauſch reiv. 
Zahlung. 

Philipp Isaacsohn, 
Berlin W „ Botsvamerjtr.134B. 
8132] Am 14. März, 9 Uhr 
findet auf dem Amtsgericht 
Allenſtein die Subhaſtation der 
dicht bei Allenſtein gelegenen 


maſſven Windmühle 


nebſt einem Wohnhauſe ſtatt. 
6628] In der Kreis ſtadt Mo⸗ 
gilno iſt ein zu jeder Anlage 
(Gärtnerei, Fabrik u. dergl.) ges 
eignetes 


Hausgrundſtück 


das ca. 850 Mk. Miethe bringt, 
5 Garten, Ackerland u. Torf⸗ 
wieſe ſofort preißwerıh zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch die 

Tremeſſen. Zeitung, Tremeſſen. 


Geſchäftsverkaufl! 


Mein Material, Schank⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft nebſt 
1½ Hufe Land, bin ich willens, 
zu verkaufen. Das Geſchafts⸗ 
baus hat die beſte Lage und iſt 
für Viehhändler u. ſ. w. das 
alleinige Logis. Einem Geſchäfts⸗ 
manne, der polniſchen Sprache 
mächtig, würde es ſehr zu em⸗ 
pfehlen ſein. Meldg. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7950 d. d. Gef. erb. 


Grundſtück 


60 pr. Mrg. groß, guter Boden 
und Gebäude, in der Niederung 
belegen, iſt mit to tem und le⸗ 
bendem Inventar bei 8000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen von Selbſttäufern briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8021 durch 
den Geielligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus 168 Morg. gutem 
Boden, ½ Meile von der Stadt 
entfernt, iſt für den Preis von 
45000 Mk. mit vollem Inve tar 
ſofort zu verkaufen. a 


25 000 Mk. 
M. Perlicki 
in Miaty bei Tremeſſen. 


Mein zweiſtöck., maſſ. Haus m. 
Laden, Hofplatz u. vorzügl. Kell, 
in g. Lage d. Stadt, bin ich w., 
b. 1500 Mk. Anz. billig zu verk. 
Fr. Auguſte Pukall, Marienburg 
Weſtpreußen, Kratzhammer Nr. 4. 

8120] In Wieſenfeld (Wiers⸗ 
bau) Kr. Neidenburg, iſt ein 
Rentengut in Größe von 130 
Morgen, unmittelbar an der 
Chauſſee Neidenburg⸗Wiersbau⸗ 
Koſchlau gelegen, mit vielen 
Wieſen, ohne Inventar, auch ge⸗ 
theilt, billig zu verkaufen. 

Kgl. Spezialkommiſſion Oſterode 

Oſtp. Sperl, Reg.⸗Aſſ. 


— 


und 


ünchen, 


Geſchäfts⸗Verkauf 


Ein in lebhafter Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt ommern® be⸗ 
findliches altes Eiſenwaaren⸗ 


Geſchäft, verbunden mit Glas», 
Porzellan-, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräth, in beſter Lage, mit gut. 
Gebäuden, gute Brodſtelle, ſteht 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
zum Verkauf, weil ſich Inhaber 
zur Ruhe ſetzen will. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8108 durch den Geſelligen 
erbeten. 


6539] Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


oder gut gehend. Kolonialiv.- 
Geſchäft mit Schank, in der 
Stadt od. auf d. Lande, m. wadı- 
weisbarem jährlichen Umſatz, 
wird mit Grundſtück zu kaufen 
geſucht. Meldungen u. L. U. 27 
poſtl. Tremeſſen erbeten. 


Hotel 


nebſt Konzertgarten 
in einer aroken Garniſon⸗ 
ae Oſtpreußens, wird per 
oſort ein tüchtiger und 

kautionsfäh. Pächter 
untergünſtigen Bedingungen 


geſucht. Meldungen mit An⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit 
verfügbarer Mittel 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7799 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Abbau⸗Grundſtück 


3 km v. d. Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Goldap beleg., maſſiv aus 
Steinen erb., m. ſch Garten und 
ca. 160 Morgen Land, iſt um⸗ 
ſtändehalber, ohne Inventar, von 
ſofort zu verpachten oder mit ge⸗ 
ringer Anzahlung billig zu ver⸗ 


kaufen. 
A. G. Engewald, 
80601 Goldap.! 


80081 Mein in Konitz gelegen. 


Grundstück 


worin bisher ein lebhaftes 
Holz⸗, Baumaterialien⸗ und 
Zimmerei ⸗Geſchäft betrieben 
wurde, iſt zum 1. April er. 
preiswerth zu verkaufen oder 
zu verpachten. Da viel Lager- 
platz und große Schuppen vor⸗ 
handen, eignet ſich d. Grundſtück 
auch zu jed. and. Geſchäft. 
G. Bielefeldt, Honig 
in Schleſien. 


Todeshalber 


Iiſchler⸗Werkſitte 


nebit allem Zubehör von ſofort 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
verpachten. Dieſelbe wurde jeit 
28 Jahren mit beſtem Erfolge 
betrieben. Für wirklich tüchtige 
Tiſchler ſehr zu empfehlen, da 
am hieſigen Orte Mangel in dieſem 
Handwerk herrſcht. [6325 


We. M. Sedlaczek, 


Löbau Weſtpr. 


Ein nachweislich gut gehend. 
Deſtillations ⸗Ausſchank 
mit Nebenräumen wird von 
einem tüchtigen Fachmann p. 
1. 4. er. zu vachten geſucht; 
ſpäterer Kauf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meldungen an 
H. Jablinski, Thorn, 
Mauerſtraße. [7945 


Gute Brodſtelle 
für 1 eventl. 2 Damen. Zur 
Leitung reſp. Uebernahme eier 
flott gehenden Filiale, Putz⸗ u. 
Weißw., in einer Stadt Pomm. 
von 5000 Einwohn., wird wegen 
Verheirathung der jetzig. Leiterin 
pr. Frühjahr eine energ. Dame 
geſucht, bevorzugt Putzarbeiterin 
für einfachen u. mittleren Putz. 
Große Kapitalien nicht eriorders 
lich. Meldg. briefl. unt. Nr. 7689 
durch den Geſelligen erbeten. 


E. rentable Bäckerei 
wird vom 1. April d. 38. zu 
pachten geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 8092 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine kleintre Molkerei 
wird zu vachten geſucht. Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchri 
Nr. 8033 durch den Geſelligen erb. 


Hotel 


wird zu pacht. geſ. Spät. Kauf 
nicht ausgeſchl. Gefl. Meldg. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 8094 d. d. Geſ.erb 


Nen! Neur 
Hotel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 


Drillmaſchine 


8 a, — 2 
urchaus gebrauchsfähig, billig 
e Wabrif Gg. Hofflmenn, zu verkaufen. 5 17340 
—Becilu, Leipzi erstr. 50. But Neukirch bei Morroſchin. 


Vorquetſchwalzen⸗ 
ſtuhl 


m neueſter Konſtruktion, für 12442 
Mühlen, ſowie für große Giter U. Probe. Georg Aoffmanın 


gi dem billigen Preis von Mk. 275 und Berlin, Le‘pzigerstr, 50, 


„300, in ſolider Ausführung und a zen am 
großen Leiſtungen, empfiehlt 2 — ® 


1 4 Ren! Nen! B 

R. Daniel, a 
Maschinenfabrik und Müplenbauanflalt u 
in Bernan bei Berlin. 


neufreugf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. J. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung Gaus wärtz 
pi Probe (Katal., Zeugn. ir.) 
I} 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwa“⸗, Fejert 
unter 10 jahr. Garuntie zu 
Drigina'preifen in bee uemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 


* 


Goldene 
Medaille 
Erfurt 1894. 


Goldene 
N Medaille 
Ka Erfurt 1894. 


Renz eke wa bean. 4 damen 
Gas⸗ und Benzin » Motore eee. Milo 


ſtehender und liegender Konſtruktion. Beſte und billigſte Betriebs⸗ 
traft für alle Zweige der Induſtrie und Landwirthſchaft. 
Volle Garantie. la. Referenzen. 15146 


22 
Vorzüge: 

Die wenigften Umdrehungen aller Syſteme. Keine Wartung. 
Vorzüglicher Gang. Kräftige Konſtruktſon. In wenigen Minuten 
betriebsfähig, Ueberall ohne Konzeſſion aufſtellbar. 
Geringſter Gas⸗ und Oelverbrauch. 

Koulante Zahlungs-Bedingungen (Ratenzahlungen). 


Balduin Bechstein, Altenburg $.-A. 


Proſpekte und nähere Auskunft koſtenlos durch 


Paul Gebel, Danzig, Holzmarkt 11, 


General⸗Agent für Hinterpommern, Wes breußen und Oſtpreußen. 


Chürſchließer 


„Champion“ 


neueſter verbeſſerter 
hydrauliſcher Thürſchließer. 
Alleinvertrieb: [5147 


5 = 1 Paul Gebel, 


Danzig, Holzmarkt 11. 


eee 5 
Hermann Laass & bb. 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Magdeburg ⸗Ueuſtadt, 


empfehlen ihre mehrfach mit Staats medaillen und 
Geldpreiſen prämürten 13518 


Germania⸗Drillmaſchinen 


D 


9 und 12“ breit, in jeder Reihenanzahl, 


Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Schöpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und Reihenanzahl, 


Hand⸗Drillnaſchinen für alle Sämereien. 


Uterichlihte. B 


„Aeußenſt praktiſches Ge⸗ 
räth, welches vermöge feiner 9 
€ ſtumpfwintligen Form und 
eigenartigen Balkenprofils 
vorzü liches leiſtet. [7461 3 
Balken ganz aus Stahl, 


0 Preis nur 28 Mark. f 


Proſpekte zu Dienſten. 
Alleinvertrieb 
Verkaufsstelle des Bundes 
der Landwirihe, 
Geſellſchaft m. b.Hafıpflicht. 
Filiale Poſen. 5 


½ Kilo genügt für 100 Ta 


r RAN 23 


Ein einmaliyer Versuch überzeugt, dass van Houteng Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist, Er ist nahrhaft, nervenstärkend und Stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekanntenBlechbüchsen. Beilose ausgewogenem Cacao börgt nichts für die gute Qualität, 


van Honutens 


hard RU hi, NMarienwerderstre 882 


* ** 28. 
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ebr. Welger, Baltinufabrit 


Seehauſen, Kreis Wanzleben, 


bauen als Spezialität: 


BHeu⸗ und Stroh⸗Preſſen. 


1898 prämiirt mit dem I. Preiſe für Zeu⸗ und Stroh-Preſſeu 
von der Benifhen Landmirkhſchafts-Geſellſchaſt, 
1899 I. Preis: Große Goldene Medaille, Apingedam (Holland) 1899. 


Mit anerkannt prattiſchſtem Selbſteinſtopfer, D. N.⸗G.⸗M. Nr. 44497 
patentirter Einführung des Bindematerials. 
Gegenüber anderen komplizirten Konſtruktionen einfachſte Handhabung 
für Draht und Schnüre. 
N U Drahtband mit Schuurverſchluß, gefahrlos für Vieh, N U 
Ell! zu Streu⸗ und Futterzwecken. 1 eu „ 
D. R.⸗Patent Nr. 92046, Zuſatz⸗Patent Nr. 98184, D. R.⸗G.⸗M. Nr. 75 786, 109057 


Automatiſche Preßregulirung, D. K.⸗G.⸗N. Nr. 56437. 


BE” Sianalulode und Ballenzähler, zig 7653 
Artübertroffene Verbeſſerungen und unerreichte Teiſtungs fähigkeit. 


hs 


staat: Drehrellen. 
L. Zobel, Maschinenfabrik 


Bromberg. 


ER 2 NN 


USA 

Ergrauen der 
Haare werden nach einer neuen 
praktisch arprobten Methode mi 
erstaunenswerthem Resultate be- 
handelt. Kräftigste u. augenscheln 
lichste Entwieklung d es jungen Nach 
wuchses. Zahlreiche Dankschreiben 
Jeder Haar- 


Zum Färben 

zraner oder rother 
Haare Kuhn'sguß⸗ 
Extrakt, 1, 50 Mk. at⸗ 


Preisgekrönte = EIER, Größte Leiſtun ; tet. er. Kuhn's 
1 Gänzlich gefahrlos en bei a SU a e 11 9 
Patent⸗Kaiſer⸗ arbeitend! a verbrauch! Echt nun pon rz, Anu, Kronen- 
Hack⸗Maſchine. Solideſte Bauart! ] Einfachste Hand⸗ Schifmacher, Sog el Ki 
Einſtimmig glänzende e ö habung! 
und lobend lautende ee 


Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
3 welche allen Anis 
3 cht. 
ür die Geſammtleiſtung beim Behacken von 
Geteeite und Rüben den höchſten Preis von 
500 Mark und einen zweiten Preis von 200 Mark 
für Behacken von Rüben von der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 
Glänzende Zeugniſſe. Preisliſten gratis. 


BBEO::EOEGBEROO2058 
Roststabgiesserei von L. Zobel, Bromberg, 


Ir. mad. Lausers 
Idealmagenligueur 


„Stones“ 


iſt äußerſt appetit⸗ 
anregend, befördert 
a umgemein die Ver⸗ 
dauung, wirſterwär⸗ 
mend und erfriſchend 
auf den Geſammt⸗ 
organismus. 3223 


Preis per Flaſche ! Mk 
Verſandt nur gegen 
Nachnahme und nicht 
[unter 3 Flaſchen. 
Wiederverkäufer überall 
geſucht. Zu beziehen 


e Leifung 1 Cefner Steh uud mehr ger Binnte. Tue 


- 5 ; an 255 257 15 1 5 2 5 — 237 B 

Exportsöhlachterei u. Schmalz-Raffinerie A.-G. Eſchen und Ahorn 
HAMBURG 4, Pinnasberg 74— 75 [6960 gut gewachſen, zu Alleebäumen, 

empfiehlt ihre beliebten und anerkannt vorzüglichen ſowie 171 


Schmalz-Fabrikate allerfeinster Qualität | Tiuja oecidentalis 
werben billigſt abgegeben in 
liefert als Specialität on „KREUZ“... „IMPERIAL“ ; Ba — 8 eier 


ri > Hariguss 2 Roststähs nicht zu verwechseln mit amerikanischen Marken x U 


1897 Goldene Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung, Leipzig. 


SGOEVEBSSESRIÜOI7IH9HIHCHHHEHE 
BVOIEDSFLORANIHTBBSEIEIOCSEB 


e e in garantirt reiner. wngebleichter, weisser, stets 
2 eber f. 4 rischer Waare. Tüchtige eingeführte Vertreter gesucht. 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. - 


Grosse Kohlenersparniss. NÄHRSTOFF YDEN j | . 

2 FEC ⁵ ˙— SE ZICERESE VE RE 2 von er 
HE Th, d. Lauser 
Die neuesten - Appetitanregend. Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. Regensburg. 5 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 5 8 

eipkich vor Gericht meine ‚Stemas 1177 in 
eg. ente ee er egen 
egen vorzeitige Schwäche! Eigenſchaften fehlen. 


Eminentes Kräftigungsmittel wr Schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 

Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 

Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 


Laacke schen Feineggen 


mit patentirter Zinkenbefestigung 
D. B.-P. 66 874 


Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und e Gerichtsurtheil 


Sr 


frco. für 80 Pfa. Marken, — 5 — ä 
- ie ; Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen AN 9 
baben Ban weten rer auoh die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter Paul hassen, Köln l. Rh. Nr. 13 Siiberitaht- 
guten Leistungen und NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 8 8 1 J 


Raſirmeſſer 
m. Etni Mit. 
2,—, desgleich. 
Diamauntſtahl 
Mk 3,—, gar 
J unübertroffene 

x Qualität, offer 
per Nachnahme 2717 

Fritz Hammesfahr. 

Stahlw.⸗Fabr., 
Foche, Solingen. 

Neueſteu Prachtkatalog mit ca. 
2000 Abbildungen verſende an 
Jedermann gratis und franko. 


’ 0 Hoffmann 


1 es 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr beaarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erbältlich in Apotheken 


und Drogen -Bandlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


ausserordentlichen 
NN NN Haltbarkeit für alle 
. Bodenverhältnisse am 
e Hi 1 Wibesten bewährt, 
Prospekte portofrei und unentgeltlich. [1091 


7088 & (o., Leipzig-Entritzsch. 


LUA 


De DE gr 

Ä Unühertroffen 

6 sind Holsteinische 
Schinken, Fleisch- 

i u, Wurstwaaren, - 

8 Postcolliversandt 


zu Engrospreisen. 


Ein fait neuer Selterapparat 
und Syphonabfüller ze. iſt 


billig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7723 durch den Geſelligen 


Flügel, kreuzſailig, Eifenban, 3 
E 7 gitig, Eiſenbau, 7 
Nuß baum ob. ſchwarz, li ‚ 3 E 
unter 3 ln N robſteier 
rigtnalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts franc S th f 
ger he fre „ C aaı a vs 
erlin, Leipzigerstr. 50. „ Centner 7 Mark, verkauft 
> > 75631 Biete, Nikwolde 


\ 
4 


* 


Man verlange Preisliste 
a ten 


H. GLANDER 


Fabrik fein, Flelachw aaren 
Itzehoe (Holst.) 


Miugiänare und Sibel 


zu allen Pflügen, fertig und roh, liefern Eiſenhändlern u. Fabriken & 


Eckelt & Reichert, Zanzhauſen, 


ATIRI Vrovinz Brandenburg. 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 


z Originalpreiſen in bequemet 
ahlweiſe, nach auswärts franeo 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 
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Drittes Blatt. 
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Das Suvalidenverfiherungsgejek. 
(Schluß.) 

In dem Vortrage des Herrn Stadtkämmerer Tettenborn⸗ 
Graudenz hieß es weiter: 

Für die Zugehörigkeit zu den einzelnen Lohnklaſſen 
iſt nicht der thatſächliche Arbeitsverdienſt des einzelnen 
Verſicherten maßgebend, ſondern ein Durchſchnittsbetrag, der 
im Weſentlichen nach folgenden Beſtimmungen berechnet wird: 

a. Für Mitglieder einer Orts-, Betriebs-, Fabriks⸗, 
Bau- oder Innungs⸗Krankenkaſſe gilt als Jahresarbeits⸗ 
verdienſt der 300 fache Betrag des für ihre Kranken⸗ 
kaſſenbeiträge maßgebenden durchſchnittlichen Tagelohues, der 
aus den Statuten der Krankenkaſſe zu erjehen iſt. Beträgt z. B. 
der durchſchnittliche Tagelohn bei einer Kaſſe für erwachſene 
männliche Arbeiter 3 Mk., ſo gilt als Jahresarbeitsverdienſt für 
ſolche Perſonen 300 x 3 Mk. = 900 Mk., es ſind alſo Marken 
IV. Lohnkaſſe zu verwenden, ſelbſt wenn die betreffende Perſon 
in Wirklichkeit weniger oder mehr verdient; 

b) Für ſolche Verſicherte, welche keiner der vorgenannten 
Krankenkaſſen angehören, gilt als Jahresarbeitsverdienſt der 
300fache Betrag des für den Beſchäftigungsort maßgebenden 
ortsüblichen Tagelohnes. Dieſer ortsübliche Tagelohn beträgt 
nach der Feſtſetzung des Reg.⸗Präſ. für Graudenz 1,80 Mk. 
für erwachſene männliche Arbeiter und 1,00 Mk. für erwachſene 
weibliche Arbeiter, Dienſtboten u. ſ. w., mithin find für die 
erſte Kategorie von Beſchäftigten einem Jahresarbeitsverdienſt 
von 300 “ 1,80 Mt. = 540 Mk. entſprechende Marken II. Lohn⸗ 
klaſſe, für die zweite Kategorie Marken I, Lohnklaſſe zu verwenden. 

e) Lehrer und Erzieher ſind mindeſteus in der IV. Lohn⸗ 
klaſſe, bei einem Einkommen über 1150 Mk. in der V. Lohn⸗ 
klaſſe zu verſichern. 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer können die Verſicherung in 
einer höheren Lohnklaſſe vereinbaren, wodurch dann ein 
höherer Rentenanſpruch entſteht, der Arbeitnehmer kann auch 
die Verſicherung in einer höheren Lohnklaſſe verlangen, ſofern 
er den dadurch erforderlich werdenden höheren Beitrag für ſeine 
Perſon voll übernimmt. 

Den aus eigenen Mitteln freiwillig ſich Verſichernden 
ſteht die Wahl der Lohnklaſſe frei, dieſe Selbſtverſicherer er⸗ 
halten, ſobald ſie mit der Selbſtverſicherung beginnen, eine graue 
Quittungskarte. 

Die Beitrags marken für eine Woche find in den Lohn⸗ 
klaſſen I bis IV un verändert geblieben, neu iſt für Lohn⸗ 
klaſſe V eine ſolche in gelber Farbe hinzugekommen. Neu iſt 
ferner, daß jetzt auch Zweiwochen marken und Dreizehn⸗ 
wochenmarken zur Verausgabung gelangen, wodurch bei 
ſtändigen Beſchäftigten das Geſchäft des Markenklebens verkürzt 
und vereinfacht wird. 

Die Entrichtung der Beiträge erfolgt alſo in der Art, 
daß der Arbeitgeber oder die betr. Krankenkaſſe bei der Lohn⸗ 
zahlung oder zu den durch das Statut feſtgeſetzten Terminen 
für die Dauer der Beſchäftigung die entſprechende Anzahl 
Marken in die Quittungskarten einklebt. Für Beſchaffung und 
Vorlegung der Quittungskarte hat der Verſicherte zu ſorgen, 
lehnt dieſer es ab, ſo iſt der Arbeitgeber berechtigt, für 
Rechnung des Verſicherten die Karte zu beſchaffen. Findet die 
Beſchäftigung nicht während einer ganzen Woche bei demſelben 
Arbeitgeber ſtatt, jo iſt von dem, welcher den Verſicherten 
zuerſt beſchäftigt, der volle Wochenbeitrag zu entrichten, 
d. h. die Marke zu verwenden. Hat dieſer Arbeitgeber ſeiner 
Verpflichtung nicht genügt und der Verſicherte die Marke auch 
nicht ſelbſt eingeklebt, ſo hat der Arbeitgeber, welcher den 
Verſicherten in derſelben Woche weiterhin be⸗ 
ſchäftigt, den Beitrag zu entrichten. Doch ſteht 
ihm gegen den erſten Arbeitgeber Erſatzanſpruch zu. 
Jeder Arbeitgeber iſt berechtigt, dem Verſicherten bei der Lohn⸗ 
zahlung und zwar nur für die beiden letzten Lohn⸗ 
zahlungsperioden, die Hälfte des Werthes der Beiträge in 
Abzug zu bringen. Ein Schadloshalten in irgend einer 
anderen Weiſe oder zu irgend einer anderen Zeit iſt unzuläſſig. 
Der Verſicherungspflichtige iſt auch befugt, an Stelle der Arbeit⸗ 
geber die Marken ſelbſt einzukleben und hat dann die Erſtattung 
der Hälfte des Werthes vom Arbeitgeber zu beanſpruchen, in 
dieſem Fall müſſen die Marken entwerthet ſein. 

Die Entwerthung der Marken durch Aufſchreiben 
oder Aufdrucken des Datums der Verwendung 
handſchriftlich oder mittelſt Stempels (z. B. 11. 2. 00.) 
muß ferner geſchehen bei der Selbſtverſicherung und bei 
der Verwendung von Zwei⸗ und Dreizehnwochenmarken. Die 
Entwerthung iſt aber in allen Fällen zuläſſig und zur Be⸗ 
ſeitigung von ſpäter etwa entitehenden Zweifeln an der 
Giltigkeit der Marken, dem Zeitpunkt der Verwendung u. ſ. w. 
auch in allen Fällen zu empfehlen. Es ſei nun noch ange⸗ 
fühet, daß die nachträgliche Verwendung von Beiträgen für 
eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung nach Ablauf von zwei 
Jahren ſeit der Fälligkeit unzuläſſig iſt, ſofern aber ohne Ver⸗ 


Graudenz, Mittwoch 


ſchulden der Betheiligten aus Unkenntniß der geſetzlichen Be⸗ 


ſtimmungen, wegen verſpäteter Feſtſtellung der Verſicherungspflicht 
oder aus ähnlichen Gründen die Beitragsleiſtung unterblieben 
iſt, iſt ſie erſt nach Ablauf von vier Jahren unzuläſſig. — 

Von beſonderer Wichtigkeit iſt, daß auch ohne 
Leiſtung von Beiträgen den Arbeitswochen gleich ge⸗ 
rechnet werden, ſofern ſie ſich an vorhergehende Arbelts⸗ 
wochen anſchließen: 1) Zeiten militäriſcher Dienſtleiſtung 
ohne Rückſicht auf ihre Dauer, 2) Zeiten der mit Erwerbsun⸗ 
fähigkeit verbundenen Krankheit und der ſich anſchließenden 
Geneſung bis zur Dauer eines Jahres. 

Weiter wurde erörtert, 

welche Auſprüche dem Verſicherten 
aus der Verſicherung erwachſen. I. Anſpruch auf Invaliden⸗ 
rente hat derſenige Verſicherte a) deſſen Erwerbsfähigkeit 
dauernd auf weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt, b) welcher 
während 26 Wochen ununterbrochen erwerbsunfähig geweſen iſt 
für die weitere Dauer der Erwerbsunfähigkeit. Iſt die Erwerbs⸗ 
unfäh'gkeit durch einen Unfall herbeigeführt, ſo beſteht Anſpruch 
auf Juvalidenrente nur inſoweit, als die zu gewährende 
Invalidenrente die Unfallrente überſteigt, was gewöhnlich nicht 
der Fall iſt. Vorausſetzung für jeden Invalidenrentenanſpruch 
iſt, daß der Verſicherte bereits eine Zeit lang Beiträge geleiſtet, 
d. h. daß die ſogenannte Wartezeit erfüllt iſt. Die Wartezeit 
beträgt jetzt für Verſicherungspflichtige, und dies iſt naturgemäß 
die Regel, nur 200 Beitragswochen, für Selbſtverſſcherte 
500 Beitragswochen. Als Beitragswochen gelten hierbei, wie 
oben ſchon hervorgehoben, auch die anrechnungsfähigen Krankheiten 
und ene 
e Invalidenrente ſetzt ſich zuſammen a) aus einem 
feſten Zuſchuß des Reichs von 50 Me- b) aus KR Grund» 
betrage, der für die I. Lohnklaſſe 60 Mk., II. Lohnklaſſe 70 Mk., 
III. Lohnklaſſe 80 Mk., IV. Lohnklaſſe 90 Mk. und für die 
V. Klaſſe 100 Mk. beträgt; c) aus einem Steigerungsſatze, 
welcher für jede Woche der Lohnklaſſe I=3 Pfg., I=6 Pfg., 
III 8 Pfg., IV- I0 Pig, V- 12 Pig. beträgt. Für Krankheits⸗ 
und Mllitärdienſtzeiten wird der Steigerungsſatz der II. Lohn⸗ 
. 
e geringſte Rente beträgt alſo 50 Mk. vom Reiche, 
57 Mk. Grundbetrag von der Invalidenverſicherungsauſtalt, 
x3 n Mk. Steigerung find 116 Mk. jährlich fort⸗ 
laufend, während der Werth der dafür geleifteten Beiträge im 
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ſicherten und auf ſeinen Arbeitgeber je die Hälfte entfällt. 
Bei Verwendung von Beitragsmarken höherer Lohnklaſſen 
tritt eine zweifache Steigerung ein, indem ſich erſtens 
der Grundbetrag und zweitens der für jede Beitragswoche in 
Anrechnung zu bringende Steigerungsſatz erhöht. 

Die Invalidenrente beginnt mit dem Tage, an welchem 
der Verluſt der Erwerbsfähigkeit eingetreten iſt, für 
länger als ein Jahr zurückliegende Zeiten wird die Rente jedoch 
nicht nachgewährt, der Verſicherte thut daher gut, wenn er bei 
langandauernder Krankheit das Vorhandenſein dauernder 
Erwerbsunfähigkeit vermuthet, ſeinen Anſpruch frühzeitig an- 
zumelden. Die Rente kaun dem Empfänger wieder entzogen 
werden, wenn er nicht mehr als erwerbsunfähig anzuſehen iſt. 
Haben Gemeinden oder Armenverbände den Verſicherten für 
einen Zeitraum unterſtützt, für welchen ihm Anſpruch auf Rente 
zuſtand, ſo iſt dieſen Verbänden aus der Rente Erſatz zu leiſten. 
Die Uebertragung der Rentenanſprüche auf andere, ſowie die 
Verpfändung oder Pfändung derſelben iſt im Allgemeinen 
unzuläſſig. 

Anſpruch auf Altersrente 

hat derjenige Verſicherte, welcher das ſiebzigſte Lebensjahr 
vollendet hat und noch nicht erwerbsunfähig iſt, alſo gewöhnlich 
noch in Arbeit ſteht. Für die Erlangung der Altersrente ber 
trägt die Wartezeit an und für ſich 1200 Beitragswochen, 
indeſſen verkürzt ſie ſich für die Verſicherten, welche beim 
Inkrafttreten des Verſicherungsgeſetzes, alſo am 1. Januar 1891, 
das 40. Lebensjahr bereits vollendet hatten, für jedes volle 
Jahr, um welches ihr Lebensalter zu jenem Zeitpunkt das 40. 
Lebensjahr überſtiegen hatte, um 40 Wochen, ſofern ſolche 
Perſonen in den drei dem Inkrafttreten der Invaliden⸗ 
verſicherung vorangegangenen Jahren 1888, 1889 und 1890 
berufsmäßig, wenn auch nicht ununterbrochen, ver 
ſicherungspflichtige Beſchäftigung gehabt haben. Aber auch 
dieſer Nachweis wird erlaſſen, wenn in den fünf Jahren 1891 
bis 1895 verſicherungspflichtige Beſchäftigung für die Dauer von 
mindeſtens 200 Wochen beſtanden hat. War alſo z. B. der 
Verſicherte am 1. Januar 1891 bereits 60 Jahre alt, jo braucht 
er nur 400 Beitragswochen nachzuweiſen, denn 20 X 40 — 800 
Wochen werden ihm angerechnet, war er damals ſchon 63 Jahre 
alt, fo braucht er nur 280 Beitragswochen, denn 23 x 40 
920 Wochen werden ihm angerechnet. 

Die Altersrente ſetzt ſich zuſammen aus 50 Mk. Reichs⸗ 
zuſchuß und einem von der Verſicherungsanſtalt zu zahlenden 
Betrage, welcher ſich beläuft in der I. Lohnklaſſe auf 60 Me, 
II. 90 Mk., III. 120 Mk., IV. 150 Mk., der V. Klaſſe 180 Mk. 

Hat der Verſicherte während der Dauer ſeiner Verſicherung 
verſchiedenen Lohnklaſſen angehört, ſo wird der Durchſchnitt der 
dieſen Beiträgen entſprechenden Altersrente gewährt. Die 
fürs gli Altersrente beträgt alſo 110 Mk., die höchſte 230 Mk. 

ürs Jahr. 

Die Altersrente beginnt mit dem erſten Tage des 71. 
Lebensjahres, und da ſie für einen länger als ein Jahr zurück⸗ 
liegenden Zeitraum nicht nachgezahlt wird, ſo muß der Ver⸗ 
ſicherte darauf halten, daß ſein Anſpruch im Laufe des 71. 
Lebensjahres angemeldet wird, um nicht Schaden zu erleiden. 

Bei Verſicherten, welche für mindeſtens 200 Wochen 
Beiträge geleiſtet haben, tritt ein Anſpruch auf Rückerſtattung 
der Hälfte der für ſie geleiſteten Beiträge in folgenden 
Fällen ein: 

1) für weibliche Perſonen, welche eine Ehe eingehen, 2) für 
Verſicherte, welche durch einen Unfall dauernd erwerbs⸗ 
unfähig werden und die dann Invalidenrente nicht erhalten 
können, weil ſie eine höhere Unfallre te bekommen haben. 

3) für die hinterbliebenen Wittwen und die Kinder unter 
15 Jahren, wenn ein männlicher Verſicherter ſtirbt, 

4) für die hinterlaſſenen vaterloſen Kinder unter 15 Jahren, 
wenn eine weibliche Verſicherte ſtirbt. 

Die Verſicherungsauſtalt iſt befugt, die Krankenfür⸗ 
ſorge für erkrankte Verſicherte zu übernehmen, um durch An⸗ 
wendung eines geeigneten Heilverfahr ens eine Wiederher⸗ 
ſtellung zu ermöglichen und dadurch die dauernde Erwerbs- 
unfähigkeit abzuwenden. Hierbei iſt die Unterbringung in einem 
Krankenhauſe oder einer Rekonvalescentenanſtalt zuläſſig, bei 
Verheiratheten jedoch nur mit Zuſtimmung des Erkrankten, auch 
iſt 10 an die Angehörigen des Erkrankten eine Unterſtützung 
zu zahlen. 

Die ſoeben erörterten vier Arten von Anſprüchen 
werden geltend gemacht bei der für den Wohnort oder 
Beſchäftigungsort des Verſicherten zuſtändigen unteren Ver⸗ 
waltungsbehörde, das iſt in Städten über 10 000 Einwohner der 
Magiſt rat, im Uebrigen der Landrath. Die hier in Graudenz 
wohnenden oder beſchäftigten Verſicherten wenden ſich alſo an 
den Magiſtrat, und zwar am beſten perſönlich und mündlich, da 
dann in ſchnellſter Weiſe der Antrag geprüft und klar geſtellt 
werden kann. 

Zum Antrag auf Invalidenrente gehören: 
letzte Quittungskarte, 2) die Aufrechnungsbeſcheinigungen über 
die vollen Karten, J) die Beſcheinigungen über Krankheiten oder 
militäriſche Dienſtleiſtungen, 4) ein ärztliches Atteſt nach be⸗ 
ſtimmtem, unentgeltlich zu verabfolgenden Formular. 

Wird hierdurch die Erfüllung der Wartezeit und das Vor- 
handenſein dauernder Erwerbsunfähigkeit nachgewieſen, ſo giebt 
der Magiſtrat mit ſeinem befürwortenden Gutachten den An⸗ 
trag an den Vorſtand der Verſicherungsanſtalt weiter. Er⸗ 
ſcheint der Anſpruch zweifelhaft, ſo findet ein Termin zur münd⸗ 
lichen Verhandlung unter Zuziehung je eines Vertreters der 
Arbeitgeber und der Verſicherten, ſowie etwaiger Zeugen und 
Sachverſtändiger ſtatt, ehe die Abjendung des Antrages an den 
Vorſtand der Verſicherungsanſtalt erfolgt. Letzterer bewilligt 
die Rente oder lehnt den Anſpruch unter Angabe der Gründe 
ab. Gegen den Beſcheid des Vorſtandes iſt die Berufung an 
das Schiedsgericht zuläſſig, welches jetzt je für einen Regierungs⸗ 
bezirk gebildet iſt, für uns alſo ſeinen Sitz in Marienwerder 
hat. Iſt der Antragſteller auch mit der Entſcheidung des Schieds⸗ 
gerichtes nicht zufrieden, ſo ſteht ihm die Einlegung der 
Reviſion an das Reichs verſicherungsamt in Berlin offen. 

Zum Antrage auf Altersrente gehören: 1) die letzte 
Quittungskarte, 2) die Aufrechnungsbeſcheinigungen über die 
vollen Karten, 3) die Beſcheinigungen über Krankheiten oder 
militäriſche Dienſtleiſtungen, 4) Arbeitsbeſcheinigungen aus 
dem Jahre 1888 bis 1890 (wenigſtens in ſehr vielen Fällen), 
5) die Geburtsurkunde. Das Verfahren und die Rechtsmittel 
gleichen denen bei Anſprüchen auf Invalidenrente. 

Zu den Anträgen auf Rückerſtattung der Beiträge 
gehören: 1) die letzte Quittungskarte, 2) die Aufrechnungs⸗ 
beſcheinigungen über die vollen Karten, 3) Heirathsurkunde bezw. 
4) die Sterbeurkunde des bisher Verſicherten und ev. die Ger 
burtsurkunden der Kinder. Der Magiſtrat giebt auch dieſe An⸗ 
träge an den Vorſtand der Verſicherungsanſtalt nach Klar⸗ 
ſtellung weiter. Lehnt dieſer den Antrag ab, ſo ſteht dem 
Erſtattungs berechtigten die Beſchwerde an das Reichsverſicherungs⸗ 
amt zu. * 

Zu den Anträgen auf Uebernahme der Krankenfürſorge 
gehören: 1) die lezte Quittungskarte, 2) die Aufrechnungs⸗ 
beſcheinigungen, 3) ein ärztliches Atteſt, in welchem zum Aus⸗ 
druck gebracht wird, daß als Folge der Krankheit Juvalidität 
zu befürchten iſt und daß durch ein geeignetes Heilverfahren 
dieſe Folge verhütet werden kann. Da die Verſicherungsanſtalt 


1) die 


zur Uebernahme der Krankenfürſorge nur befugt, nicht aber 
verpflichtet iſt, ſo iſt gegen die Ablehnung derartiger Anträge 
Beſchwerde nicht zuläſſig. (Der Segen der Invalidenverſicherung 
wird den Verſicherten gerade in ſolchen Fällen, in welchen die 
Verſicherungsanſtalt durch rechtzeitige Unterbringung in Heils 
anſtalten u. ſ. w. ein Weitergreifen der Krankheit verhindert 
bezw. die Geſundung herbeiführt, recht unmittelbar fühlbar. 
So ſind z. B. in Graudenz mehrere Perſonen, die leicht an 
Tuberkuloſe erkrankt waren, von der Anſtalt nach einer der Heil⸗ 
anſtalten für Lungenkranke in Görbersdorf geſchickt worden 
und ſind als geſund oder gebeſſert von dort entlaſſen worden. D. R.) 

Nachdem Redner noch eine Aufrage, deren Beantwortung 
ſich aus den gemachten Ausführungen ergab, erledigt und 
die Verſammlung ihren Dank zum Ausdruck gebracht hatte, 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Verſchiedenes. 


— [Ein großer Wohlthäter.] In Moskau ſtarb in 
dieſen Tagen der Großkaufmann Iwan Perlow, ein reicher 
Theehändler, der in vielen Städten Rußlands und in den 
meiſten europäiſchen Hauptſtädten (auch in Berlin) 88 Läden 
beſaß. Perlow, der ſtets viel für Wohlthätigkeitszwecke gethan 
hat und Hageſtolz war, hat ſeinem Bruder und ſeinen Ver⸗ 
wandten deträchtliche Summen hinterlaſſen; außerdem hat er in 
ſeinem Teſtament gegen 100000 Rubel verſchiedenen Dorf⸗ 
ſchulen vermacht. Sein großes Landgut „Perlowka“ iſt nach 
der Beſtimmung des Erblaſſers Eigenthum des Moskauer 
landwirthſchaftlichen Vereins geworden und der Verein 
iſt gehalten, ſobald als möglich, auf dem Gute ein landwirth⸗ 
ſchaftliches Mädchen inſtitut zu errichten. Eine bedeutende 
Summe iſt unter die Angeſtellten der Firma „Waſſili Perlow 
und Söhne“ auf den Wunſch des verſtorbenen Prinzipals ver⸗ 
theilt worden. Perlow hat u. a. eine beträchtliche Summe der 
Stadtverwaltung von Moskau mit der Beſtimmung hinterlaſſen, 
ein Krankenhaus für Trunkſüchtige zu errichten. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Ramensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder An 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſhäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


F. S. L. Sie können nach 8 554 des Bürgerl. Geſetzbuchs, 
wenn nichts Anderes vertragsmäßig verabredet iſt, das Mieths⸗ 
verhältniß Ihres Gaſthauſes vor Ablauf der vereinbarten Mieths⸗ 
zeit nur dann kündigen, wenn der Miether für zwei aufeinander 
folgende Miethszinstermine den Miethszins oder einen Theil 
davon nicht rechtzeitig bezahlt hat. — Wegen Ihres Anipruches 
aus dem Miethsverhältniß haben Sie ein geſetzliches Pfandrecht 
an allen dem Miether gehörigen Gegenſtänden, ſoweit ſolche nicht 
unter 8811 der Civilprozeßordnung fallen und von jeder Pfändung 
und Zwangsvollſtreckung ausgeſchloſſen ſind. Es bedarf daher 
teiner bejonderen gerichtlichen Beſchlagnahme jener. Der Miether 
macht ſich vielmehr ſtraffällig, wenn er fie gegen Ihren Willen 
bei ſeinem Abzuge aus der Miethswohnung entfernt, ohne Sie bes 
friedigt zu haben. 


x + y. Zum Antritt einer Erbſchaft find alle Standesamts⸗ 

apiere, Sterbe- und Geburtsurkunden erforderlich, welche geeignet 
ind, die Verwandtſchaft und deren Grad zwiſchen dem auftreten⸗ 
den Erben und dem Erblaſſer in ununterbrochener Reihenfolge 
nachzuweiſen. Sodann hat der vermeintliche Erbe vor Gericht 
oder Notar eine eidesſtattliche Ertlärung dahin abzugeben, daß 
ihm andere nähere oder gleich nahe Erben als die von ihm ange⸗ 
zeigten nicht bekaunt ſelen. Dieſe Urkunden ſind dem Nachlaß⸗ 
gericht einzureichen, das dann entweder die Nachlaßregulirung 
ſelbſt vornimmt oder aber dem Antragiteller einen Erbſchein über 
ſeine Berechtigung als Erbe, wie auch Über ſeinen ideellen An⸗ 
theil an dem Nachlaß ausſtellt. Auf Grund deſſen kann er ſeine 
Erbrechte anderwärts wahrnehmen, wenn das Gericht des Erb» 
ſcheins nicht, wie geſagt, gleichzeitig Nachlaßgericht iſt. 

„Im Zweifel.“ Nach dem Geſetz, betr. das Dienſteinkommen 
der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, vom 
3. März 1897, erhalten Volksſchullehrer das volle Grundgehalt, 
wenn ſie 4 Jahre im öffentlichen Schuldienſte geſtanden haben. 
Die Dienſtzeit, welche vor den Beginn des 21. Lebensjahres fällt, 
bleibt außer Anrechnung. Gerechnet wird die Zeit vom Tage des 
Eintritts ins Amt. Sie ſind am 1. April 1896 angeſtellt, haben 
die zweite Prüfung beſtanden und ſind am 9. Dezember 1899 
definitiv geworden, folglich haben Sie am 1. April 1900 das volle 
Grundgehalt zu beanſpruchen. 


A. E. Wenn der betreffende Lehrer ordnungsmäßig in ſein 
Amt eingeführt und vereidigt worden iſt, ſo hat er auch das 
Recht, ein fortlaufendes Amtseinkommen zu verlangen. Nach 
$ 10 des Geſetzes, betreffend das Dienſte inkommen ꝛc., vom 
3. März 1897 bleibt nur diejenige Dienitzeit ausgeſchloſſen. 
während welcher die Zeit und Kräfte des Lehrers oder einer 
Lehrerin nach der Entſcheidung der Schulaufſichtsvehörde durch 
die ihnen übertragenen Geſchäfte nur nebenbei in Anſpruch 
genommen geweſen ſind. Ste haben uns in Ihrem Schreiben 
nicht angegeben, wie lange der junge Lehrer ohne Anſtellung ge⸗ 
blieben iſt, und ob nicht vielleicht ein Disziplinarfall vorgelegen 
hat. In letzterem Falle iſt bei einem provſoriſch angeſtellten 
Lehrer die Vorenthaltung des Gehalts jelbitveritändlih. Wir 
rathen zur Vorſtellung der Thatſachen bei der zuſtändigen Re⸗ 
gierung. 

W. N. Nach der Entſcheidung des Ober ⸗ Verw. » Ger. vom 
9. September 1891 haben die betheiligten Gemeinden die Koften 
die behufs Aufrechterhaltung der Ordnung beim Imprgeihäft 
entſtehen, aufzubringen. Es gehört dazu auch die Honorirung des 
Lehrers, wenn er die Schüler auf dem Wege von und zu den 
Impfterminen begleitet. Erkundigen Sie ſich näher bei Ihrem 
Kreisſchulinſpektor. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Zahlreiche Aerzte 
empfehlen Kathreiner's Malzkaffee als gesund- 


heitlich werthvollsten Kaffee- Ersatz. 


Nur in plombirten Packeten. [1836 


Fleisch -Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Woblgeschmack die Liebig’schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonial waaren-Handlungen zu haben, 


— 


N 


nhe its markt. 


— — Bette 15 BO, g Jen . — 
ben mit 20 Zeile berechnet. — Bablu en 
anweiſung (bis 5 Mark 1 Pfg. Porto) erbeten, nie in — — 


Abele 


Hauslehrer 


N muſ., porb. b. Qug., bes 

eld. Anſpr., ſ. v. 1. April Stelle. 
eldungen „Fortuna“ poſtlag. 

Nakel. [8193 


Handetsstand.” 


Junger Mann 
84 J. alt, ev. militärfrei, der 
die einf. und dopp. Buchführung 
erlernt hat, ſucht unt. beſcheid. 
Anſprüch. Stellung, um ſich 
praktiſch auszubilden. In Mühle 
oder Getreidegeſch. 4 
da er gelernter Müller iſt. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
gi der Aufſchrift Nr. 8188 d. d. 
eſelligen erbeten. 


Materialiſt 
1. Kolonial, Eiſen, Kohlen, 
orzellanw. u. Deſtillation erfahr. 
18 Inst per 1. März Stellung. 
eldungen erbeten unter E. K. 
100 poſtlagernd Mühlbauſen 
Oſtpr., Kreis Pr.⸗Holland. [7647 


Gewerbeurindustrie 


Stellengeſuch. 


Mühlenwerkführer, verh., 33 J. a., 
ev., praktiſch w. theoret. gebild., 
egenw. Leiter a. Handel sm. m. 
5 To. tägl. Leiſt., i. a. Zweigen 


d. Müllerei ſow. Montage aufs b. I 


vertr., ſ v. 1. April d. J. d. Stell. 
Meld. werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7949 d. d. Geſell. erb. 


Müller 
Anf. 20er, ev., militärfr., ſucht 
Stell. Gute Zeugn. it. z. Seite. 
Gefl. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 8187 d. d. Geſellg. erb. 


3. Müller ſ. v. ſof. od. ſp. auf 
8. Waſſermühle dauernde Stell. 
Schimanski, Ruttrienen Opr. 
Ein zuperläſſiger, nüchterner 
Maurerpolier 
ucht dauernde Beſchäftig. Derſ. 
ann ſämmtl. Arbeiten ſelbſtänd. 
ausführen. 


Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7494 durch d. Geſelligen erb. 
Landwirtschaft 

7986] Praktiſch und theoretiich 

gebildeter, verheiratheter 
Gärtner 

83 Jahre alt, mit guten Zeugn., 

au mpfehl. ſucht di 1. April 

„ J. Stell. Gefl. Meld. voftl. 

P. Rombſchin, Kr. Wongrowitz. 

Suche für m. Sohn, der im Be⸗ 
9 d. Einj. u. ſeine Elevenzeit 

eendet, zum 1. April 


Inſpektorſtelle 
direkt unterm Prinzipal. Meld. 
unter T. L. poſtlag. Rekau 
per Rheda erbeten. [7942 
8151] Jung. geb. Landwirth m. 
e. Vorkenntn. ſ. Stell. a. 2. Beamt. 
dei Familienanſchl. u. Geh. nach 
Uebereinkunft. Meldungen unter 
V. M. 862 a. d. Inſ.⸗Annah. des 
Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 


8178] Jung. geb. Landwirth m. 
e, Vorkenntn. ſ. Stell. a. Volon⸗ 
tär- Verwalter. Familiena ſchl. 
erwünſcht. a unter 863 
g. d. Inſ.⸗Annah. des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


5. Tücht., fleißiger, einfacher 


olid. Juſpektor, Anf. 30. J., poln. 
pr., J. z. 1. April Stell. Geh. n. 
u. 400 M. Meld. w. brei fl. m. d. Auf⸗ 


ſchrift Nr. 8195 d. d. Geſell. erb. 
Achtung! 


Suche als verh. Inſpektor, 42 
g. alt, ev., v. 1. April od. 1. Juli 
gr Nebengute als alleiniger 

eamter Stellg. Anſpr. beſcheid. 

efl. Meld. br. mit der Aufſchr. 

. 5071 durch den Geſellg. erb. 


Verh. Juſpektor 


in allen Zweigen der Landw. 
aründl. erfahren, v. d. Pieke auf 
edient, als treu, zuverl. u. tcht. 
eit. empfohl., Frau tcht. Wirth., 
cht ſofort od. ſpät. paſſ. Stell. 
usfunft erth. Landw. Lehr⸗ 
Anſtalt, Berlin, Goltzſtr. 33. 
Beſitzerſ., 32 J. alt, von jung 
an in Landwirthſch. thätig, 6 J. 
in Stell, ſucht m. nur g. Zeugn. 
rſ. z. 2. 4. 1900 Stell. a. Hofe u. 
eldinſp. auf gr. Gute. Gefl. Off. 
„Ewert, Artſch au b. Stra⸗ 
ſchln⸗Prangſchin. 
6748] Aelterer, erfahr.,kautionsf. 
Landchirth 
„ verh., ohne Jam, ſucht ſelb⸗ 
ndige Gutsverwaltung reſp. 
achtadminiſtration vom 1. 4. 
öder ſpäter. Meld werd. briefl. 


it der Aufſchrift Nr. 7648 durch 
n Geſelligen erbeten. 
03] Ein nüchterner, praktiſcher 
und zuverläſſiger 
verheiratheter Landwirth 
deutſch u. poln. ſprech., 42 Jahre, 
ant r. Frau tüchtig, 1 Kind, 
cht. Vieh⸗ u. Pferdezücht., 2 
. gute Zeugn. u. Empfehl. fü t 
tellg. auf Neben⸗ od. größ. Gut. 
eld. se a. Laukat i. Fröde⸗ 
u per Raubnitz Weſtpreußen. 


von Vermittelungz-Agenten 


Unzer 


t- Anzeigen können in Gountagd - Nummern nur daun 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


A elterer, thatkraftig 


Ste e n-Gesü 0 h durchaus n 10180 


Lund wirth 


ev., d. poln. Sprache mächt., verh., 
eine Tocht, ſucht mögl. jelbitänd. 
od. Vertrauensſtellg. & 1. April 
er. Meldg. erbittet G. Riske, 
Oberinſpekt in Soßnow Wpr. 
S. v. ſof. v. 1.3. dauernde Inſp.⸗ St., 
31 J. a. I. Zeugn. üb. Leiſtg. Inſp. 
Dieſel, Mallinken p. Rauten Oſtpr. 
Energ.thatkräft. 1. Beamt. 27 J., 
ev, Beſitzerſ, ged. Stab. 7 J. a. 
aröß. Güt. th. m. Brenn. u. dobp. 
Buchf.vertr.i.St.Anfgh.6-b.700M. 
Meldg. W. 13 Laatzig, Kr. Schlawe. 
7966] Suche zum 1. 4. Stellung 
als erſter oder alleiniger 


Inſpektor 

unter Leitung. Bin Beſttzers⸗ 
ſohn, ev. der poln. Sprache mäch⸗ 
tig, 26 Jahre. 5 Jahre in größ. 
Wirthſchaften Oſt⸗ u. Weſtpreuß. 
thätig, mit landwirthſch. Maſch., 
Zuckerrübenbau u. Drillkultur 
vertr. Gehalt 5⸗ bis 700 Mk. u. 
Dienſtpferd. 1 2 Meldg. erbitte 
briefl. unter L. B. 54 poſtlagernd 
Gerdauen. 


Rüben⸗Anternehmer 


ſucht Stellung zu Rüben und 
Ernte mit ca 30 b. 40 Leuten. 
Anton Watkowski, 
Mockrau bei Graudenz. 
Berheiratheter Gärtner u. 
äger ſucht zum 1. April 1900 
Stellung auf einem Gut in Weſt⸗ 
preußen. Meldungen B. R. 
Berlin, Linienſtr. 232. [8192 


a 81641 Suche von ſofort Stel⸗ 
ung. 

W. Borm, Molkereigehilfe, 
Bromberg, Schleinitzſtraße 5. 


Brenner] 


Suche von gleich reſp. fpäter 
Stellunglals Brennereiführerz 
bin 24 Jahre alt, Soldat geweſ., 
mit allen Apparaten der Neuzeit 
vertraut, gute Zeugniſſe u. Em⸗ 
pfehlungen ſtehen zur Verfügung. 
Meld w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8086 durch d. Geſelligen erbeten. 


50 bis 60 Leute 
— Feld⸗ und Rübenbauarbeit 
t 7091 


Joſeph Buwalski, 
Warlubien. 


„Verschiedene 
Verheiratheter, herrſchaftlicher 

Diener 
32 3. alt, ev., Sold., Kavalleriſt 
geweſ., jucht, auf gute Zeugniſſe 
eſtützt, v. 1. 4. 1 od. a. ſpät. 
Stell. Größe 1,74. Meldung. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7939 


77511 Pappe 
ſucht zu Oſtern einen evangel. 


muſik. Hauslehrer 
bei zwei Kindern von 10 und 
11 Jahren, vom Lande bevorz. 
80481 Ein evangeliſcher 
Hauslehrer 

der bereits unterrichtet hat, wird 
zum 1. April oder Oſtern für 3 
Knaben im Alter von 6 bis 8 
Jahren geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten an 

H. Franz IL Schönſee 
81291 Dom. Pittehnen per 
Liebſtadt Oſtpr. ſucht z. 1. April 
ſolid., anſpruchsloſ. Menſchen als 


Amtsſekretär 


u. Hofverwalter, der zugleich die 
Beaufſichtigung d. Melkens über⸗ 
nimmt. Lebenslauf, Zeugniſſe in 
Abſchrift und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. 


Ein Amtsſchreiber 
der fähig iſt, die Geſchäfte des 
Amtes 8 zu führen und 
auch in der Wirthſchaft behilflich 
ſein muß, wird zum 1. April in 
Gr. Legden b. Gamſau ne). [3077 


Handefsstand 


Sofort Auſtellung. 

Zum Verkauf unſerer Cigarren 
an Wirthe, Händler ꝛc. ſuchen wir 
überall, auch in denkleinſten Orten, 
Herren. Vergütg. Mk 120 p. Mt. 
außerdem hohe Proviſion. 8181 
A. Rieck & Co., Hamburg-Borgfelde. 


1 MReiſende 
welche die Provinzen Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, Pommern und 
Poſen 3 und Dele und 
Jette mit verkaufen wollen, 
werden bei hoher Propiſton geſ. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1424 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


7661] Ein gut empfohlener 
junger Mann 
für Lager und Reiſe, wird ver 


1. April d. Is. oder auch ſpäter 
geſucht. 


N. 9. Simon, 
Gigarren- und Tabak⸗ 
Stolp in Bomm. 


KRERRKARRKKINRRENUNENR 


8085] r mein Tuch“, Manufakturwaaren⸗ und . 
Pr FB AR ſuche zum Eintritt per 1. März . 4 2 


otten Verkäufer % 


chriſtlicher Konfeſſton, der polniſchen Sprache mächtig. 


Emil Walpuski, Mewe. 


ARHRURARARINLERARERH 


Einen Buchhalter 


der an gewiſſenhaftes Arbeiten 
. in der Ka kulation von 
tudarbeiten erfahren und zu⸗ 
verläſſig iſt ſuchen wir zum bal⸗ 
— * ntritt. Anfangs⸗Gehalt 
k. 125.—. Stellung ſelbſtändig 
und dauernd. 7709 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Geſchäftsführer 


geſucht 
für das detail- Geſchäft einer 
Schuhfabrik, welche beſſere 
Artikel fabricirt. Das Geſchäft 
iſt das erſte am Platze, hat 
ſtreng feſte Preiſe und ift ſeit 
25 Jahren beſtens eingeführt. 

Es wird nur auf einen 
repräſentablen Herrn aus der 
Schuhbranche, chriſtlicher Kon⸗ 
feſſioun, welcher der volniſchen 
Sprache — 108 reflektirt, 
dem praktiſche Erfahrungen im 
Verkehr mit beſſerem Publikum 
2 Seite ſtehen und der im 

tande iſt, ein gutgehendes Ge⸗ 
ſchäft mindeſtens auf der Höhe 
zu halten. 

Bei entſprechenden Leiſtungen 
ſoll gegen Hinterlegung einer 
Kaution das Geſchäft zür ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung übertragen 
werden. 

Die Stelle iſt für einen Herrn, 
der bereits verheirathet iſt oder 
der ſich verheirathen möchte 
beſonders geeignet. 

Der Bewerbung bitte beizu⸗ 
fügen: Photographie, Alter, 
Zeugnißabſchriften, Höhe der 
eventl. Kaution, Gehaltsanſpr. 


u. . w. 

teldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7804 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger 


Heſchäftsleiter 


zum 1. April geſucht für eine 
Ein⸗ u. Verkaufsgenoſſenſchaft 
im Bezirk Bromberg. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7758 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für den Beſuch der Bäcker⸗ 
kundſchaft in Danzig ſucht eine 
erſte Margarinefabrik einen 


gewandt. Reiſeuden 
am liebſten einen ſelbſtändig ge⸗ 
weſenen Bäckermeister. Mel dg., 
denen Referenzen beizufügen ſind, 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8135 d. d. Geſelligen erbet. 


Inſpektor 

für eine größere Brauerei 
Weſtpreußens geſucht. Ver⸗ 
langt wird ein gewandter Mann, 
der die einſchlägigen Verhält- 
niſſe derart ſicher beherrſcht, daß 
ihm die geſammte Expedition u. 
Eintheilung des Fuhrparks an⸗ 
vertraut werden kann. Bewerb., 
nicht über 40 Jahre alt, welche 
wirkliche Arbeitsfreudigkeit be⸗ 
ſitzen, wollen Meldungen mit 
ausführlichem Lebenslauf, Ab⸗ 
ſchrift von geugnifien und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8134 d. d. 
Geſelligen einreichen. 


Ein Kommis 
findet in meinem Delikateſſen⸗, 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. April er., eventl. 
auch ſchon früher, Stellung. Be⸗ 
werbungen bitte Zeugnißabſchr. 
nebit Photographie unter An⸗ 
gabe von Alter, Religion und 
Gehaltsanſprüchen beizufügen u. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7828 durch den Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Poln. Sprache Beding. 
77051 Zum Eintritt per 
15. März reſp. 1. April er. ſuche 
ich einen tüchtigen 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie und Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. 

J. Roſenberg J. Salinger 
Nachfolger, 
Manufaktur- u. Modewaaren, 
Ortelsburg Oſtpr. 
76701 Suche zum ſofortigen 
Antritt für meine Eiſen⸗ und 
Fahrradhaudlung einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Nur gelernte Eiſenhändler wer⸗ 

den berückſichtigt. 
Alexander Jaegel, 
A Z 2, 
6835] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktür⸗ und Modewaaren-Ge- 
ſchäft juche bei gutem Salair p. 
1. reſp. Mitte März 1900 einen 


Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Photographie 
erwünſcht. 

Dammer ſtein, 


irma 

3. Simonſohn, Seeburg 
Oſtpreußen. 
Su „ ſof Antritt e. zuverl. 
er, d. gute Empfehlg. 
befigt, bei beg. Gebalt. 
E. Jänz, Militär⸗Kantine 1.160, 

Alleuſtein. 
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7819] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturw., Herren- u. Damen- 
Konfektlons⸗Geſchäft ſuche per 
1. März zwei tüchtige 

Verkäufer 
die große 98 zu deko⸗ 
riren verſtehen. Meldungen bitte 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
baltsanſprüche beizufügen. 

Gleichzeitig können per ſofort 


zwei Lehrlinge und 
zwei Volontäre 


eintreten. 


Kaufhaus 
A. Iſakowski, Raſtenburg. 
7771] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche p. ſof. 
einen tüchtigen jungen 
Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Otto Haack, Mewe Weſter. 
Per 1. März ſuchen für leichte 
ſchriftliche Arbeiten einen ge⸗ 
wandten 17867 
jungen Mann 
mit ſchöner Handſchrift. Meld. 
mit dert Belege erbet. an 
Robert Oelſchlägel & Co., 
Dampfſägewerk und Stuhlfabrit, 
Pr.⸗ Holland. 
6602] Suche für mein Manu 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. März einen tüchtigen 
Verkäufer 
(moſaiſch), der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugniſſe und 
Photographie erwünſcht. 
W. Schoen, Wirſitz. 
Geſucht für e. Kurz⸗, Woll⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft en gros 
ein älterer 


junger Mann 

ür Lager u. Reiſe, nur aus der 
ranche, mos., der poln. Seien 
mächtig. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7454 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7175] Für mein Mauufaktur⸗, 
Garderoben und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. März 
elnen tüchtigen 
erkäufer 
der polnſſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

Jakob Arnheim, Samter. 


Suchen p. 1. April 1900 einen 
jungen Mann als Verkäufer, 
der perfekter Dekorateur und 
Lageriſt ſein muß. Polniſche 
Sprache erw., doch nicht Beding. 
Gefl. Meld. m. Photogr., Zeugn.⸗ 
Abſchrift. und Gehaltsanſpr. an 
Ludwig Lubowski & Co, 
Liſſa i. P., Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäft. [7124 
8055] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der Manufakturwaaren⸗Branche. 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird engagirt bei 
R. Spitz, „Berliner Waaren⸗ 
haus“, Gneſen. 
8006] Für Kolonialwaaren⸗ 
Engros ſuche per 1. April einen 
mit Komptoirarbeiten vertrauten 
jungen Mann. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
M. Jacobinski, Gneſen. 


Für ein ausgedehntes 
Getreide ⸗Geſchäft einer 
größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens ſuche einen tüch⸗ 
tigen 


jungen Mann 


der im Einkauf vollſtändig 
bewandert ſein muß. Mel⸗ 
dungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8111 
durch den Geſelligen erb. 


Für ein Cigarren⸗Spezial⸗ 
We mäft wird zum Antritt per 
1. April er. ein 
junger Mann 
der polnischen Sprache mächt., 
geſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8115 durch den 
Geſelligen erbeten. 
76851 Suche per 1. März für 
die Damen⸗ und Herren ⸗Kon⸗ 
fektions⸗Abtheilung ein. älteren, 
ſelbſtändigen 
Verkäufer 
per 1. April einen perfekten 
Dekorateur. 
Den Meldungen find Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Gehaltzanſprüche und 
Photographie beizufügen. 
Guſt av Jacoby, Elbing. 
7937) In meinem Materials 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
findet von ſofort ein tüchtiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger 
Kommis 
Stellung. Meldungen find Zeng⸗ 
I u. Gehalt zan prache 
bei freier Station beizufügen. 
Friedrich Brummund, 
Crone a. Be. 


Verkäufer⸗Geſuch. 

. Für mein Manufaktur⸗ 
und onfetionsgeikbäft ſuche 
er 1. März einen durchaus 
üchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig. Gehaltsanſpr. 
und Na erb. 

. Schwartz' Nachfl., 
Stuhm Weſtpr. 

8061] Flotten, jüngeren 
Verkäufer 
myſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, engagire per 1. 3. evtl. 
1. 4. 1900. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind der Meldung 

beizufügen. 
Moritz Weiß, Kurni 


Ein Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, findet in 
meinem Solontal, Material-, 
Eifenwaaren- und Schankgeſchäft 
per 1. 3. cr. Stellung. [7707 
Ww. W. Karraſch, Mensguth. 

7833] Für mein Kolonfal⸗ 

waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich zum 1. März einen 
älteren, der polniſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen 

Handlungsgehilfen. 

W. T. Witkowski, 

Jnowrazlaw. 
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7871] Für m. Drogen-, 
Farben⸗ und Parfü⸗ 
merie⸗Geſchäft, verbund. 
mit photographiſchen 
% Artikeln und Maluten⸗ 
ſilien, ſuche per 1. April 
7 cr. einen m. d. Branche, 
inel. Malutenſilien 
und Photographie, 
N vollſtändig vertraut. 


Herrn. 
Derſelbe m. gewandt, 
ſolide, zuverläſſig u. 
anbietender, tüchtig. 
Verkäufer ſein. Oſt⸗ 
oder Weſtpreußen be⸗ 


vorzugt. 
mit Abſchr. d. 


Meld. 
Zum. Photograph. u. 
N Gebaltsanſpr. erbittet 


= Rudolf Saube Radıfl 


= 
= 
25 
*. 
755 
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8054] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
— u. Konfektionsgeſchäft 
uche ich per ſofort ev. 1. 8. er. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


rner 

einen Lehrling 

bei freier Station im Haufe, 
Max Lewy, Tiegenbof 
Weſtpreußen. 

8045] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und KNonfektions⸗ 
Geſchäft, Sonnabends geſchloſſen, 
ſuche p. 1. März cr. einen tüch⸗ 
tigen, polniſch ſprechenden 

Verkäufer. 

Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
M. Lichtenfeld, 

Biſchofswerder Weſtyr. 

80261 Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
per 1. März er. einen tüchtigen 

isrl. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen ſind Abſchrift der 
Zeugniſſe unter Angabe der Ge- 
baltsaniprüde bei freier Station 


eiqufügen. 
Adolph Cohn, Argenau. 
8204] Ig. Mann a. Büffetier m. 
300 M. K. u. 30 —40 N. G. m. . Frau 
Kamp, Oberhaberberg 69, Hof, p. 
Königsberg. 
Gewerbe n dustrie 
8084] Einen erfahrenen 
Techniter 
zum 1. April er. verlangt 
A. Berndt, Bromberg. 
Zimmereigeſchäft 
mit Dampfſägewerk. 


Schrift ſetzer 


bei dauernder Kondition ſucht 
Ernſt Lambeck, Thorn. 


Schriftſetzer 

kann rein bei [7928 

Nelfon, Neuenburg Weſtpr. 

7988] Zwei tücht., jüngere 
Barbiergehilien 

können bei 5 bis 8 Mk. Lohn 

von ſogl. od. ſpät. eintreten bei 


6. 
Barbier und Cigarrenhandlung, 
Schoenſee Weſtpr. 


Friſeurgehilſe 
welcher ſchon in beſſeren Ge⸗ 
ſchäften thäti gene iſt, findet 
bei hohem Sehe t fofortdauernde 
ee * 8 ers 
w t er n edingung. 

mn Keck, Culmſee. 18408 


1. Barbiergehilſe 
6 Mk. Lohn, nur tücht. Arbeiter, 
fof. geſucht W. Schultz, Natel. 

Friſeurgehilſen 
erhalten dauernde er’ a 


hohen Lohn bei 
Carl Fiedler, Pr.⸗Stargard. 


7754] Suche zum 16. d. Mts. 
oder jpäter einen jüngeren 


zweit. Bäckergeſellen. 
J. Eilers, Tuchel. 
Ein tüchtiger Bäderge ne 


kann von joiort eintreten 
8180 
Marien er bag Sabo. 


fe 


F. Roſenau. 


Anden dauernd 


Stück, finden Beſchäftigun 


A. 
Marienburg Weſtpreußen. 


Stellun r 
mit Gehaltsanſprüchen briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 7517 dur 
den Geſelligen erbeten. 


fort geſucht. 


7829] Ein junger, tüchtiger, 


ſelbſtändig arbeitender 


Konditorgehilſe 


findet vom 1. März dauernde 
Stellung. Aae dite en ee und 
e bitte zu je 


nd, an 
M. Strache, 
Konditorei und Cafe, 
Allenſtein Oſtpreußen. 


i i 
ART ehilfe oder Lehrling 


ja seen findet zum 1. März 
Gajewo bei Oſtrowitt, 
Briefen Weſtpreußen. 725 


ich Luft bat, die Fiſcherel 


Stellung. K. Brunow 
17725 
7558] Mehrere 
n 
e Arbeit bei 
Lewandowski, Culmſee. 


8171] Tüchtige Node — 
ß du ehr 
Fr. Liedtke, Elbing, 


1g. Hinterftr. 12. 


Vier nden arten, 7 
e 
aaſe, Schneidermeiſter, 


& 


E. 


8088] Neuteich Weſtpr. 


8041] Einen 


Shornfeinfegergefellen 


ſucht von ſofort 


Müller, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Allenſtein Oftpr, 


Tiſchlergeſellen 


die poliren können, werd. verl. 


Graudenz, Lehmſtraße 14. 
Daſelbſt kann auch ein 


Lehrling 
gegen Koſtgeld eintreten. [8028 


7809] Zum 1. April d. 38. bei 


hohem Lohn u. Deputat geſucht. 
1) ein tücht., im 
mit d. Führung d. Dre 


Nee u. 
chſatzes erf: 


Gutsſchmie 


mit Geſellen, 2) ein erf. 


Holzhauermeiſter 


5 f. Holzſchlag u. Forſt⸗ 


ulturen), 3) ein 


Inſtmann 


mit Scharwerker Mädchen). Frau 
muß halbmonatlich melken u. auf 
Verl. z. Wäſche kommen. 


Kgl. Guts⸗ Verwaltung 
Cadinen Weſtpr. 


6733] Ein tüchtiger 
Lackirer 
ſowie mehrere tüchtige 
Schmiedegeſellen 


finden von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bet 


R. Peters, 
Eiſengießerei u. Maſchinen⸗ 
fabrik, Culm Wpr. 


Ein Wagenlackirer 
kann ſofort eintreten. 


79131 
Magdanz, Wagenfabrikant, 


77011 Drei tüchtige 
Sattlergeſellen 


finden ſofort dauernde Beibäf- 
ting bei 
Urban, Nakel⸗Netze. 


8052] Ein tüchtiger 
Tapezirer 


und Dekorateur findet ſofort 

dauernde Beibärtisung bei 

Paul v. Kiedromsti & Sohn, 
Möbelhandlung, Konitz Wpr. 


Werkführer⸗Geſuch. 


Eine Wittwe ſucht von ſofort 


einen evang., tüchtig, erfahrenen 


Klempner. 
dauernd. Meldungen 


7680] 1 bis 2 tüchtige 


Schmiedegeſellen 


finden von ſofort bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 


Tolski, Schmiedemeiſter, 
t.⸗Eylau. 


Tüchtiger Schmied 
der unbedingt mit maſchinellem 
Weſen Beſcheid wiſſen u; 


ſo⸗ 
104 


Dampfſägewerk Forſtmühle 


b. Alt⸗Chriſtburg. 


Verheirath. Schmied 
welcher auch 
arbeiten übernimmt 
ſehr hohem Lohn und 


leichtere Schirr⸗ 
ucht bei 
eputat 

Dom. Sbylutten 
7961 bei Neidenburg. 
7458] 1. ein deutſcher 


Dominialſchmied 
mit eigenem Handwerkszeug und 
2. ein deutſcher 

Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug, 
Gehilfen und Burſchen finden 
Anitellung auf dem Königlichen 
Anſiedelungsgute Morakowo, 
Poſt Czeszewo, Kr. Wongrowitz. 
8105] Tüchtige 

Majcinenjhlofier 
welche ſchon auf Dampfma 2 53 75 
und auf Montage gearbeit 
ungen, eiche 8 loh⸗ 
nende Beſchäftigung be 

2 Zobel Maß menfabrik 

in Bromberg. 


8127 Einen erfahrenen 


ormer 


für Temperguß ſucht gegen 


28 ud hweiger 
Eiiengieserel n, Dia winen⸗ 


Stallubbnen Obr. 


Ein Gatterführer 


von ſofort geſucht. Meldungen 
F. eugnißabſchriften und Ge⸗ 


altsanſprüchen zu richten an namentii 


Hahn, Dzimianen Weſtyr. 


Ein. Müllergeſellen 


bei Mk. 65,00 Monatslohn und 


einen Heizer 
bei Mk. 18 bis ochenlohn 
dec ein 18083 
arc Mühlenwerke, 
oh s. Großkopf. 


Ein Schneidemüller 
für Blumwe'ſches Walzenvoll⸗ 


gatter ſofort geſucht. 18018 
G. A Ar Dampfſägewerk, 


nehmen; 1 Beamten, kinder 
800 b. 1 

Beamten, min 

1. April; 1 unv. 1. 


fein). Gehalt 400, 450 und 
Gärtnerei verſtehen); 1 under 
Förſter, der namentlich mit 


irſchau. nach Pommern; 2 . 
114] Ein tüchtiger Felke 4 und Schleſten; 1 unverh. 
Windmüllergeſelle 


Moritzſtr. 36. 


Ber von ſofort bei gutem Ver⸗ 

ienſt dauernde Beſchäftigung. 
Ile Mühlenbeſitzer, 
Alt⸗Blumenau bel Leſſen. 


„eum 
Ein junger Wiadnällergeſelle 
bei Lohn u. Mahlgeld, kann 1 
fort eintreten. [803 
Frau Gelekowski, 
Hardenberg, Bahuſtation. 
8133] Ein tüchtiger 
Waſſermüller 


uter Schärfer, findet von ſofort 
tellung in Mühle Karez ewo 


per Goſtoczyn. 
7511], Einen tüchtigen 
Färbergeſellen 
für danernde Stelle jucht 
Skibowski, Lyck Oſtpr. 
7651 Zwei 


Stellmachergeſellen 
Be ſofort bei hohem Lohn 
auernde Beſchäftigung. 
Schmiedemeiſter A. Schulz, 
Kaldau b. Schlochau. 
#123] Suche zum 1. April er. 
oder ſpäter einen verheiratheten 


Stellmacher 
el guter, freier Wohnung und 
hoben Lohn. Derſelbe muß den 
ampf » Dreichapparat 
Meldungen 


8075] Einen 


7 “ 3} 
0 
Ziegelſreicer 
reſp. Zleglergeſellen ſucht 
W. Ecmeldt⸗ er, 
Konitz Weſtpr. 

8148] Die Müller- Stelle in 
Nielub iſt beſetzt. 

Die Gutsverwaltung. 


Land wii Pts ch 2 f. 
7681] Ein junger, tüchtiger 

Hofbeamter 
wird zum 1. März oder 1. April 
vom Dom. Altraden, 2 
Poſen, geſucht. Gehalt 300 Mk. 
7677] Einen 


Zöirthihaitäeleven 


ſucht von ſogleich das Brennerei» 
gut Lippau per Skotlau Ditpr. 
75 Wir ſuchen für die Be⸗ 
triebsleitung und Inſtandhalt. 
unſerer ca. 40 Kilom. langen 
Nübenbahnen einen mit dem 
Kleinbahnweſen vertrauten 


Beamten. 
Frühere Königl. Bahnmeiſter u. 
intelligente Schachtmeiſter, die 
ſelbſt Strecken ſachgemäß aus⸗ 
bauen können, erhalten den 
ö Freie Wohnung, Licht 
und Beheizung wird gewährt. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Gefl. 
Meldungen ſind zu richten an 
die Direktion der 

Zuckerfabrik Tu cz uo, 

Poſt Jakſchitz. 


Hofverwalter 


zum 1. April geſucht. Gehalt 

400 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 

nibabjepeiften und Lebenslauf 
r. 6603 


führen 
können. zunächſt 
Rang 4 
ünkhmevyer, Adl.⸗Liebenau 
bei Pelplin Weſtpr. 
78831 Ein zuverlälliger, nücht 
Stellmacher 
kann ſofort eintreten bei 
B. Knitter, Stellmachermeiſter⸗ 
Wittwe, Konitz. 


7784] Suche per jofort einen 
tüchtigen 
Schoruſteinfeger⸗ 


geſellen feiligen erbeten. 8 

5 — 

Auch kann ſich ein 6620] Am 1. Mprit Toirb ein 
Lehrling einfacher, älterer, evangeliſcher 


Wirthſchafter 
mit ec e Zeugniſſen ge⸗ 
ſucht, der ſich eventl. ſpäter ver⸗ 
heirathen könnte. 
halt 400 Mark. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 


melden. 
E. Laskowski, 
Bez.⸗Schornſteinfegermeiſter, 
arggrabowa Oſtypr. 
7676] Suche für meine Dampf⸗ 
er vom 1. März ab bei 
0 


Anfangsge⸗ 


em Lohn einen kautionsfäb.] ſchriften und Lebenslauf zu 

Zieglermeiſter „ Neuobluſch 
auch einen tüchtigen, ſoliden ä 6 t 
Maſchiniſten eſuch 


d. auch gleichzeitig d. Schmiede ⸗ 
arbeiten übernehmen muß. 
Kowalewski, 
Neud ims bei Biſchafsburg. 


Drei Zieglergeſellen 


und zwei Lehrlinge 
welche letztere das Brennen in 
einem Patent⸗Ringofen erlernen 
können, können ſich melden bei 
ieglermeiſter Janz 
Fabrik Bankauermühle 
bei Warlubien. [7757 
7794] Zwei tüchtige 
Dachſteinſtreicher 
a Can finden für die 
N Campagne bei hohem 
kkord Beſchäftigung für eine 
ampfziegelei Prov. Poſen. Koſt 
und Wohnung auf der Ziegelei. 
Krüger, Zieglermeiſter, 
Abb. Seeburg, Oſtpreußen. 


zu erat oder ſpäter ein un⸗ 
verbeiratbeter, erfahrener 


alleiniger Beamter 
unter meiner Leitung für mein 
1900 Morgen großes Gut. Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Stat. 
excl. Wäſche leventl. Familien⸗ 
anſchluß), ſowie Zeugnißabſchrift. 
einſenden an von Muellern, 
Oberleutnant a. D., Zempel⸗ 
kowo Wpr., Poſt. 18079 

8068] In Draulitten bei 
Gruenhagen Oſtpr. wird von ſo⸗ 
fort ein 

weiter Inſpektor 

geſucht. Gehalt 300 Mark, 


Meldungen an Oberinſpektor 
Krauſe daſelbſt. 


Junger Landwirth 
mit 4 bis 6jähriger Thätigkeit, 


findet von ſofort bis 1. Juli d 
Is. unter Oberleitung ſelbſtänd. 


7731) Suche für Mühlhauſen] Stellung auf Dom. Wogen ab 
olland) einen tüchtigen dei Elbing. Jengnißabſchriften 


Br. » 

Bieateracietten, der mich ver» 
teten kann, und zwei für hier. 
Dampfziegelei Jagodnen 
bei Schimonken Oſtpreußen. 

Mierau. 


2 Zieglergeſellen 
einer der gut Dachpfannen zu 
arbeiten verſteht, 5 18046 

zwei Lehrlinge 
welche das Zieglerhandwerk er⸗ 
lernen wollen, und 
ein Aufkarrer 
gie auf hohen Standlohn und 
eköſtigung, Schlafſtelle, Lehm 
1045 6 bel 31 erde 5 noch 
elden bei Zieglermſtr. 
in r L. öezenburd 


l 4 Zieglengeſellen 
arunter zwei, die Pf wi⸗ 
i Leiſten an Rüdren mac, 


owie 
drei Lehrlinge 


können ſich ſofort melden bei 
Zieglermeiſter G. Dickau, 
Gr.⸗Wilmsdorf [8078 
ber Gr.⸗Veſtendorf Oſtpreußen. 


Geſucht mehrere tüchtige 
Zieglergeſellen 
Dachpfannenmacher 
und Lehrlinge. 
Bohnanſprüche nebſt Zeugniſſen 


Fes perſönliche Vorſtellung an 
r. Walters gel ieglermſtr., 


R i 
2 He r Vent 
Lehm iſt ohne Steine. [7326 


ſowie ſelbſtgeſchriebenen, kurzen 
Lebenslauf und Gehaltsford. 
bitte vorher einzuſenden. [8067 
7750] Suche 


zweiten Beamten 
für Dom. Bierntobpien zum 
1. April er. Meldg. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften zu ſenden an 
Dom. Klonau bei Marwalde 
Oſtpreußen. 


Inſpektor 
katholiſch, volniſch ſprechend, un ⸗ 
verheirathet, zuverläſſig und er⸗ 
fahren, geſucht p. 1, pril für 
mittl. Gut. Erforderlich Zeugniſſe 
ev. Vorſtellung. Anfangsgehalt 
600 Mark. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8027 durch d. Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
findet ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft in einer intenſiv be⸗ 
triebenen Wirthſchaft von ſofort 
Stellung in Weiſchnuren bei 
Raſtenburg Oſtpr. Näher. durch 
Oberinſpektor Dobberſtein. 

7556] Weſucht zu baldigem 
Antrltt ein Deutih-evang. 


Inſpektor 


ie das Feld; unverh., im 

lter von 25—30 Jahren u. 

fertig polniſch ſprechend. 
Bewerbungen mit Gehalts- 

forderung, Dienſtantritt, Zeugn. 

555 b — fo an den 
erinfpeftor 

Splacz bei Poſen. 


ominium 


DDD nn 
8136] In meinem ſeit 1876 beſtehenden, vielfach als. reell und größtes rn Vermitte⸗ 
lungsinſtitut landwirthſchaftl. Beamtenſtellungen geben. täglich Stellungen ein 
Geg. i Ste ur I. Apr Re 800 ktor für 4 
„in Poſen für 1. N er⸗Juſpe 
Viehzucht in Weſtpr. für 1. "April, * 3 Derbeiratbek, bat die Frau die innere Wirthſch. zu üver⸗ 
na 
000 Mk. u. fr. Stat. Antritt na 
ein 3000 Morg. a Brenn.⸗Gut 45 en für 1. Ap 
N 8 alt und mit 
eamten nach 


N k., fteig. 

b ald bo Rh: 15 jüng, Beamte für bald, jpäter u. 1. April für 
— k. Geh., ne or 1 * 1 

1 polu under, underheiratheter Rechnun 
1 Mac unge fn rer und Hofverwalter ( —.— ie mit Amtsvorſtehergeſch. bek. 
Mk.; 2 verh. Brenner für 1. Juli. 

R er für kleinen Betrieb nach Bayern für bald; 1 vergheir. 
aſanenzucht 
aſanenjäger reſp. Züchter (verbeir. oder under eir.), für 


berhelr. u. 5 unverb. Gärtner, theils für bald, theits fürll. April, aue Stellung. 


d mir dire ur Beſetzung übertragen. A. 
— Für Wen Juli babe ich ſchon verh. u. unverh. Beamtenſtellungen 


Ein verh. Schweizer 


Zwei verheirathete 
Pferdeknechte 
47 


ſucht 
Matthies, Vorwerk Schwetz, 
Kreis Graudenz. 

8081] Suche zum 26. März od. 
1. April d. Is. tüchtig. deſcheid. 
Vorarbeiter 
mit noch drei Männern und 6 
Mädchen, am liebſt. en 
Galizier. Meldg., möglichit m 
gran. zu richten an Gutsbeſitz. 

tockmann, Maienthal per 
Zempelkowo Weſtpr. 
7996] Einen 


Unternehmer 
ur Bearbeitung und Ernte von 
pr. Morgen Zuckerrüben ſo⸗ 
wie zur Getreideernte uch 
Atebnt, Stubmerfelb. 


Has een In Deutieer 
groß. Beſitz. mi enh. u. Brenn. in deu 
1 800 Mora. große Brenn.⸗Wirthſchaft m. ſtark. 


ie Frau muß die feine Küche veritehen. Geh. 
keit; 1 Bab. prech., unverh. 1. Beamten für 
ril. Geh. Mk.; 1 1 ſprech., unverh. 
enbau bekannt, zur Bewirthſch. e. Nebengutes in Poſen für 
ommern für 1. April. Get. 750 Mt.; 1 ält., unv. 
äbrl. um 100 Mk. Falls der Beamte mit Amtsvorſte a. 
ellen 
ofverwalt.; 
utritt bald; 


Medienburg, 
Möglich 


Beamten 
des Prinzipals, theils als Feld- o. 
ührer, Gehalt 750 Mark, 
(E. derſelb. möchte etwas von 
für 1. April 


errſchaften in 
ek., nach Schleſien für 1. 


nt vertraut iſt u. mäß. Anſprüche macht 
ger u. Foritm, mit Fiſcheret 


erner, laudwirthſch. Veſchäft, Bredlau, 
u beſetzen. 


auf 15 elm. Morg. Rüben geſucht. 
Neufeldt, Tiege b. Ladekopp. 

Daſelbſt ſind einige Hundert 
Gentner gutes [8125 


Pferdehäckſel 


abzugeben. 

7807] Dom. Bielitz ſucht 
zum möglichſt baldigen Antritt 
einen gut empfohlenen, ener⸗ 
giſchen, nüchternen = 
Geſpannhofmeiſter. 
Meldungen an 


om. Bielitz 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 


8122] Für den 1. Lyril er. 6655] Suche zum 1. April d. 3. 
wird e. unverherratheter, älterer, einen unver eiratheten, mit 
erfahrener, evangel ſcher guten Zeugniſſen verſehenen 


Inſpektor Hofmann 

b. 700 Mk. Gehalt, freier Station, welcher polniſch ſpricht und ein. 
Dienſtpferd geſucht. Nur gut Dampfdreſchapparat allein führ. 
empfohlene, mit 1 kann. 

Zeuͤgniſſen verſehene Bewerber Zimmermann, Großleſewitz, 
a 2 ſeubere Sete pe Kreis Marienburg. 
rufung auf frühere Prinzipale 
an das Königl. Allodlalgut eee 
Schwir ſen Weitpr. d. Culmſee zum 1. April d. 38. einen 
melden. Obne Briefmarken. nüchternen, verheiratheten 


Ein Inſpettor Hofvogt 
mit Hofgänger, bei 


utem 


energiſch, erfahren und zuver⸗ 7 
läſſig, wird zum 1. April in Gr.] Lohn un reichlichem Depulat. Rüben er 
Legden bei Gamſau gel. 18076 | 7857] Einen unverbeiratbeten übenunternehmer 


für ca. 15 Morgen culm. Rüben 
u. ca. 55 culm. M. Getreide von 
ſogleich geſucht. 


NE ET ee ee 
Für ein tl. Gut ſofort tüchtig. 


ofmeiſter 
junger Mann Hojmeilt 


der auch Schirrarbeit verſteht, 


t, t und ſucht vom 25. März Conrad 
E bei] Schwarz, Wonneberg Fiſchau b. Altielde. 
Bufglebenbeit gerne Bebalt ber del Danzig. 7995] Die Wirtbs- Stelle IR 
willigt. Meldungen werd. briefl. 6635] Dom Zw ang sbruch b. beſetzt. 


mit der Aufichrift Nr. 7713 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7984] Ein unverheiratheter, 
zuverläſſiger 


Drausnitz Weſtpr. ſucht zum 
1. April er. einen 


Forſtauſſeher 


der Erfahrung in der Auge 
u 


Block- Schönwalde 
Fort III bei Thorn. 


nner 


uſpektor Forſtkulturen und im A 6616 Wir ſuchen vom 1. Mär 
wir zum N ra ex. auf Dom. Lon Raubzeug beſigt. cr. ab Auen! 5 : 
dan ver Vorf „ 8051] Suche baldigt einen Synagogendiener 


jüngeren 


Gärtner 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
bei gutem Gehalt und Neben⸗ 
verdienſt. 
E. Wiesner, Mocker Wpr. 
7678] Ein unverbeiratbeter 
Gärtner 
zugleich We wird von ſofort 
oder 1. März geſucht in Lipp au 
er Skottau Oſtpr. 
chriften erbeten. 
79 Suche zum I. März 
einen tüchtigen, evang., unverb. 
Gärtner. 
Zeugnißabſchriften zu ſenden an 
Dom. Glaſau bei Unislaw 
Weſtpr. 


Förſter 
led., find. ang. u dauernde Stell. 
in Ruſſ.⸗Pol. Berf. Vorſt. bevorz. 


Roggenhauſen ge ſucht. 

7369] Domin. Heeſelicht bei 

Gilgenburg ſucht zum 1. April 

er. a) erfahrenen, geb. 
Beamten. 

Gehalt 450 Mark, außer Be 


eugnißabſchriften erbeten; 
tüchtige, anſtänd. 


Wirthin 
die gut kocht, Federvieh und 
Kälberaufzucht übernimmt. Geh. 
250 Mk. Zeugnißabſchri ften erb. 


8059] Nittergut Schönſee bei 
Weißenhöhe ſucht zum 1. 4. cr. 
energiſchen, fleißigen u. nüchtern 

zweiten Beamten 
fel Hof und Fe d, auch muß der⸗ 
elbe die ſchriftlichen Arbeiten 
erledigen. Gehalt 300 Mk. excl. 
Wäſche. Meldungen erbittet 
Oberinſpektor Waldhelm. 


welcher auch befähigt iſt, an den 
boben Festtagen Schachris vor⸗ 
— Das Gehalt beträgt 

ierhundertfünfzig Mark per 
anno. Hierauf Reflektirende woll. 


Rp me den, 
reyſtadt 28 
den 4. Februar 1900. 
Der Vorſtand. 
Sally Alexander. 
8145] Geſucht werden bei gutem 
Lohn u. dauernder Beſchäftigung 
zwei energiſche 
Vorarbeiter. 
Nur durchaus tüchtige und 
nüchterne Bewerber wollen ſich 
deim ſtädtiſchen Straßenmeiſter, 
bier, Trinkeſtr. Nr. 8/10, melden. 
Graudenz, 
den 12. Februar 1900. 
Der Stadtbaurath. 
Ein durchaus erfahrener 


Zeugnißab⸗ 


Breunereiführer ® Mpresinuerfraße 17. [8094 Drainage: 
unverb., nüchtern, jelbittbätigund 71281 Suche zum 1. April er. Schachtmeiſter 


erfahren, unbeſtraft, zum ſofort. 
Eintritt geſucht. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche an [7863 
v. Stabbert, Grammen 
Oſtpreußen. 
8102] Suche zum 1. oder 15. 
März einen tüchtigen 
Gehilfen 
der keine Arbeit ſcheut u. etwas 
Erfahrung in Fabrikation von 
Tilſiter Käſe bat. Gehalt mo⸗ 
natlich Mk. 30 bei 55 Station. 
G. Wiedemann, Petersdorf 
bei Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


8205 Habe z. 1. März e. verh. 
Oberſchweizerſtelle 
3. vergeb. v. ca. 50 Kühen, ſow. e. 


Unterſchweizer 
f. ſogl. C. Burgener, Oberſchw., 


mit 30 Leuten, bei 8 Mark 
Tagegelb, für den Bezirk Brom⸗ 
a. ofort gejucht. 

efl. Meldungen werden brief» 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7991 
durch den Geſelligen erbeten. 


Torfmeiſter 
geſucht zu ca. 2000 rm Dampf⸗ 
preßtorf. Größte Maſchinen 
vorhanden. 17679 

Rittergut Baerting bei 
Sonnenborn. 


Torfſtecher 
bei hohem Lohn u. Deputat ſucht 
7564 Gieſe, Nitzwalde. 
8155] Bei 300 Mk. Jahreslohn 
und freier Station ſſuche guten, 
nüchternen Knecht, u. unt. 25 
Boetzel, Silderhammer 
b. Langfuhr. 


wegen Verheirathung des jebig. 
Gärtners einen unverheirathet. 
Gärtner 

tüchtig im Fach, Treibhaus vor⸗ 
handen, womöglich Erfahrung in 
Raubzeugvert. Perſönliche Vor⸗ 
feels erwünſcht. Zeugnißab⸗ 
chriften zu ſenden an 

Do minium Clonau 

b. Marwalde Oſtpreußen. 


— . — 
7886] Bei hohem Lohn u. 
Tantieme verheiratheter 
Gärtner 
evangeliſch, tüchtig, nüchtern, 
um 1. April geſucht. Treibhaus, 
Bienen, agdaufſicht. Zeugniſſe 
einſenden, Vorſtellung erforderl. 
Dominium Lubaſch 
bei Nakel (Netze), Prov. Poſen. 


die auch zeitweiſe ſelbſtändi 
delten an! En 4 


50 bis 60 Drainirer 


1 Rübenunternehm. | 


Mehrere Rohrleger 
ſſen, ſowie 18 17 


nden im Frühjahr dauern 
ohnende Beſchäftigung. Det 


dungen an 


R. Meyer, 3 
e (Poſt⸗ und Bahn⸗ 
ſtation), Kreis Wongrowitz, 
Provinz Poſen. 


100 Steinſchläger 
beim Chauſſee⸗Neubau im Kreiſe 


Memel erhalten ſofort dauernde 
Beſchäftigung. eiſegeld wird 


vergütet. Familien erhalten freie 
Wohnung (per cbm rohe Steine 
2 Mark) zu i 
unternehmer Were Aude 


melden bei Bau⸗ 


Kuhren Oſtpr. oder Aufſeher 

Zarski in Pleiken b. Plicken, 

reis Memel. 14670 
8208] Unverheiratheten 


Kutſcher 
Kavalleriit., z. Reitpferde geſucht. 
Graudenzer Tatterſall 

8153] Einen Arbeiter bel 
ferden ſucht Boebel, Silber⸗ 
Lammer b. Sangiubr._____ 
N Suche von ſofort Kutſcher. 
Weber, Feſtung Graudenz. 


Lehrii ngsst ellen 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche von 
kale oder 1. April für mein Ko⸗ 

onial- und Delikateßwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, Wein- u. Cigarrenhandlg. 
Herm. Hoefert, Ortelsburg 

8126] In der berrſchaftlichen 
Gärtnerei Döhringen bei 
Kraplau können zum 1. März 
oder April 


3 Gärtnerlehrlinge 


eintreten. Meldungen an 
Hildebrandt, Kunſtgärtner. 
Wir ſuchen für die Manufat⸗ 
turwaaren⸗Abtheilung [7732 
einen Volontär und 
einen Lehrling. 
L. Lipsky & Sohn. 
Oſterode Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingung 
in der rühmlichſt bekannten 
Schloßgärtnerei Jäskendorf 
fofort eintreten. 17693 
E. Wachholz, Obergärtner. 
Für unfer Deſtillatlons⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuchen wir möglichſt 
von ſofort einen 17518 


Lehrling 


aus guter Familie. 
M. Heinicke KCo., Grauden 


Lehrlingsgeſuch. 
Per ſofort ans ein junger 
Mann mit beſſerer Schulbildung 
Lehrlingsſtelle unt. günftig. Be 
Ding. g . Sprache erwünſcht. 
Hubertuß-DrogerieDdanzi 
Inhaber: Apotheker A. Nie 04 


Aubade: e Er 
Einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für meine Kolonialwaaren-, 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung. 
„Hirſchberg, Mortenburg Opr. 
rſtes Ermländiſch. Verſandhaus. 

Für mein Kolonial-, Materials, 
Deſtillations⸗ und Eljenwaaren- 
Geſchäft ſuche ich von ſofort 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. [8139 
P. Boldt, Mewe. 


... 2 ee 
Ein Gärtnerlehrling 
kann ſich melden in Limbſee b. 
Freyſtadt. Eintritt v. 1. März. 
A. Schröder, Gärtner u. Jäger. 


8162] Für mein Kolonial- 
wagren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
air ſuche von ſofort oder 
päter zwe 


Lehrlinge 


J. Söhne achtbarer Eltern. 


W. Lindemann, Culmſee, 
am Markt. 


Hohendorf bei Reichenbach Opr. 8110] Zum 1. April wird in 


Elfenau, Bez. Bromberg, ein 
ſel bſtthätiger 
Gärtner 

bei gutem Gehalt geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß für Parkanlagen, Ge⸗ 
müfebau u. Treibhaus genügende 
Erfahrung haben. Guter Jäger 
bevorzugt. Spätere Verhei⸗ 
rathung erwünſcht. Mengel. 


8109] Geſucht zum 1. April 


mit Frau oder Gehilfen, zu 30 
Kühen u. 20 Stüd Jungvieb, 
ein tüchtiger Vogt 

oder Vorarbeiter mit Schar⸗ 
werker zum 1. April cr. geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften an 

W. Krauſe, Ulrichshof 
8100] ver Crone a. Brahe. 


Stelle n-Gesuche 


Gewandte, mit einf. Buchfüh⸗ 
rung und Korreſpond. vertraute 
Frau 8 zum 1. April oder 
ſpäter Filiale zu übernehmen, 
ganz gleich, welcher Branche. 
Kaut. vorhand. Gefl. Meld. werd. 


3080] Ceſucht zum 1. 4 d. Js. ein ver eiratheter brieflich mit der Aufſchrift 
ein Leutevogt mit Gärtner Nr. 7650 durch den Geſelligen 


erbeten. 


— I 
7985] Ein junges, beſcheidenes 
Mädchen achtbarer Eltern, welch. 
im Wurſtgeſchäft noch thätig, 
ſucht v. 1. März dauernde Stell. 
Meld. u. Nr. 3000 H. E. pſtl. Poſen 


Wirthin 
evgl., in geſetzten Jahren, mit der 
feinen bürgerlichen Küche, ſowie 
Kälber⸗ u. Federviebaufzucht per⸗ 
traut, ſucht vom 1. April ander⸗ 
weitig ſelbſtändige Stellung Del- 
dung. unter B. S. Marienfelde 
bei Buchholz Weſtpr. [7976 


8204] Ein zuverläſſiges 


Virihſchafts fräulein 


aus anſtändiger Familie, mit 
boſcheiden., freundlich. Weſen, 
evangel., ſucht von jofort oder 
1. April angenehme Stellung. 
am liebſten auf einem Gut. 
Meldungen unter D. E. 60 
e Goſtocezyn, Kreis 
uchel Weſtpr., erbeten. 


Tuchel Weſtpr., erbeten.. 
7646] Eine kräftige u. geſunde 
Amme 
Gehalt 70 Thaler, empfiehlt von 


eee 
iſchofsburg. 


Scharwerker 


bei gutem Gehalt und Deputat. 
Meldungen ſowie Zeugnißabſchr. 
5 richten an von Muellern, 

berleutnant a. D., Bempel- 
kowo Wpr.. Poſt. 


Ein Geſpannwirth 
mit Scharwerker wird bel gut. 
Lohn und Deputat zum 1. April 


d. Is. in Dom. Hofleben bei 
Richnau Weſtpr. geſucht. [7667 


7315] Einen verheiratheten 
Viehfütterer reſp. 
Schäfer 
für 70 Stück Jungvieb, ſowie 

einen 


Stellmacher 


der die Hofaufſicht mit zu führen 


hat, ſucht 
Dominium Reptowo bei 
Oſtrometzko. 


Einen Hofmann 


allen Dingen ſelbſtt ätig und 
durchaus zuverläſſig iſt. 

e ſe Schoenfließ 
bei Rynsk Weſtpr. 


. AT 
7935] Ein durchaus tüchtiger, 
ſolider, jelbitthätiger, unverbeir. 
Gärtner 
wird zum 1. April A. Ge⸗ 
halt neben freier Station und 
Tantieme 200 Mk. pro Jahr. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften find zu richten an 
Zachau, Adminiſtrator, 
Rheinswein Oſtpreußen. 


— —— —— 
1 Kartnerg⸗ u. 1 Gärtner⸗ 
lehrl. ſucht R. W. Fuchs Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtnerei, Allenſtein. 


Verh. Pferdeknechte 
Kuhhirt 
(geweſener Schäfer bevorzugt) 

mit Gehilfen, 
zwei Einwohner 
alle möglichſt mit Scharwerk., 
der Schirrarbeiten verſteht, ſucht be hohem Deputat und 
ucht von ſofort 7169 ohn ſoſort oder 1. April Dom. 
. Birkenfelde Arnolds dorf bei Hobenkirch 
ver Di.⸗Damerau. Weſtpr. 18016 


mit guten Zeu 1 der vor 


e Mädchen. 


Eine tüchtige Meierin ſucht 
ſofort Stellung. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 

u . Mäpd.,welc. die dopp. 
Buchf 2 Korreſpond., Schreid⸗ 
maſchine und Steno raphie erl. 
hat, ſucht Stell. im Komtoir od. 
Geſchäft. Gefl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8210 durch d. Geſelligen erb. 

8165] Junge Dame, Yale 
längere Zeit im Komtor thät 
war, ſucht Stellung als 


Komtoriſtin 


oder Kaſſirerin. 
Gefl. Meldungen erb. unt. T. H. 
100 Annoncenexvd. Bromberg. 
Geb.. Witwe o. Kind. ev., 27 J., m. 
Iangj. Zeugn.,ſ. Stell. z. ſelbſt.Führ. 
e. Haush. b.einz. Her. o. Ww m. Kind. 
Meld. erb. Bromberg D 100 poſtlag. 
Ein jung. Mädch. jumt Stellg. 
als Verkäuferin 
in ein. Kurz-, 1 6 u. Wollge⸗ 
ſchäft bei beſcheid. Anſpr., Stadt 
od. Land. M. Stamer, Gr. 
Rohdau bei Nikolaiken Weſtpr. 
8154] €. J. Mädchen ſ. Stell als 
Stütze der Hausfrau. Meld. u. 
FW. H. 856 a. d. Inſ.⸗Annah. des 
Geſel. Danzig Nopengafle B. 


Offene Stelſen 
Eine israel, ervrabr. de del 
u 


hälterin wird z. bald. Eintr. gel. 
J. Reingla ſterode Oſtpr. 


Schluß auf der J. Seite) 


8106] Suche zum 1. Mai ge⸗ 
prüfte, ältere, evangeliſche 
Erzieherin 
für zwei Mädchen von 13 und 
Jahren. Gehalt 450 bis 500 
Mark. Zeugniſſe erbittet 
Fran von Winterfeld, 
Birnbaum, Provinz Poſen. 
Zweite Lehrerin 
für die hieſige Privatſchule zum 
baldigen Antritt geſucht. 
C. Neſſelmann, Schulvorſteherin, 
Cbriſtdurg Weitpr. 8173 
Für ein 12 jähriges, etwas 
ſchwer lernendes Mädchen wird 
zum 1. April er. eine erfahrene, 
nicht zu junge 18071 
Erzieherin 
geſucht. de dne und Gehalts⸗ 
anſprüche find einzuſenden an 
Mühlenbruch, Scholaſtikowo 
bei Lanken Weſtpr. 


Gepr. Erzieherin 
für drei Mädchen im Alter von 
7—11 und einen Knaben von 6 
Jahren hat per 1. April 

Pietſch, 14 
Aruoldsdorf b „Hohenkirch 
Weſtpreußen. [8015 

Suche von joplei oder ſpäter 
eine evangl. Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für einen Knaben von 
a Jahren. 1817 

r Rentiere, Sand⸗ 

b. Marienburg. 


SEE Sum 1. April cr. wird 


einestindergärtnerin 
I. eg mit 33 zum 


Unterrichten, fürs Land in der 
. Königsbergs geſucht. 
lehn, Gollau bei Tharau. 
7912 um 1. April ſuche zu 
drei Kindern von 3 bis 6 Jahren 
Eine N II. oder 


Fran 14 Wallis, 
Thor 


7905] Für mem Tamar 5 
Geſchaft ſuche von ſofort 

eine Verkäuferin 
aus anſtändiger Familie. 

Conrad Haaſe, Wirſitz. 
8128] Suche für mein Pußge⸗ 
ſchäſt in einem großen Dorf mit 
zwei Kirchen eine ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 
für mittleren Putz; 8 
werden ſolche, die auch in der 
Schneiderei etwas bewandert find. 
Benanib- Eopie und Gehaltsan⸗ 
prülche an 
M. Glasfeld, Pogutken Wpr. 
a Mebrere tüchtige 


erkäuferinnen 

für die Kurz⸗, 2 und Woll⸗ 
waarenbranche p. 1. April evil. fr. 
geſucht. Meld. mit Angabe von 
Zeugniſſen. Photographie und 

ehaltsanſprüchen erbeten. 

Hamburger Engros⸗Lager, 

Emil Leſſer, Kolberg. 

7695] Eine tüchtige 


Putzdirektriee 


und eine geübte erſte 


Putzarbeiterin 
finden dauernde Stellung bel 
E. Richter, Pr.⸗ Friedland. 
un Meld. bitte Gehaltsanſpr. 
freier Station, Zeugniſſe u. 
Bs lone. beizufügen. 
7553] Eine tüchtige 


Putz⸗Direktriee 
bezw. erſte 
Putz⸗ Arbeiterin 


für feineren und mittleren Putz, 
möglichſt der polniſchen Sprache 


2 um baldigen Antritt 
geſucht. Stellung angenehm u. 
dauernd 

Geſchw. Reſchke, Neumark 


Weſtpreußen. 
7555] Für mein Schuhgeſchäft 
ſuche z. baldigen Antr. e. gew. 
rg m. Gehaltsanſp. 
Agugni abſchr. u 4 erb. 
Benno Bukofzer, Schwetz. 


1 geübte Putzarbeiterin 

die chic garn., aper nur ſolche, f. 

feinen u. mitkl. Putz geſucht. 
Meld. m. Gehaltsauſpr. an 
Clara Roegind, Ragnit. 


Eine Putzarbeiterin 


(moſ.), die ſelbſtändig arbeitet, 
wird 57 bei 17884 

W. Roſen, Nakel (Netze). 
8011] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
erich ſuche 


tücht. Verkäuferin 


ferner 


eine Verkäuferin 


die 2 AN nähen kann. 
E. Ehrlich, Arnswalde. 


8062] Suche zum 1. oder 15 · 
März eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
welche mittleren Putz ſelbſtändig 
garnirt und auch im Verkauf be⸗ 
wandert iſt, bei hohem Gehalt 
und dauernder, angenehmer Stel⸗ 
lung, Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
raphie u. Ge haltsanſprüche bei 
St. erbeten. 
Bub: und Wäſche⸗Baz ar 
G. Roſen, Neuſtettin. 


Geſucht wird tüchtige 
Direktrice 
für feines Putz⸗Geſchäft 
einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens. Meldungen 
werden brieflich mit der 


Aufſchrift Nr. 8005 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ant tüchtige 


„Direktrice 
ſucht en hohem Geha't 
Alma Lewandowski, 
Culm a. d. Weichſel. 
67231 Tüchtige 2 
Putzdirektriee 
für feinen Putz, ſelbſtändige Ar⸗ 
beiterin, 2 tüchtige 


Verkäuferinnen 
1 Maſchinenſtrickerin 


finden per 1. reſp. 15. März an⸗ 

genehmes und dauerndes Engage⸗ 

ment und erbittet Meldungen 

nebſt Gehaltsanſprüchen bei freier 

Station und Wohnung 

Hugo Flick, Marggrabowa 
Ostpreußen. 

77421 Per 1. März ſuche ib 


ein moſ. Mädchen 
als Stütze für die Wirthſchaft. 
Meldungen mit Bild und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Frau Amalie Guth, 
Pr.⸗ Stargard. 

Für Konditorei und Café wird 
IR Bedienung der Gäſte und 
tithilfe im Geſchäft ein recht an» 
ſtändig., freundl., beſcheid. 


junges Mädchen 

per 1. März geſucht. Meldungen 
mit Photographie, Gehaltsfor⸗ 
derung und Lebenslauf werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7671 durch den Geſelligen erbet, 
7606] Suche zum 1. April für 
mein Nebengut eine ältere, 


tüchtige Wirthin 
mit langjährigen Zeugniſſen, 
Milchwirthſchaft keine. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
ſenden unter Chiffre G. 8. poſt⸗ 
lagernd Marwalde Oſtpr. 


8140| Suche zu baldigem An⸗ 
tritt ein erfahrenes, älteres 


Fräulein oder 
beſſeres Mädchen 


als Stütze. Bitte Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 
Lüders, Molkerei Culmſee 
8056] Eın einfaches, fleißiges 
junges Mädchen 
vom Lande geſucht als Stütze 
um 1. April; dasſelbe muß das 
Melken beaufſichtigen, auch im 
Sommer einige Kühe mitinılchen, 
etwas Handarbeit und Beauf⸗ 
ſichtigung der Kinder gewünſcht. 
Familienanſchluß, Gehalt 120 
Mark. Meldungen an rau 
Gutsbeſitzer Margu I 
Kiesling bei Dt.⸗Damerau. 
8058] Dom. Nikelskowo, Kr. 
Kolmar in Poſen, ſucht von ſof. 
eine evang. 


Wirthin 
mit Küche u. Federviehzucht 
vertrat. 


8103] Tuche zum 1. Wpril 
fleißige, einfache 
Wirthin 
die gut kochen kann, für eine 


kleine ren 309 bf 
Frau Oberförſter 
Dauckelmann, Gnewau 
bei Rheda Weitpr. 
8066] Ein gebildetes, junges 
Mädchen 
findet zur Wirthſchaftsführung 
bei einem Gehalt von 300 Mark 
unter Leitung der Hausfrau 
Stellung. 
Dom. a dorf, 
Kr. Dt.⸗Krone. 


a Sejucht zum 1. März 
reſp. 1. April eine tüchtige 
Wirthin 


die die feine Küche gründlich ver⸗ 
ſteht. Verlangt wird die Aufſicht 
imKuhſtall, Kälbertränken, Feder⸗ 
viehzucht, Milch geht zur 
Meierei. Zeugniſſe mit Gehalts- 
anſprüchen und Altersangabe 
find. einzuſenden an Fraun M. 
Buchler, Buchhof bei Br.- 
Friedland Weſtpr. 


Junges Mädchen [in 


als Wirthſchafts⸗Elevin, desgl. 

zum Anlernen als Jungfer, 
junger Mann 

der Diener lernen will, wird ge⸗ 

ſucht. Frau von Ramin auf 

Schmagerow bei Löcknitz i. P. 


Milchmädchen 
für 60 Thlr. Jahreslohn geſucht. 


e e e 


Sau Geſucht zum 1. 
April ältere, erfahrene 


Wirthin. 
5 Gehalt 300 IE Dom. 24 
1 e, Bez. Brom⸗ 
7 derzdütke, Bes. © 2 
berg. 


Aunsuνννð,st 


Ein anſtänd., evangl. Mädchen, 
welch. d. Innen⸗ u. Außenwirxth⸗ 
ſchaft erl. hat u. die bitrgerliche 
Küche verſteht, wird z. 1. April 


als Wirthin 
geſucht. Sahn. z. Molkerei. Mel⸗ 
dung. m. Gehaltsanſpr. zu richt. 
an Dom. Buntowo b. 55886 


Weſtpreußen. 
Anſtändig. Mädchen 
ländlichen 


zur e der 
Hauswirthſchaft oder als Stütze, 
die nähen und 3 kann, 
von ſogleich geſucht 

Zum 15. März ein unverh., 
älterer 

Gärtner 

perſönliche Burkelung erforder⸗ 


lich. Buczeck b. Bilmaleipzrbe: 
Weſtpreußen. 17768 


16935 ] E. geb. Frl. i. mittl. 10 


d. p. ſof. 
St. i. Danzig a. S elb. mu 
1993 Küche verſt. u. kinderl f Kennt. 
äſche ſow. Handarb. erf. Mld. m. 
Jun u. 142 „Auſp. u. W. M. 858 
Juſ.⸗Ann d. Ge Danzig, Jopeng.5 


BRERAIAEN 


7790] Einfache, tüchtige 


Wirthin 
die gut kocht, Melken u. 
Federvieh zu beaufſich⸗ 
8: tigen hat, wird zum 1. 
8 April unter Leitung d. es 
* Hausfrau geſucht. Geh. 
210 Mk. Milch zur 
Molkerei. Keine Leute⸗ 
84 beköſtigung. 


Dom. Kopriewe 
* bei Foerſtenau, Bezirk BE 
Bromberg. 


3 x 
KRRHRIUNKBERR 
Wirthin 


evangel., ältere, einfache, tücht, 
für ſelbſtändige Stellung bei un⸗ 
3 Inſpektor zu bald 
oder J. April geſucht. Meldung. 
— brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7765 durch den Ge 
ſelligen erbeten. 


Evangl. Wirthin 
erfahren in Küche, Milchwirth⸗ 
ſchaft und Außenwirthſchaft, ein⸗ 
fach und tüchtig, zum 1. April 
bei 300 Mark Gehalt geſucht. 
3 en werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7766 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

7775] Suche zum 1. April 
ſelbſtändige, ältere 


Wirthſchafterin 


25 ein. ar Herrn aufs Land. Gut. 

ochen Hauptbedingung. Geh. 

400 Mark. Keine Außenwirth⸗ 

ſchaft. Abſchrift der Zeugniſſe 

ſind ar Mr verbet. 

Fräulein Tepler, 
Stolenzyn per Wapno 
Prov. Woſen. 

Suche p. ſofort oder p. 1. März 

ein anſtändiges, beſcheidenes 


junges Mädchen 
mit guter Handſchrift, welches 
in einem Geſchäft thätig war. 
Dasſelbe muß katholiſch ſein u. 
polniſch ſprechen können. 

Gefl. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7881 
durch den Geſelligen erbeten. 


7663] Zum 1. April geſucht 
evangeliſche, zuverläſſige, ſaubere 
Wirthin 
die perfekt die ff. Küche und zu 
baden verſteht, wie Einkochen, 

Einſchl. und Federviehzucht. 
Nur langjährige Zeugniſſe n. 
Alter zu ſenden unter M. 50 
poſtlagernd Prauſt. 
6609] Suche zum 1. 4. eine 
erfahrene 7 
Wirthin 
welche gut kocht. Milchverkauf. 
Auffiht beim Melken erforder⸗ 
lich. Gehalt 240 Mk. ev. mehr. 
Zeugniſſe 1 erbeten. 
Caroline Hilgendorff 
geb. Beyrich, Marienfelde bei 
Buchholz Weſtypr. 


8028] Eine erfahrene, jüngere 
Wirthſchafterin 
welche die herrſchaftliche Küche, 
Wäſche, Federviehzucht zu be⸗ 
ſorgen hat und das Milchen be⸗ 
aufſichtigen muß, wird zum 1. 
März od. April geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Bewerbe⸗ 
rinnen wollen ihre Zeugniſſe 

einſenden an 
Frau Eliſe Richter, 
Dom. 1 b. Klahrheim 
a. d. Oſtbahn. 


8043] Eine reſolute, umſichtige 
Frau 

wird von ſofort zur Leitung 

eines Fahrikationszweiges mit 

vorherrſchend weiblicher Arbeit 

ge ſucht. Gehalt zunächſt 300 

ark bei freier Station und 


Wohnun 
eh L Tu now, Schubin. 


Sich ſofort ein recht anſt., 
freundliches, beſcheidenes, junges 
Mädchen 
für meine Konditorei zur Be⸗ 
dienung der Gäſte u. zur Unter⸗ 
ftübung im Haushalt. Meldg. 
mit Photogr., Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchr. werd. briefl. m. d. 
Auſſchr. Nr. 8209 d. d. Geſellig. erb. 
7779) Suche zum 15. Februar 
eine perfeite 5 
Köchin oder Wirthin 
mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
ſelbſtändigen Führung meiner 

Wirthſchaft. 
Julius Wohlgemuth, 
Korſchen. 


Meierin 


Marie Popke 


wegen Stellen⸗Angebot bitte 
ſofort Adreſſe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8030 durch 
den HGeſelligen einzuſenden. 


Per ſofort e eine tüchtige, pflicht⸗ 


treue 8 
Meierin 


geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen brieflich unter 
Nr. 7787 durch d Geſelligen erb. 


Neltere Frau 
(Mädchen), ohne Anh., die alle 
Abel macht, zur Führung des 
Haushalts bei alt. Herrn (peuſ. 
8 ) ſogleich geſucht. Anerbiet. 
mit Gehaltsanſpr. poſtl. sum 
W. R. 70 erbeten. [78 


ziger 


7740] Suche zum 1. März an⸗ 
ſtändiges, evangeltſches 

junges Mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
zur Erlernung der Wirt ſchaft 
beißamilienanſchluß, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung. 

Frau Gutsbeſitzer Ku low, 
Sorge bei Stolzenfelde Weſtpr. 

Ein einfaches, tüchtiges 

Madchen 

das etwas Kenntniß in der 
Wirthſchaft hat und kinderlieb 
iſt, wird zum 1. April als 


Stütze der Hausfrau 
geſu icht. 17704 
Frau Eliſe Buchſteiner, 
Goſtkow p. Klingenberg Oſtyr. 
7800] Ein einfaches 


Mädchen 


findet Stellung auf dem Lande 
als Stütze bei Familienanſchluß. 
Meldungen unter Nr. 100 poſt⸗ 
lagernd Morroſchin erbeten. 
6980] Suche z. 1. April ein er⸗ 
fahrenes beſſeres Mädchen als 
Köchin bei hohem Lohn. Dieſelbe 
muß ſelbſtändig kochen können. 


Zeugniſſe und ev. Photographie]! 


erwunſcht. Frau Regierungsrath 
FG 
r. 


Danziger FRE Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Obitweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr, 

Dr. J. Schlimann. 


Große beiten 12 Mk. 


mit rothem, grau⸗rothem 
; m. weiß⸗rothem Julet 

1 ten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer ea Mk. 15,— 
desgleichen 1½ ſchläfrig „ 20.— 
€ — leichen 2= eee 25.— 
Verſand bei freier erpackung 
gegen Nachnahme. Mückſendung 

oder Umtauſch geſtattet. 


geinrich MWeißenberg. 
. Berlin No., 8 39, 


— nearte ano rano.] 
Du Sorten Sühle 


Mida pro Ctr. 14 Mark, in 
iſten, ca. 70 Pfd. Inhalt 


Delikat.⸗Früßſtäckskäschen 


Poſtkiſte, 50 Stück, 4 Mk., beides 
ab hier unter Nachnahme, ferner 


volietten Schweizer» und 
Alſiter Käſe 


empfiehlt 
ee Wor mittl 
Inh. II. Diestel. 


Cehändlich 
y betrogen [BER 


iſt jeder, dem Nachahmungen und 
minderwertige Pfuſchfabrikate in die 
Hand geſteckt werden ftatt der von ihm 
verlangten echten Lück'ſchen Fabrikate 
von C. Lück. Colberg, welche ge gen Hei⸗ 
ſerkeit, Huſten, namentlich auch für 
Kinder ꝛc. ſich eines Weltruſes 
erfreuen. Gewöhnlich verſichern die 
Verkäufer ee de ngen, letztere 
“+ wären ebenſo 
gt wle dle an- 
erkannt vor- 
5 züglichen ech 
ten Lück'ſchen 
7 Fabrlkate. 
Diesiſtun- 
- 2 ahr. e Die 
Unkenntnis des Publikums wird von 
dieſen gewiſſemloſen Verkaufern biel- 
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu 
verkaufen, weil daran mehr verdient 
wird. Man verlange ausdrücklich 
echte C Lü ck'ſche Orlginanfabrlkate 
von C. Lück, Colberg und laſſe ſich im 
eigenen Intereſſe die obige Schutzmarke 
zelgen. Wenn ohne dleſe Schug- 
marke, als unecht zurückwelſen. 


20 Stück ½ u. / cbm 


Kipplowries 


gebraucht, doch vollſtändig neu 
durchgearbeitet, billigſt abzugeb. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 7902 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zahulngsfähiger 
Abnehmer 
für jegliche Art von Steinen in 
größeren Poſten geſucht. Offert. 
per Meter, oder mündliche Be⸗ 
ſprechung, nimmt Gut Klein⸗ 
Poetzdorf p. Bahnhof 3 
Oſtpr. entgegen. [8040 


Speiſe⸗, Sant- und 
Brennerei⸗ Kartoffeln 


offerirt freo. aller Bahnſtationen 


Otto Hansel, 


Bromberg. 19753 


"Große Betten 12 Al. 


(Oberbett, ne tt. zwei Kiffen) 
mit geréini ten neuen ra } 
bei Gustav Lustig, Berlin 8 
Berater e 46, Preisliſte koſten rel. 
nV e 3 r. 


D 
— 
ie et u Bel — en 5, Bi 


München. and- Hotel hrünwall 


gegenüber dem 


ſprechend eingerichtet. Zivile Pre 


Central » Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 


iſe. Gebr. Bucher, Bei. Bei. 


Bauausf führungen! 


kaubwirthſ alliche Julien. 


tät? 


Birgeleinningen, 


Koſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. [175 


Holz⸗ u. ae Fruſt Hildebrandt Akt. 1 


Maldeuten are 


Mauerſteine 


2 a Bromberger und Fordoner Ziegeleien 


offeriren 


Vereinigte Ziegeleien G. m. b. H. 
Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1 


Hlperles Agenten, Anker duell 
wWahret Eure Intereſſen!! 


Nur, wenn Ihr von r Nicht = Mitgliedern u des 
Vereins deutſcher Tapeten = Fabritanten kauft, bleiben 


Euch die alten Nabattſätze u. d 


hafteſten Bedingungen. 
Bay“ 


Helle, aparte u. engliſche Zeichn 
5 Fra gepreßte Glimmertape 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Ve 
Eigene Wilzen. 


Gegründet 1868. 


J. Martin, Pagenfabrik 


Gueſen in Poſen. 


Lager und Anfertigung von 


Ntiſe⸗, Jagd», Geſchäfts⸗ und 
Luxuswagen. 


Spezialität: Jederwagen mit 
Korbgeflecht. 
Beſtellungen werden in kurzer 
Zeit ausgeführt. 

U. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
ausgeführt. 

7774] 40—50 einmal gebrauchte, 
ganz Sch runde 


Scheffel⸗Körbe 
und einen ganz neuen, getheilten 
Schlitten 


verkauft Michael Zöllmann !, 
r Er 


90171 N — 12 


Nocherbſen 


kl. weiße, offerirt zur Saat 
Dom. Arnoldsdorf p. Hohen⸗ 
kirch Weſtpreußen. 


Zur Saat 


empfehle: 
Goldthorpe⸗Gerſte, beſte und 
ertragreichſte Braugerſte, ſehr 
widerſtandsfähig gesen ea 
u 1 33 100 Ko. 
000 Ko. 170 Mk., 
Schotliſche Chebalier⸗Gerſte, 
auch auf weniger guren Böden 
noch hohe Erträge lieiernd, 
100 Ko. 17,— Mk., 1000 Ko. 
160 Mk., 800 
Heine's ertragreichſter Hafer, 
100 Ko. 16,— Mk., 1000 fo. 
150 Mk., 
in Käufers Säcken od. in neuen 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe per 
Nachnahme frei Station Dirſchau. 
Kreicke, Baldau bei Dirſchau. 


Saatkartoffeln 


Bund der Landwirthe, 
ürſt Bismarck, 
ileſia, 

Hero, 

Wohltmann, 

Prof. Märker 

und andere Sorten hat abzu⸗ 

geben 724 

D. Ryczywol, Poſen, 
AQartoffel⸗Ex Export. 


Kartoffeln 


zur Saat, mit der Hand ver⸗ 
leſen, Lieferung ſpäter nach 
Uebereinkunft, 5 
Seed, Imperator, per Ctr. frei 
Station Tauer, offerirt zu 
Mark 1,80 Domaine Steinau 
bei Tauer. . [5622 


Canadiſchen 
KRieſenhafer 


ſehr ertragreich, früh 
(vor der Weizenernte) und 
langes, weiches Stroh 1 
ver a a Tonne 130 Mk. 1780³ 
ob a Pale ch e 


Verſand durch ganz Europa. 


SZ 2 | 
e — 


ie ſoliden Preiſe. 


Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre ich die 13 
Man verlange die 1900er Kollektion! 


1 
ungen zu 10, 11, 12 Pf. bis 30 Pf. 
ten hochmoderne Streifen von 


0 Pf. an in noch nie geweſener großer Auswahl. 


Gan Schleising, Bromberg. 


rfand⸗Haus. Gründung 1868. 
Eigene Zeichner. 


“ Geldverkehr. 


15000 Mark 


zur 1. Stelle geſ. a. e. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft a. d. Lande. Feuerverſich. 
35000 Mk. Meldungen brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 8096 durch 
den Geſelligen erbeten. 


45000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
Ihar. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


13, bis I 000 ME 


zur 2. Stelle direkt hinter 
24000 Mark Bankengelder auf 
ein gutes Geſchäftshaus (Kolo⸗ 
uialwaaren und Deſtillation) p. 
bald geſucht. Wertheane 78008 
51000 Mark. Wert e 75 
Mark. Meldungen werden * 
mit der Aufſchrift Nr. 7989 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

20000 Mark Hypothek 
zur ſicheren Stelle auf ſtädtiſch. 
Grundſtück von Selbſtdarleiher 
eſucht. Meldg. unt. Z. Zu an 
ud. Mosse, Thorn. 7843 


13- his 20000 Mark 


au 50% ͤ zur II. Stelle, hinter 
3000 Mark Bankengeld 00 eich 
cht. F 59000 Mk.) 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


Hypothet = Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günitig. Be 
ſpekt auf Verlangen. 16970 

Allgemeine Aertebrd ae 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


RE FE 


il Kaufen gesucht: 
Kaufen 


jeden Poſten einjährige grüne 


Korhweiden u. Stöckk. 


Weſtpreußiſche Weidenver⸗ 
werthungs ⸗ Genoſſenſchaft 
Graudenz. [7711 


Ein Horizontalgalter 


ſchon gebraucht, aber noch gut er⸗ 
halten, wird billig z. kauf. geſucht. 
Meldg. nebſt Preisangabe bitte 
an Th. Loepki, e 


zu 1 richten. 


Suche 1200 m Gleis ie 
mit paſſenden Lowries 
von 600 mm Spurweite 
für Pferdebetrieb zu 
kaufen. Billigſte Offerten; 
mit Angabe des Lager⸗ 
ortes werd. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7756 & 
; —.— m — — erb. 2 


400 e ef. Tanken, Men. 
magnum bonum 


zur Saat. Lieſerung Aufang 
März frei Danzig. VBemuſt. 
Proben u. Preisangabe er⸗ 
bittet Maduet. Aankan 


reifend bei Danzig. 7605 


Fabril⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


„(TPA 


eg, un dee — ——ů —— ya an 


Pr -4- 2-77 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Civil ſiegt. Nachdr. verb. 
Familiengeſchichte von K. van Beeker. 


Von all den vielen, bunten Gedanken, die durch den 
hübſchen dunklen Backſfiſchtopf fo luſtig und klug flogen 
— manchmal ſogar viel zu klug — paßte nie auch nur 
ein einziger in das Auſſatzthema einer Töchterſchülerin der 
erſten Klaſſe. Deutſche Aufſätze machten ihr immer Kopf⸗ 
ſchmerzen — ihr geiſtiges Leben ging bei dieſer Gelegenheit 
ehr ſtark mit dem phyſiſchen Hand in Hand — und ſo 
aß ſie auch jetzt, erleichterungshalber die ſchweren gold⸗ 
braunen Flechten ganz gelöſt, ſo daß die Haarfülle ſie wie 
in einen Mantel hüllte, und zermarterte ſich vergeblich 
das Gehirn über die Ausführung des bekannten Goethe'ſchen 
Spruches: „Was Du ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb 
es, um es zu beſitzen“. A 8 

Immer wieder ſchüttelte ſie verzweifelt den wogenden 
Haarmantel; trotz des leichten Luftzuges, der durch ihn 
hinſtrich, wollte kein erläuternder Satz ihr zufliegen. Da 
klingelte es draußen. In die ſehr hochtönende Stimme 
Riekes miſchte ſich ein lautes, männliches Organ, und ehe 
Grethe noch dazu kam, ſich die Erklärung jener Unterhaltung 
einzuholen, öffnete ſich die Thür, und die ſchlanke, hohe 
Geſtalt eines Infanterieleutnants erſchien auf der Schwelle. 

Grethe war erſchreckt aufgeſprungen. Sollte das Hans 
ſein? Jetzt, um halb neun Uhr? Nachdem man ihn vier 
Tage vergebens zu jeder annähernd paſſenderen Stunde 
erwartet hatte? 

Der Eintretende hob alle Zweifel ſehr ſchnell. „Donner, 
ja, das wußte ich ja gar nicht, daß ich hier einen ſo nied⸗ 
lichen kleinen Käfer von Couſine fände! Dann wäre ich 
vielleicht doch ſchon früher gekommen. Beinah Genoveva! Sag' 
mal, kleine Maus, pflegſt Du immer ſo herumzulaufen?“ 

Kleine Maus — und der Ton, und ſo ein gewiſſes 
Etwas — ie glänzende Augen. Grethe flammte auf. Nicht 
eine Sekunde dachte ſie an ihr ausgewachſenes Morgen⸗ 
kleidchen und ihr gelüftetes Haar, nur an das Beleidigende 
> Auftretens. Denn Backfiſche find darin oft empfind⸗ 
icher als die erwachjenften Damen. Und ohne jedes Ueber⸗ 
legen, nur ihrem augenblicklichen Eindruck folgend, fuhr 
fie den Eindringling, kurz an: „Wenn Du Vetter 

aus biſt, dann will ich Dir nur ſagen, daß 

u auch etwas Paſſenderes hätteſt thun können, als Dich 
bei uns zu ſo ſpäter Stunde und in Liebesmahlſtimmung 
einzuführen.“ Denn das kannte Grethe von Lotte Bach⸗ 
manns Avantageur⸗Vetter — ſolch glänzende Augen hatte 
der auch neulich nach dem Liebesmahl gehabt. 

Der ſolchergeſtalt Abgekanzelte ſtand einen Augenblick 
ganz verdutzt, dann lachte er hell auf. „Alle Achtung — 
da haſt Du recht. Du biſt ein Blitzmädel, wir beide werden 
gute Freunde werden!“ Und im Nähertreten ihr die Hand 
entgegenſtreckend, ſetzte er im gemüthlichen Ton hinzu: 
„Sag' mal, Kouſinchen, wie heißt Du denn eigentlich? Die 
Namen unbekannter Kouſinen behalte ich ſelbſt nicht außer⸗ 
halb Liebesmahlſtimmung“. 

Grethe war noch lange nicht gewonnen. Er ſah zwar 
furchtbar hübſch aus, der Vetter Leutnant mit dem blonden 
Schnurrbart, aber fein Benehmen gefiel ihr gar nicht. 
Und ſo beſann ſie ſich blitzſchnell auf ihre weibliche Würde 
und die Repräſentationspflicht, die augenblicklich allein 
auf ihren Schultern lag, wies mit direkt königlicher 
Handbewegung auf den nächſtſtehenden Stuhl und jagte: 

„Willſt Du nicht Platz nehmen? Es wird den Eltern 
ſehr leid thun, daß ſie Deinen erſten Beſuch verſäumen.“ 

„Ja, dafür könnteſt Du eigentlich die allgemeinen 
Familienpflichten übernehmen und mich mit einem herzlichen 
Verwandtenkuß bewillkommnen.“ 

Erſchreckt und purpurroth erglühend, wich Grethe vor 
dem Nähertretenden zurück, ihre Augen ſchienen Funken zu 
ſprühen. „Du biſt wohl verrückt?“ ſtieß ſie jetzt zornig 
ervor. 

Mit echter Kindergrobheit, in die ſich tieffte jungfräu⸗ 

liche Entrüſtung miſchte, war ſie mit der höflichen Frage 

herausgeplatzt, dann erſchrak ſie ſelbſt darüber, wandte ſich 
verwirrt und heftig zum Fortſtürzen und blieb mit den 

ge Haaren in dem Geflecht des nebenſtehenden hohen 
orbſtuhles hängen. 


5. Fortſ.] 


„Au!“ Sie packte zuſammenzuckend nach den 
zurückgeriſſenen Haaren; da ſtand der Vetter ſchon 
neben ihr, löſte mit ſpitzen, wohlgepflegten Fingern 


das ſchimmernde Geſpinnſt ſorgſam aus dem faſerigen 
Geflecht, und an dem Haarſeil das feine Köpfchen 
langſam zu ſich heranziehend, fragte er neckend: „Womit 
löſt ſich nun die kleine, wiederſpenſtige Prinzeſſin?“ 
Leichenbläſſe bedeckte das ſchmale Kindergeſicht. Eine 
Sekunde lang blitzte es ihn daraus an wie die Angen 
einer zornigen Wildkatze, dann eine hilfloſe, flehende Angſt 


in dem Blick der eben noch ſo kecken und 
trotzigen braunen Augen, und erſchreckt ſank vor 
dieſer die gefangenhaltende Hand des Leutnants. 


„Vergieb,“ murmelte er, ſie freilaſſend, kaum hörbar. 

Vor ihm flog die Thür ins Schloß, er war allein und 
was noch bis vor wenigen Minuten von Weingeiſtern des 
verfloſſenen Liebesmahles in ſeinem Gehirn geſpukt hatte, 
das war jetzt vollkommen entflohen. Er athmete tief auf. 
„Ich glaube, ich habe mich wie ein Eſel benommen,“ ge⸗ 
ſtand er ſich in ehrlicher Selbſterkenntniß ein. „Alle 
Wetter, dieſer Backfiſch und ſolche Augen! Man ſollte es 
nicht für möglich halten. Den Blick vergißt man nicht ſo 
leicht! — Wunderhübſch habe ich mich eingeführt; könnte 
ich doch auſtändigen Rückzug ſuchen.“ 

Dazu blieb ihm aber keine Zeit, denn in dieſem Augen⸗ 
blick trat der eben zurückgekehrte und von Rieke ſchon voll⸗ 
kommen über den Beſuch eingeweihte Hauptmann in das 
Zimmer und rückte die ganze Angelegenheit in ein voll⸗ 
kommen anderes Licht. 

Er war mit dem Vorſatz eingetreten, den pflichtver⸗ 
geſſenen Neffen etwas kurz und kühl zu behandeln, als 
dieſer aber nun ſo friſch und ſtattlich vor ihm ſtand und 
mit einer vielleicht durch die augenblickliche Verlegenheit 
beſonders warm geſtalteten Herzlichkeit auf ihn zueilte, 
da hielt des Hauptmanns künſtlich geſtützter Zorn nicht 
Stand, und es dauerte kaum fünf Minuten, jo ſaßen Onkel 
und 5 in traulichſter Gemeinſchaft beim kühlen Glaſe 

ier zuſammen. 


Der Geſellige. 


Hans von Zittow wußte ſein Fernbleiben auf das ge⸗ 
ſchickteſte zu entſchuldigen. Er war mit einem verſtauchten 
Fuß eingetroffen und hatte ſich bis heute nicht aus dem 
Zimmer rühren können. „Na, und heute Liebesmahl. Du 
weißt ja, Onkelchen, ſo beſonders das erſte, die Einführung 
bei den Kameraden, kann man nicht verſäumen. Es iſt 
mir auch gut bekommen — ich ſpüre von dem Fuß faſt 
gar nichts mehr. Und da dachte ich gleich, der erſte Gang, 
ſchnurſtraks vom Weintiſch fort, iſt zu den Verwandten. 
Ihr mußtet doch die Erſten ſein, und ich rechnete auf 
Eure Nachſicht, die mir die ſpäte, unpaſſende Stunde ver⸗ 
zeihen würde!“ 

In Wahrheit aber hatte er beim Liebesmal geſagt: 
„Nun man gleich flott los in die Verwandtenſimpelei! 
Einmal muß es doch ſein, ſchon meines Alten wegen. 
Jetzt bin ich gerade in der Stimmung, um es mit Philiſtern 
aufzunehmen!“ 

Bis die Tante mit Emmy von dem verunglückten 
Theaterbeſuch heimkehrte, hatte Hans vollkommen des 
Onkels Herz gewonnen und zugleich ſich ſehr geſchickt über 
die Familienverhältniſſe unterrichtet. Alſo es gab noch 
eine Kouſine außer der kleinen Kratzbürſte mit den Genoveva⸗ 
haaren und den köſtlichen Augen. Davon hatten ſeine 
Alten gar nichts erwähnt in dem Brief, mit dem ſie ihm 
den Beſuch bei den Verwandten aufluden. Freilich war 
die Verbindung der beiden Familien ſchon ſeit Jahren ſehr 
ſchwach und ſolch kleine Mädchenwürmer gehen dem Ge⸗ 
dächtniß leicht verloren. Achtzehn Jahre — das konnte 
ganz amüſant werden, wenn ſie annähernd ſo niedlich war 
wie ihre Schweſter. 

Und ſie war mehr als das — alle Wetter, die konnte 
man faſt eine kleine Schönheit nennen. Der junge Leut⸗ 
nant ſtand ganz verblüfft vor der reizenden Kouſine, und 
die Gefühle der von dem muſikaliſchen Abend ganz nieder⸗ 
gedrückten Mama hoben ſich ſogleich außerordentlich bei der 
Beobachtung des Eindruckes, den ihre Aelteſte auf den in 
Ausſicht genommenen Neffen machte. 

Das war überhaupt ein entzückender Menſch. Dieſe 
Manieren, wie er die Hand küßte, und wie gewandt er ſein 
ſpätes und verſpätetes Kommen entſchuldigte. Dazu das 
hübſche, kecke Geſicht mit dem hochgebürſteten blonden 
Schnurrbart und als allerbeſtes, in ſeiner munter fließenden 
Unterhaltung nicht ein einziges muſikaliſches Wort! 

„Nein, das war wirklich etwas anderes wie dieſer ent⸗ 
ſetzliche Schulmeiſter. Wenn es Emmy gelänge, den zu 
feſſeln! — Denn der Gedanke, daß Emmy vielleicht trotz 
alledem ihren Oberlehrer vorziehen könnte, fand gar keinen 
Raum in Frau von Zittows Gehirn. Sie verfiel in den 
Fehler vieler Mütter, die ihren Geſchmack als allein maß⸗ 
gebend anſehen und niemals begreifen können, daß die 
Töchter darin eigene Wege gehen. Ihr gefiel der Leutnant 
tauſendmal beſſer wie der Schulmeiſter, und im tiefſten 
Innern zweifelte ſie überhaupt keinen Moment daran, daß 
jedes Mädchen, ernſthaft vor die Möglichkeit geſtellt, 
zwiſchen einem flotten Leutnant und einem Civiliſten 
wählen zu dürfen, unbedingt den Leutnant vorziehen würde. 

Emmy präſentirte ſich im Weſen leider durchaus nicht 
vortheilhaft. Ihr lag der unterbrochene Theaterabend 
ſchwer auf dem Herzen. Was würde Eduard nur von 
Mama denken? Konnte er ſolchen Vandalismus jemals 
vergeben? Mußte ihm nicht eine Familie, die ſo ganz des 
Verſtändniſſes für feine heiligſten Intereſſen entbehrte, als 
unwürdig des weiteren Umganges erſcheinen? 

Die Thränen ſtanden ihr näher als alles andere und 
halblaut flüſterte ſie der Mama zu: „Darf ich in mein 
Zimmer gehen? Ich habe ſo heftige Kopfſchmerzen.“ 

„Was, auch Kopfſchmerzen?“ fing der Papa die Frage 
auf. „Junge, was mußt Du von meinen Frauenzimmern 
denken? Als ich vorhin die Grethe herbeizitiren wollte, 
ließ ſie mir ſagen, ſie läge im Bett und hätte Kopf⸗ 
ſchmerzen, und nun kommt Emmy mit derſelben Geſchichte. 
Fehlſt nur noch Du, Alte, dann iſt das moderne Kopf⸗ 
ſchmerzen⸗Terzett fertig.“ 

Hans ſprang auf. „Liebe Tante, verzeih — — —“ 

Aber die Tante ließ ihn nicht ausſprechen. „Beunruhige 
Dich nicht, wir älteren Leute ſind nicht ſo weichlich wie 
die Jugend. Trotzdem ich die meiſte Veranlaſſung hätte, 
Kopfſchmerzen zu haben, bin ich doch ganz frei davon. 
Und was meine Töchter anbetrifft“, — hierbei wurde der 
Ton ziemlich ſcharf — „ſo meine ich, daß Emmys Kopf⸗ 
ſchmerzen ebenſowenig etwas auf ſich haben, wie Grethens, 
die mit dem hier liegen gebliebenen Aufſatzheft in jo alt- 
bekannter, nie verfehlender Verbindung ſtehen, daß ſie mein 
Mutterherz nicht beſonders aufregen. Alſo bleib’ ebenjo 
ruhig ſitzen wie Emmy, der beim Plaudern das bißchen 
Kopfweh am ſchnellſten vergehen wird.“ (F. f. 


Verſchiedenes. 


— Der Subſkriptionsball im Kgl. Opernhauſe zu Berlin, 
der von der Generalintendanz für den 27. Februar angeſetzt 
war, fällt aus. 

— Der Bankier und Looſehändler Joſeph Scholl in 
Berlin, deſſen „Geſchäfte“ die Gerichte ſchon öfters in Anſpruch 
genommen haben, ſtand am Sonnabend wieder vor der Straf- 
kammer des Landgerichts I Berlin, um ſich wegen Betruges zu 
verantworten. Scholl, der urſprünglich Webergeſelle war, 
hatte vor Jahren erſt in Graudenz, dann in Berlin eine 
„Staatslotterie⸗Effektenhandlung“ gegründet, deren Be⸗ 
trieb ihn wegen Lotterievergehens und Betruges auf mehrere 
Jahre ins Gefängniß brachte. Dort hatte er einen Kaufmann 
Franz Paul kennen gelernt, mit welchem er nach Verbüßung 
ſeiner Haft wiederum ein Bankgeſchäft unter der ſtolzen Firma 
„Deutſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank, Geſellſchaft M. Paul 
u. Co.“ gründete, das ſich wieder mit Serieloosgeſchäften, Hypo» 
thekendarlehnen ꝛc. befaßte. Die Geſchäftsführung auch dieſer 
„Bank“ hat Scholl und mit ihm deſſen Frau ſowie ſeinen 
Kompagnon Paul wegen Betruges auf die Anklagebank gebracht. 
Scholl wurde zu einem Jahre Gefängniß, feine Ehefrau 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Paul wurde frei⸗ 
geſprochen. 

Wärſt du ſo klug, die kleinen Plagen 
Des Lebens willig auszuſtehn: 


So würdeſt du dich nicht jo oft genöthigt ſehn, 
Die großen Uebel zu ertragen. Gellert. 


No. 47. 
14. Februar 1900. 


Bromberg, 12. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—143 Mark. — Roggen, de Qualität 123 
bis 1243 Mk., feuchte, abfallende Qualität 8 Gerite 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 WE. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Voſen, 12. Februar. (Marktbericht der Polizeidirektion 


Weizen Mt. —— bis —,—. — Roggen Mk. 12,90—13,10. 
— Gerſte Mt. 11.50-12.00. — bafer WE bis * 


pp Poſen, 9. Februar. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
waren im Allge meinen nicht groß. Es kommt viel klamme 
Waare ſowohl in Weizen wie in Roggen heran. Gute Gattungen 
find begehrt, aber wenig angeboten. Weizen wurde ziemlich ge⸗ 
kauft. Roggen wurde in Kahne eingeladen, doch war zuletzt die 
Verladung wegen des hohen Waſſerſtandes etwas gehemmt. 
Das Angebot in Gerſte war ſehr groß, ganz beſonders in Mittel⸗ 
waare. Gute Gerſte kommt nur ſehr wenig auf den Markt. 
Hafer wurde ſtark in allen Gattungen angeboten und flott in 
Kähne verladen (nach Berlin und der Elbegegend). Die Preiſe 
find gegen die Vorwoche wenig verändert. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
5 . Berlin, den 12. Februar 1899, 
leiſch. Rindfleiſch 38—60, Kalbfleiſch 33—73, Hammelrlehrh 
45—53, Schweinefleiſch 41—4+ Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 45—60 Pig. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,50 —1,05 Dit, Wildſchweine 0,48 IKT, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,50—0,70 Mk., Kaninchen p. St. 0,50—0,90 
Markt, Rothwild 0,25 —0,50 Mk., Damwild 0,30 —0,55 Mk. p. ½ Kg, 
Haſen 2,50—3,00 Mark per Stück. 


Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhübhner —— Mk. p. Stück. 
2 3 lebend. abe junge, per DR, — Mk., 
nien, p. . ner, te 2 unge —,—, 
Tauben —,— Mk. per Stuck 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —— Enten 
2.00 Mk., Hubner, alte 0802,00, junge 0,0 —1,20. 
Tauben —,— ME. v. Stück. 


—Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 72. Zander — Barſche ——, 
Karpfen —,—, Schleie ——, Bleie —.—, bunte Fiſche ——, 
Aale —, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs ——, Lachsforellen —,—, 
Hechte 49—51, Zander 40—41, Barſche 40, Schleie —, Bleie ——, 
bunte Fiſche —, Aale —,— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 98 —102, 
IIa 43-96, geringere Hofbutter ——, Lanbbutter —— Pig. 
ver Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,25 — 2,60, neue 
ange —,—, runde 2,50—3,00, blaue ——, rothe 2,25 —2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,75— 1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 10—12, Salat per Mand. 

„.—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. —,—, Wachsbohnen, b. ½ Kilogr., „—, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 Kilogr. 3,00 —4,00 Mk., 
Rotbkohl p. 50 Kgr. 6—8, Zwiebeln v. 50 Kgr. 5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern- 
—,— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —,.— Mk., Italieniſche 10—16 Mk., Tiroler 
12 —22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 10—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 K logr.: Hieſige, Tajel- —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—.— Mk., Kaiſerkronen „ k., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W, 


Schlachtviehpreiſe nach Lehendgew. in Berlin am 10. Februar 
auf Grund amtlicher Marttberichte zuſammengeſtellt. 


Auftrieb: 4986 Rinder, 1388 Kälber, 7383 Schafe, 9459 
Schweine. — Tendenz: Rinder: ruhig. Kälber: ruhig. Schafe: 
lebhaft. Schweine: ſchleppend. 

> = Schlachtproc. Zn 
Ochſen auf 100 Pfo. Marr | Eis 
a) vollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. 2 8 8 

höchſt. 6 J. alt (mindest. 12 Tir. Levendgew.) 61 37-40 5 
d) ige. fleiich., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 31—33 L 
e mäß. genahrte junge u gut genährte ält. 50 27—28 E 
d) gering genährte jeden Alters 46 23—25 88 * 

Bullen | 282 

a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 15 Ctr.Lbdg.) 60 35—38 882 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährte ältere 52 28-30 Ses 
e) gering genährte „„ TE 333 
Färſen und Kühe | 58 

a) voll fl. ausgemäſtete Färſen vöchſt. Schlacht» 4 8 

werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 2 8 
b) vollfl. ausgem. Kübe böchſt. Schlachtw. | Ba 

bis zu Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 28 8 2 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 28 — 

entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 25—26 8 2.8 
d) mäßig genährte Kühe und Färzen 44 21—22 E88 
e) gering genährte Kühe und Färſen .. 42 18-19 825 

ſte Maſt Golla ſt) d beſt 435 

a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte | 3 8 
) Eaugkalver (mindeſtens 220 Pfd. LEbdg.). 65 47-48 8 
b) mittlere Maſttälber und gute Saugkälber 60 38-41 88 8 
e) geringere Saugkälber . . 54 30-32 555 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 20—22 857 
Schafe 5 | 388 

a) Maſtläm. u. jüng. Maſtham. v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 30—32 38 
b) ältere Maſthammell 2.0. 48 26—29 . 8 
00 mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 21—23 8 T3 
d) Holt. Niederungsichafe u. Lämmer (n. Log.) — — 353 
Schweine : 333 

a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 2 

zu 1½¼ J., von 220—300 Pfd. Log. — 46 2 
b) Käſer (bezw. Fettſchweine 999 — = 8 8 
er fleiſch ige — 44 —45 ze 
d) gering entwickelte. — 40-43 8 
e) Sauen und Eben . .. — 41-43 33 

Magdeburg, 12. Februar. Zuckerbericht. 


ornzucker excl. 88% Rendement 10,80 —11,00. Nachprodukte 
ER Stendement 8,50—8,70. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 23,37¼. Feſt. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 10. Februar. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Roggen Mark 13,00 bis 13,20. — Gerſte 
Mk. 12,50 bis 12,80. — vafer Mk. 11,60, 11,80, 12,29 bis 12,40. 
— Kolberg: Weizen Mark 12,00, 12,50, 13,90, 13,50, 14,00 bis 
14,40. — Roggen Mk. 11,60, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60 
— Gerſte Maft 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — 
Hafer Mk. 10,00, 10,40, 10,80, 11,20, 11,60 bis 12,00. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenider 
nicht verantwortlich. : 


- Seiden-Blousen m. 300 


und höher — 4 Meter! — vorto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. 11796 


6. Henneberg, Seileı-Fabrikait (k. u L Boll), Zürich. 


8. Ziebung der 2. Rlaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 2385 % 122912 09.08 600 [2001 4 a5 113084 BO 286 Dog Lıso) Gehe) Mile is Madın Tri: Dee are 


De" g 
70 550 676 124 969 414060 109 219 311 977 806 81 ‚21 i . er 
iehung vom 12. Februar 1900, vormittags. 0 
nur die Öcwiune über 110 wart And den beiefienäen Rumuierk 30 480 el den 11016 Ta 109 399 5 e 99110008 ö 
R 124 54 207 24 98 320 55 1352 526 7037 20 34 57 96 
880 15 40.600 620 Tan TI BOT 006 40% EST 410 598 60.88 | 00 23 636 46.82 893 90 1:28123100.A8a”06 807 12106 261 SH 8 0 . 
” isgekr: h - 
621 51. 2085 (800) 127 64 208 94 328 66 567 673 (150) 91? 8348 457 | 190 623 39 761 124092 107 280 92 408 87 562877 964 125154 60 eo ; "= preisgekrönt Ist nur die weitterühmte Original 
576 658 J 92 89 8 4084 124 238_d7 447 756 807 10 44 51 987 | 235 347 424 97 507 651 902 [160] 95 126147 227 333 782 830 (180) 
5087 119 70 312 47 (150) 431 234.690 793 888 938 78 6022 84 85 88| 127006 22 80-97 270 86 848 487 597 96 763 308 900 4 42888 1 Mronhehnsa ur 
106 41 215 87 374 90[150] 461 503 846 7185 265 83 892 803 48 49 987 | 215 43 328 417 21 504 671 861 90 12807f 128 282 37 819 497 004 - 
BO 36 107 87.850 88 718 966 11108 19 11501 67 90 268 374 080] [ 13005 110 846 450 514 608 741 921 88 096 181137 229.58 — Glenn ek geschützt, 
036 238 68 an 3 1150) 6 * 00: dical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gioht, Fettsucht, Zuck 
833 12016 111 466 602 27 720 333 983 18194 447 93568 14078 473 | 47 66 691 (800) 733 59 940 78 182000 114 252 456 624 63 78 780 878 f. Kon — drehn „Fottsuoht, Zueker. 
571 997 15009 158 226 429 74 639 90 779 812 925 71 16039 300 446 188181 369 457 726 99 800 1 823 57 62 487 D1 019 . Lober-, Magen-, Nierenieiden, Hautunreinigkeiten und pen 


Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfi 


661 605 61 738 41 17039 128 213 658 70 838 18230 49 891 508 36 51 798 827 39 69 938 18500 23 een 5 : in, Schö 

929 (150) 47_ 19168 232 383 [150] 94 798 890 186102 89 276 313 881 18701 284 308 65 400 88 18086 306 %% Fabrik sanitärer Specialitäten E. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee ri p. 
r 

68 810 929 57 22129 227 34 44 395 580 747 941 28018 139 308 68 | 547 602 820 60 Aus regelmäßig 

400 28 529 66,675 750 833 965 _ 24061 116 34 [150] 48 65 489 535 94| 140210 513 20 1180 85 801 80 49 141094 247 78 508 68 142059 I 

640 801 47 945 25117 46 419 79 81 94 655 764 897 907 (3001 26016 |69 140 53 55 808 143208 595 850 87 917 144296 882 448 713 840 Du Februar und März an 

eintrefienden Dampfern offerire ich 


296 
43 57 70 275 314 93 528 810 929 27006 157 339 454 56 569 873 926 | 145090 101 414 88 569 605 25 146043 86 458 920 534 51 677 87 


28120 236 315 47 600 44 761 20136 526 48 997 147191 244 77 771 927. 148127 368 407 42 528 7288 1401 
30158 208 485 661 745 51.64 90 836 47 31057 66 32045 81 118 | 361 65 524 605 25 60 711 93 997 

268 76 467 544 52 70 627 65 763 76 961 83056 214 61 378 34880 151094 294 

35079 110 19 32 38 73 297 (1500 510 43 758 942 33018 [150 65 

109 227 877 463 636 37022 169 80 207 322 539 38023 68 175 575 | 63 237 42 46 357 66 95 401 [200] 78 544 641 946 154013 165 232 89 

672 713 1500] 63 944 39505 869 900 16 155063 385 5 655 5 


400717 219 811 569 887 980 41918 160 234 392 [150] 518 669 927487 584 623 67 93 840 55 974 84 96 157001 4 134 68 257 85 378 438 
42133 427 510 852 903 12 43179 250 52 67 327 [300) 90 904 44112 | 679 715 28 92 818 81 975 158705 84 803 30 987 159037 95 216 844 


12 
251 473 565 787 915 70 45232 49 377 440 778_ 46001 142 88 339 595 
747 814 24 85. 47026 132 292 387 599 711 55 78 823 918 48025 66 
102 210 64 317 670 88 791 839 54 918 88 49085 70 82 129 282 435 
664 727 91 895 988 
50055 189 594 746 97 908 51198 256 316 456 579 852 53 52162 
8 12 257 80 306 79 519 770 843 909 99 53101 [200] 91 224 35 491 
169 855 955 54007 36 50 273 391 458 724 843 84 55004 118 282 451 
615 44 83 791 833 (150 978 56019 22 36 [150] 90 374 87 622 86 739 
810 57012 154 79 291 317 48 93 521 76 938 150] 58155 225 381 
23 [200) 25 580 636 67 81 743 902 18 59063 160 85 1500] 211 56 73 
447 513 66 [200 606 752 73 819 42 62 (150 
60007 22 179 408 44 527 623 751 76 91 867 78 88 61094 160 93 
806 463 534 81 697 742 43 53 865 972 82 62030 200 76 78 341 540 
57 825 61 87 [150) 79 63036 96 188 99 227 509 49 99 752 78 1800] 880 
94000 24 125 79 92 345 55 85 407 57 97 501 [150] 674 790 91 65056 
254 408 723 43 89 958 90 86117 85 87 215 88 332 464 799 809 964 
87001 91 114 59 322 527 607 890 925 68211 79 82 321 27 90 420 
81 84 85 577 623 32 940 62092 290 [800] 345 690 787 812 44 973 98 
70036 118 241 364 699 [150] 907_ 71939 155 457 627 72092 
172 730 150) 35 863 908 29 793885 482 77 802 40 921 74027 81 
423 588 673 805 937 75018 116 50 238 340 82 428 588 734 83 920 
76149 76 284 442 585 662 734 808 77242 309 550 619 938 78100 
50 53 256 80 92 415 95 641 763 70028 230 361 424 42 88 608 21 94 
709 63 70 808 84 914 
30165 94 260 398 752 81108 25 383 529 [200) 94 621 57 71 959 
82017 208 57 440 566 687 91 97 702 396 83014 93 117 258 835 418 
524.744 63 93.968 75 84070 91 125 376 430 612 771 89 887 909 85048 
150] 131 36 334 47 49 544 759 75 823 32 [150] 49 904 66 86153 222 
332 62 75 577 717 33 61 889 87080 121 34 200 80 446 61 737 88 
803 98 88118 [3000] 376 89 405 86 (150) 547 611 20 50 707 865 902 
[150] 33_ 89106 25 319 405 621 92 734 891 
ano MOOS, 73 202 452 523 602 _ 91020 ST 187,218 361 81.495 700 85 
Sed e LMU iD 285 55 828 74 487 00 1151 rf dpd Dr Der 
52 97 1800] 264 86 602 715 62 838 972 75 87 94021 280 346 87 403 
578 623 [160] 95 934 41 95048 138 219 63 350 625 709 12 55 [150 
15 94 864 951 96006 300 445 745 816 [150] 82 97005 241 59 312 44 
61 690 883 912 15 40 64 98190 218 363 405 10 561 743 919 20 31 
9366 419 49 624 67 779 940 
100087 261 392 407 28 48 505 32 53 627 89 939 101059 377 576 
673 703 83 102020 80 99 107 952 55 80 424 69 717 806 108000 112 
233 312 91 98 429 503 68 [500] 91 860 737 68 889 919 104052 342 
514 98 628 99 864 105158 361 90 458 60 520 1150] 77 644 58 745 879 
930 41 108129 91 379 503 35 654 757 78 842 958 107083 97 201 70 
708 840104031 271 94 700 87 888 933 63 1300] 109073 155 84 207 
74 807 728 81 968 
110144 596 640 738 111027 78 189 69 218 868 437 506 [150) 897 


3. Ziehung der 2. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 12. Februar 1900, nachmittags. 
Mur die Gewinne äber 110 Mark find den betreſſenden Nummern 
in Klammern beigefügt, 
(Obne Gewähr.) 


87 196 236 469 683 89 1054 86 612 24 69 928 45 2351 428 565 72 
pe 938 57 3189 354 520 82 96 725 882 4276 319 21 26 437 542 [200 
16 82 5164 225 36 87 861 426 541 47 53 80 96 849 [150] 6380 47 
582 664 7930 76 86 326 76 97 467 525 31 77 913 43 76 82 8110 29 
871 405 577 9246 51 372 405 36 879 800 18 88 
10122 356 414 574 97 680 81 839 41 67 80 964 11031 251 840 476 
625 [150] 45 54 759 932 12079 [150] 105 86 204 4u9 11 519 742 80 
883 13003 25 46 198 225 462 70 591 630 832 53 999 14212 489 727 
823 [150] 41 91 942 49 15807 27 508 821 62 16055 115 61 221 528 
76 659 720 39 851 17112 232 343 68 70 465 509 782 916 18027 280 
858 75 452 74 500 5 871 939 [150) 19025 221 52 480 579 763 9481 
20019 100 472 555 91 85% 924 21032 144 242 547 710 883 946 
2205 302 6 24 37 73 [1000] 92 409 619 35 68 934 23107 375 89 874 
24039 214 15 302 709 62 72 914 56 25016 67 199 250 382 450 531 
706 879 26193 303 29 434 61 668 811 75 978 27111 206 27 82 49% 
115 * m 242 85 90 96 335 553 656 725 34 858 29102 64 781 
9 46 77 
30068 101 213 75 94 845 654 781 31112 824 872 98 770 12000 80 
863 955 32076 189 241 58 308 17 441 555 639 43 49 [300] 934 33509 
850 81 912 80 34139 225 312 86 442 955 35007 81 141 79 239 311 
634 55 654 [1501 76 742 38028 92 260 374 479 608 12 78 714 870 
87071 246 331 485 607 902 59 88131 81 407 662 755 808 1150] 39092 


180 377 406 27 948 97 
40228 46 99 306 475 510 688 41044 116 [150] 93 96 299 508 17 
1 808 860 84 42027 33 212 306 489 762 810 945 43015 131 692 
54 847 90 933 42 44182 330 97 772 [200] 833 996 45100 346 91 456 
0) 610 80 199 879 949 46082 150 288 307 13 58 647 855 65 949 82 
3 47085 201 47 87 98 420 528 754 4,087 137 285 498 662 718 51 
49060 87 126 390 510 36 701 12 22 [150] 66 903 
50334 404 504 15 96 723 800 4 81 948 77 51005 44 172 831 (150 
410 501 (500 75 936 52080 188 345 517 603 29 823 53089 251 441 
637 93 957 79 54177 2% 354 407 40 55197 322 46 568 767 945 56257 
896 485 505 72 889 [800] 742 61 854 57121 65 274 405 58 68 618 78 
701 824 967 58041 146 53 241 646 70 842 987 50028 53 69 215 74 
487 618 716 877 
60413 748 49 822 903 42 49 86 81011 176 221 69 420 668 909 70 
02115 94 209 29 32 48 374 97 498 837 921 383125 668 704 14 826 
84108 336 43 84 409 31 543 65 882 65243 305 504 [150] 658 [300] 877 
986 86071 220 48 303 11 [300] 586 92 626 788 67299 540 916 68118 
844 91 722 81 994 69046 367 404 25 572 622 77 810 21 33 72 951 
70000 188 218 20 65 543 612 86 796 809 11 970 71128 245 868 
442 71 594 832 78 964 71 72058 190 461 67 507 73 96 713 805 
78227 455 766 7471 106 229 94 446 506 650 862 972 75241 447 
563 767 881 904 76151 443 504 22 657 77044 78 (1501 80. 193 343 
— 3 165 325 420 59 780 91 97687 79237 46 78 318 75 430 
6 
80142 229 463 865 [300] 85 81162 342 497 98 521 736 [150] 961 92 
82043 35 198 223 51 62 316 40 57 404 81 555 841 995 _ 83012 191 324 
457 587 608 30 722 33 [160) 955 84097 130 48 264 99 478 [150] 516 
85293 309 15 421 50 705 14 93 868 957 75 91 86020 40 85 110 217 
B3 319 31 496 512 638 924 87016 72 159 279 310 432 76 513 741 816 
83 921 74 88179 664 89035 79 409 66 728 
90130 529 (150) 784 [150] 831 91045 274 471 88 720 62 803 53 
80 92110 271 362 76 548 69 98 693 821 884 93004 10 37 46 99 
116 93 372 416 36 608 24 51 742 805 18 97 54107 21 85 421 692 812 
95003 124 40 (15% 72 213 315 68 73 408 23 523 [150) 44 63 605 736 
— 941 90211 56 743 97158 84 828 [200] 70 673 928 98074 
87 [150] 448 86 502 23 756 809 918 40 99054 166 1200] 67 208 10 


— . — 


1 
11 336 531 609 770 118012 98 1300] 604 714 64 898 11188 205 
65 348 402 61 69 76 557 795 802 9 


435 561 77 622 76 700 86 809 
260066 132 281 84 355 426 72 800 936 67 161073 89 [150] 176 

230 38 390 468 99 646 845 162017 107 48 219 28 370 700 893 [200 
974 163027 333 628 37 700 77 922 94 164221 72 451 624 782 97 
165059 81 146 234 38 305 419 94 510 644 902 83 166062 230 302 40 
71 [200] 88 415 655 791 846 49 53 167076 118 [150] 201 333 944 
108221 64 477 T14 63 846 169278 492 531 96 637 918 60 

170002 365 771 82 980 171052 162 98 398 467 507 634 71 923 
31 172154 201 52 341 49 572 614 702 923 50 96 173033 291 381 
86 566 681 748 904 174085 337 405 35 501 (1501 672 803 55 [300) 
94 175145 378 433 574 (150) 613 763 838 60 900 196085 107 5 
262 306 70 1200) 669 817 97 177010 127 452 692 178066 976 
179125 402 85 514 177 704 801 [150] 906 

180053 348 895 955 181079 182 281 924 27 182029 143 234 856 
521 648 865 915 53 63 183047 1300], 165 272 82 93 573 634 97 754 
871.960 85 184226 92 (150 341 422 37 701 886 961 92 185042 155 
78 303 472 524 792 820 49 93 188003 [200] 88 838 128 394 486 61 781 
812 187149 223 91 420 534 53 67 603 (150 817 188133 225 57 478 
— 55 u 866 72 189050 97 196 326 20 65 518 47 607 734 40 

190131 40 48 487 578 695 798 907 191180 879 89 747 192207 
12 48 473 574 78283 193075 129 243 53 828 74 721 825 194421 88 
508 [200] 6 88 660 881 947 195030 35 102 398 492 524 31 703 86 997 
28 196179 258 62 899 468 197098 111 394 439 500 632 81 929 79 
188064 239 0 96 866 75 448 95 616 780 [150] 97 831 86 989 84 97 
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200169 537 767 71 837 951 201012 50 137 11090 81 313 36 58 96 
487 96 725 842 55 958 202032 91 119 [200] 217 68 383 452 594 618 
708 886 972 83 203033 118 304 (150 79 433 71 533 631 86 759 98 844 
204140 279 369 86 463 69 96 538 [150] 658 838 205053 594 701 836 
208000 62 239 396 97 680 84 719 912 39 207107 579 655 886 945 78 
Er 8 [300] 27 35 [150] 200046 62 158 65 266 516 49 708 
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210339 463 83 625 738 65 75 93 814 69 81947 211211 17 967 
11 404 31 83 503 [150] 805 48_ 242325 (150 450 53 571 94 665 70 767 
813. 2131839 506 30 37 625 728 214163 411 688 715 51 63 21514 
99 306 47 898 563 651 753 95 845 903 23 2 6227 40 341 465 533 70 
70 82 941 217052 58 198 203 321 49 409 581 895 933 64 218040 75 
179 251 387 578 702 36 834 76 931 219061 330 574 617 745 842 52 

220180 224 54 61 312 579 85 98 221379 535 735 845 908 60 70 
222005 80 261 83 426 587 607 93 717 843 223227 [150] 834 200 39 
535 653 929 99 224066 173 220 62 353 73 83 415 538 633 832 225036 
155 61 435 500 85 

m Gewiuncade verblieben: 4 Gewinne zu 1000 Mt. 2 zu 500 Mk. 
erichtigungen. In der Lifte vom 9. Februar nachmittags lies 64 935 ſtatt 

63955 und in der Liſte vom 10. Februar nachmittags 15 086 ſtatt 162 026. 
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5 85 601 5 817 968 91 116111 79 248 450 532 651 833 117007 90 
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120003 4 98 234 357 (150) 514 74 629 44 751 810 121073 115 85 
207 59 (300) 467 503 783 826 122098 137 243 827 72 545 49 814 18 
37 48 56 123426 633 61 90 701 78 91 971 92 124380 405 657 701 
6 [200] 861 977 125041 395 612 700 11 72 957 128031 281 468 556 
633 864 97 913 28 48 49 92 127094 389 433 45 543 738 1285531 63 
68 605 754 960 129003 102 456 574 722 908 

13 011 35 122 44 627 949 74 131181 363 492 519 78 628 717 
905 132331 563 640 133496 692 743 184029 219 730 974 88 135098 
115 442 186080 208 29 344 662 950 137904 138009 28 457 570 
784 139048 199 270 310 44 62 507 799 935 

14000 11 264 414 573 787 870 141017 250 647 880 90 142584 
80 89 670 825 23 143156 86 253 90 892 144052 346 424 93 145019 
60 104 238 818 486 94 515 689 99 835 913 34 51 146590 768 897 902 
(150) 147478 501 697 715 855 58 148136 47 292 93 317 786 99 149205 
24 335 446 941 68 

150273 86 461 571 660 935 65 151000 4 127 436 594 701 886 933 
152138 82 249 844 86 87 709 39 54 942 153132 33 381 445 50 528 
93 649 733 154104 399 40 551 617 79 83 848 922 398 155164 21 
31.309 75 425 543 897 156163 215 [150) 84 321 22 431 514 70 (200 
618 21 729 52 926 157250 442 55 521 di 67 623 775 158015 66 15 
458 62 631 760 (150) 159327 501 52 88 625 70 759 868 

100076 305 443 530 63 91 602 85 977 161166 306 406 693 739 
802 943 162055 184 256 303 46 446 63 514 58 70 629 77 953 163019 
141 812 26 72 492 519 200] 69 94 712 164194 205 350 626 702 25 36 
912 165014 335 83 920 366022 78 [150) 456 1160] 555 115% 705 21 
52 [1000] 88 891 963_ 167105 276 362 427 569 683 858 168257 425 
504 647 95 806 23 [150] 911 56 169200 31 [150] 352 65 406 88 96 613 

170096 134 41 564 832 984 171034 156 206 51 80 373 521 50 607 
23 874 9 172011 330 794 848 81 173037 65 72 83 168 (200 
83 251 346 96 558 656 83 921 174069 76 89 123 68 91 28 17 
494 528 46 85 669 75020172 289 440 624 78 703.14 59 74 (150) 75 
843 81 126372 422 643 743 177019 128 259 375 511 719 37 49 
178111 407 49 64 71 528 608 179376 405 48 62 863 
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437 624 711 65 88 182016 237 347 (200) 77 89 585 91 800 22 55 770 
183168 212 15 490 854 81 181003 161 864 87 450 670 758 95 818 
921 185176 324 97 405 549 54 680 47 804 985 186242 80 541 63.89 
603 74 187095 153 365 571 89 610 798 891 188100 300 34 418 767 
859 910 29 189013 163 1200] 99 288 366 403 621 54 

190128 51 52 255 68 431 83 661 69 834 86 957 191125 221 530 
48 89 675 86 719 192323 [200] 432 82 601 9 738 846 915 193085 
86 282 378 474 723 946 194213 25 93 398 730 [150] 817.42 195180 
561 190076 130 33 324 421 692 932 197163 254 55 337 66 402 51 
56 505 26 76 81 843 927 23 1989021 47 89 112 39 43 804 61 484 586 
71 674 94 844 951 79 80 199076 79 159 94 497 575 749 68 809 80 


200072 176 92 94 214 33 50 64 461 (1900) 79 712 201085 97 109 
585 610 68 90 780 810 16 908 30 204047 144 201 448 58 60 508 642 
48 63 782 835 82 970_ 203328 30 445 670 899 988 88 204042 52 143 
95.30 442 (200) 610 747 49 71 72 901 (300) 79 205055 v8 [150] 229 
437 98 709 844 206162 5 6 89 731 68 807 996 207132 63 80 206 70 
319 84 4 4295 684 700 34 800 208371 697 829 209161 267 (200) 
413 514 671 996 

210100 19 58 341 94 497 585 820 96 211016 24 64 257 67 339 
95.526 622 25 921 88 212021 235 45 357 450 150 829 213203 15 
595 617 21 41 831 983 214000 172 859 86 446 512 92 669 503 33 964 
215327 45 415 83 669 83 707 860 941 218080 474 547 798 842 57 90 
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H. Wandel, Danzig 
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enediciine-Liguent-, 


Waldenburg, Schleſien 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, 
weltbekannten, vielfach prämtitten 


Likör-Speelalitäten. 


Patentamtlich geſchützt. 
Beuedeck, früher Beuedicline. 
Charthäuſer, gelb und grün. 


übrik 


* 


Schleſ. Gebirkskräuter.Stonsdorſer. Schweizer Alpenkräuter. 


Schleſ. Doppelkümmel. Allaſh. 


Boonekamp. Curaçao. Maras⸗ 


quino. Mocca. Cacao kla Vanille. Eiercognac. Steinhäger zc. 
5945] Zu haben in allen beſſeren Geſchäften der Branche. 


5 
Geſchäfts⸗iEinrichtung 
für jede Brauche geeignete 
Repoſitorien, Glasſchränle, 
Ladentiſche, Lager⸗Cartous, 
Gas⸗Lyren für Schaufenſter 
verkaufe ſehr billig, theils 


ſogleich, theils zur Ueber⸗ 
nahme bis 1. Juti e. [6626 


J. Oettinger, 
Marienwerder. 


Wegen Aufgabe unſeres 
Deſtillationsgeſchäfts haben 


wir ca. 2000 Ltr. pa. 
1899er 


Kirſchſaft 


„Krätzig's“ 


Milchcentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
leichter, geräuſchloſer Gang. 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krätzig 


Sömenberg, Schleſ. 


Vertreter geſucht. 13453 


H. 500,000. 

M. 300,000 
M. 200,000 
M. 100,000 


u. 8. W. 


8920 Gewinne 


baar, ohne Abzug zahl- 
bar, sind in der Aachener 


Dombau-Lotterie 
zu gewinnen. [6497 
Zie zung 8. b. 10. März 1900. 
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7531 Ein größeres lager im Werthe von 4500 Mt. Graudenzer 982 R Prima Maſchinen⸗ 
Pr gebe weit unt. Einkaufspreis ab. 6. und 7. : „ u. Nußkohlen, Brennholz ! 
Dasielbe iſt neu, gut erh, würd. x 0 f O- aller 05 > liefert prompt 6504 | 
ſich vorzügl. zum Bu Mo 18 5 Albert Weſtphal, Graudenz. 
H Etablirungspoſten das Gehelmuit aller Geheim- fr rng Tangidmittig, vorzüiich r rer a 
3 i i S i 80 ex 4 im Geſchmack, empfiehlt en gros 
in der Nähe der Eiſen⸗ elde, 1. Stell . 5 Kick. niße, gebunden 400 Seiten ſtark,] & en dam dl * 
bahn oder Waſſerſtraße Ne 7498 durch d. Geſelligen erb. welches bisher Mk. 7,50 koſtete. di Roff-Faßrik ( 
. . 0 ira 
Weil Damofdreſchmaſchine ges | 2 
Einjendung des Betrages. Glück 

kaufen geſucht. e c eee und Segen, dauernde Geſundheit, 6. A. Marquardt, 
Meldungen u. O. P. 30 Breitdreſchmaſchine Heilun aller Krankheit der Wen- Graudenz. a h 
voſtlagernd Bromberg ep Iflegel( Syſtem Schmidt⸗ 1 3 ed 5 Hunderte von Anerkennungs- Hausthlere und Geflügel ſchädllch zu e 
erbeten. Oſterode) aa Beh worin Ver⸗ Hankichrelden “Albert Gebhardt, —— iſt jeder Pfennig, den ich für „E 

kauf in Dom. Roſſitten p. Reichen ruber eltneritrane 30. ibungen aller Art ausgebe, X Schloßmühle bei 
7002) Weinudes — Oſtpr. u ii [6928 pen eee Kalmlernichrot fr Bart zu er enges. . ee Mas | 2 

Kloben ol tl zun Prüfedie ärztlichen Anweiſungen | allen bisherigen Ratten ⸗Ver⸗ 
N h 16: f 2 f hil 9 Talnro ren : und Rezepte zur erhöhten Er⸗ filgunngmitteln habe ich mit | t 
ur Weiden und Pappeln) cht. 1 „ 2DL0MDdlle 7 l ll E lex re 1 zeugunsfähigkeit der Bart⸗ E Musche's Nattentod den bejten 4 g 
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Blechſchornſtein, Heizfläche Zam. 8e dates * l Bin — Roggenfuttermehl dene Be 55 Balaton 1775 At cee e a ö 
„hof Raſtenburg oder Kleinbahn⸗ rückli erzeugun g“ zahl todter Ratten. 
Hanna ; Gerſte ee Mäbſzach Proberöhren wer⸗ 0 1425 pe 
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ber Zoune 100 Mart, niebt ab erde 1 7 — E — 5 den au Wunſch ee. u offerirt franto allen Bahnſtat. 
arienhöh bei Pr.⸗Friedland Paul Böhm, Schneidemühle, | Dampfziegelei Gr.⸗Blauſt ein ' 

Weſtpreußen. 17987 e b ee Kreis Raſtenburg Ditpr, Toll Tilsiter 0 bromberg, 


jſchützt. Garantie Rückzahlung. : Pritz kt 12 
Gegen 30 Pig. direkt vom Depots: hi 
Schutzinhaber Dr. R. Th. 
Meienreis, Dresden 39, 


Paulschirmacher, Getreidema 
30 und Marienwerderſtr. 19. 


